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1.  KA P  IT EL 

Der  Sc1i\size1ic1ie 1tuiidspiiiuli  

Der \Velikritg iiiliert  sich -tiiIen klZt(11 EJIISCI1 IIItI  gell.  
Mehr denn je wird der  Hundspruch  in den Dienst des Kriegs-
geschehens  gestellt. In der Fülle der Nachrichten- und  
Propagandaseiidungen,  die zu  je(ler  Tages-  0(1er  Nachtzeit 
und in allen Sprachen durch den  .ether  gehen, hat der 
Schweizerische Rundspruch nur einen bescheidenen Platz. 
Er darf aber  iHm itteii  einer  kampfdurclitohten  Welt die  
leidenschafts lose  Stimme eines neutralen  Laiides  vertreten, 
das sich, trotz aller Abwehrbereitschaft, seinen  friedi  i  ehen  
Aufgaben widmet, das die Rechte  tier  Freiheit und  Flumaiti-
tät  hochhält und unentwegt für die Erhaltung der abend-
ländischen Kultur wirkt. Deshalb findet der Schweizerische 
Rundspruch nicht nur im eigenen Lande,  soiulerii  weit über  
dessen Grenzen  hiiyiaus  aufmerksame Hörer.  

\Vie  sehr der Rundspruch mit dem Leben unserer Be-
völkerung  verwach.seii  ist., zeigt die andauernd  gün stige  
Zunahme der Hörerzahl.  Konnten  Eiide  März 1943 schon 
740 068  Koiizessioiiäre verzeicliiiel  werden, ist (1 lese Ziffer 
im  Berichtsjair  bis Ende März 1944 auf 785140 gestiegen, 
was einer Steigerung um 4.5 072 entspricht. I  )itses  stetige 
Wachstuin ist  umso  bemerkenswerter, als  (lie Hörerdich t ,  
in der Schweiz mit 183  Koiizessionären  auf je 1000 Ein-
wohner einen bemerkenswerten Stand erreicht hat. Noch 
augenfälliger wird die weitgehende Durchdringung des  gait-
Zell  Volkes,  WOHm berücksichtigt wird, dass bereits 73,1 u. 

aller I-Iaii.shiaitumigeii  mit Bad  ioeiii pfangsgerä.ten  ausgestattet. 
sind. Dabei steigt. die Hörerzahl  imiliner mmdi  weiter an, 
so (lass wir uns mit der Zeit  (.1cm i(ieaien  Ziele des Rund -
spruchs  n liern :  in edemn  Heim eint 11  atl ioaj 



l)ie 111 ii 1 2CI 1 c La'ie  14S  S(\Veiz(Uis(litU lUIaIsI11Ihs  
zwingt nach  wie  vor zu grösster Sparsamkeit und lässt 
eine Reihe von Projekten  zuriickstelleii,  deren Verwirk-
lichung im Interesse des  Programnihetriebes  gelegen  wäre. 
Zwar hat die Generaldirektion PTT als vorgesetzte  I3eh6 rde 
(len  Anteil des Schweizerischen  Runds pruchdieiistes  an den 
eingehenden Konzessionsgebühren erhöht, (loch stehen die-
ser  Melireiiinahiue  grössere  Ausgaheij gegenüher. Die  Pro 
gruningest.altung und die l3etriebsführung  verursachen er -
h öhte  Kosten,  (lie  sowohl auf  die  gesteigerten  A nsprüche 
der  I-Iörerscliaft  an die  Progra.iiiine, Vie iUf  die zurich-
tuende Teuerung  zurüekzufüh ren  sind. Dabei is t sich der 
Rundspruch bewusst, (lass er  in  Ziilcu n/i  noch  weitere  be-
reelitigte Anforderuiigeii verwirkhicheii  müssen  wink 54) sind  
l)eisl.)lels\veise  die  I-Iotior;ire  dem'  Mii virkciulen  nicht  imnnter  
so hoch, als sie eigentlich sein s(  dutt.  Der  Rundspruch  
erfti Ill  jedoch nach semen  Kräften die  V erpfli c htung, scliwei-
Z(1'iSChi€ Konhiioiusteii  1.111(1  Selii'ifisteIler,  sowie ausübende 
Künstler zu  besc h äftige n .  Er  untei'stiitzt  das  schweizerische 
Schrifttum und das  Musikleben.  durch  die  Bestell u ng  und 
A  tifführung  von Hörspielen,  rad ioeigeuten iiiimsikalischt-litera-
riselien  Werken  oder Komposilionon v e rschiedener  Art.  
IJabe  kommt  ihnt  auch der Umstand  ziistatteui,  dass eine  
H(ihe  hervorragender schweizerischer Künstler gegenwärtig 
zur Verfügung stehen, die  frillier ilui  A  tisland  tätig waren 
und später zum Teil wieder an die Stätte ihrer Erfolge 
zurückkehren werden. Uni für die  kuimitmwnden  Zeiten ge-
rüstet zu sein, muss der Schweizerische Rundspruch heute 
schon dafür sorgen,  sich  einen Kreis begabter freier Mit-
arbeiter zu sichern, die seinem lrogranim (la_s erstreberis -
werte hohe Niveau  wah re n  UuiLl  es durch neue Gedanken 
und Formen bereichern. Schon au-, (I  lesern (  runde muss 
auf eine ausreichende Honorierung der Mitarbeiter geachtet 
werden, um  dcii  Anreiz nicht  erla.hnieit  zu lassen,  litre  
Kräfte in den  Dienst  des  Mundspruchs  zu stellen. 

Diese  Vorsorge  ist aber  ntir  ein kleiner  Te i l  der Nach -  
krieqsplanung.  die den  Schiweizerischeui l(mimulsj.  nicht  be-
scltäftigt.  Wir im  müssemt  da ramm f gefasst sein,  dass  der  in ter-
nationale  M un d spruch in  den  koitmimmetidemi I"i'iedeitsjahren 
in  vieler  Hinsicht  eium atuletes  Gesicht  zeigeim  wird, als vor 
A  list)rueh  des Krieges.  \\']I -  befinden tins lieu te iii  einer 
I  ( imeig mttg'/(At III tui(hI( Uld hmlimimu  im firm tut  mmii hi't  I  itt 



wicklung  liegen jedoch schon klar zu Tage und wir  mussel!  
sie beachten,  WCIiII  der Schweizerische Rundspruch seine 
Stellung im  Rahmen des Weltrundspruchs beibehalten will.  
1)er  Wettbewerb wird nicht leicht sein, wenn einmal die  
Ruiidspruchunternehmeii  aller Länder wieder ihrer fried-
lichen Arbeit nachgehen werden. 

Nach Kriegsende wird der Rundspruch sich folgender  
Lage gegenübers ehen: Die Zahl und Leistung der Mittel-
wellen- und vor allein der Kurzwellensender hat sich we-
sentlich erhöht. Viele neue, starke und moderne Rund -

st)ruchst1tiolien  auf allen Kontinenten, die heute der Kriegs- 
dienen oder sogar als Störsender funktionieren,  

werden dem Rundspruch zur Verfügung stehen. 
in Europa hat sieh ein Netz von Verbindng.sieitu ugen 

zwischen  tleii Sendern eingespielt, das die Möglichkeiten  
der Vorkriegszeit bei weitem übertrifft. Dem  reic.lisdeutscheii 
Iuiidfuiik  z. 13. standen Anfang 1943 86 0(0 km  rnndsprucli-
pupiii isierte  Kabellinien und 7 trägerfrequente  Hunilspruch-
frei  leitungen mi  Reich, in den mit Deutschland  verhüntlelen 
UII(l (1(91  besetzteii  Ländern zur Verfügung, was mehr als  
(leni dOJi1,t'1t(91 Er(lumfallg  entspricht. Bei jeder Sonder-
inehiung  des  « t.)ralit.losen  Dienstes  »  waren zum gleichen 
Zeitpunkt 22 000  kin Uundspruchleitinigen  durchgeschaltet,  
die von einer Stelle aus besprochen wurden. Sämtliche 
Sender im Bereich der  Aclmsemnächte  können praktisch  
volt  einem Punkt aus bedient werden.  

Denigegenüber  haben (1w Vereinten Nationen ein dich-
I es Netz von leistungsfähigen  Ku rzweliensia!ione'n und  
Urossempfaugsanlagen  in alten Kontinenten eingerichtet, 
das mit.  tlemi  angeschlossenen Relaissendern den ganzen 
Erdball ständig mit Nachrichten  0(1er  sonstigen Programmen 
versieht. Den Sendern des britischen Kurzwellendienstes.  
waren Anfang 1944 zirka 69 Kurzwellen. von denen oft  
mehr als 25 gleichzeitig zu hören waren, zugeordnet. Diese  
Organisation ermöglicht heute schon.  \Veltdoppelprogranune  

für alle  Komitineiite  zu den günstigsten Empfangszeiten zu 
gehen. Die zu einem grossen Teil erst während des Krieges  

errichtctemi  nordamerikanischen Kurzwellenstationen benütz-
(ei Anfang 1944 gegen 30 Wellenlängen. In Australien wur-
den seit kriegsbegüni drei Kurzwellenstationen in Betrieb  
g(9lOmflh)1(91. Ail('li  in  Siltlanierika, Afrik; 	((1 1  Istasieti  wir- 
den zallrei('lI 	eilt 	St'iitler etiit'litt't. 



Deiiiemäss  hat sich ein täglicher 
innerhalb der beiden Kriegslager entwickelt, der vor Kriegs-
ausbruch höchstens bei ganz wenigen  \Vellsendungeii  an-
nähernd erreicht wurde, und auch damals nur als  jiiizeii-
leistung,  die monatelanger Vorbereitungen bedurfte. 

Heute  haben alle grossen  lhuidspruchuuteriieliuieii - - 
i.;ulz  abgesehen von militärischen und staatlichen  Proj:i-
gandastellen -  ihre  liull(lspruchberirhterstatter  an  alleti 
Fronten Und  jU (tell Hait ptstä(l teii  der k  riegfüli rendeit  und  
lieU  I  ralen  Staaten. Sie sind mit  (len lno(lernsten  Mitteln  
der Aufnahme- und Sendetechnik ausgerüstet. In Gross -
hritaniiien  allein sind mehr als 60 mit allen Behelfen aus-
gerustete ileportage-  und  Aufnahtnewageii  tätig. 

Wenn einmal diese riesigen Organisationen mit ihr--a  
Sendern und sonstigen Behelfen dem  koiiunendeii  Rund-
/)rueh  der Friedenszeit dienstbar gemacht werden,  dani 

itiuss  sich nahezu von selbst ein reger internationaler Pro-
g  rammaustausch  und ein aktueller  Heporltgedieust ent - 
wickebi,  wie er vor dem Kriege nicht einmal von den  
rossen  amerikanischen  liadiogesellsc.hafteii  mit ihren liehen  

Goldmitteln ins Auge gefasst werden konnte. 
Dass diese Fragen nicht nur in der Schweiz,  soilderli  

auch in andern neutralen Ländern mit Aufmerksamkeit 
verfolgt werden, mag das Beispiel des schwedischen Rund-
spruchs zeigen, wo jetzt schon eine  EqtLiJ)'  von Bericht -
'rstattern  in vielen Ländern aufgestellt wird, uni für die 
Sender des Mutterlandes interessante, aktuelle Berichte  
ilti rilizugeben.  

Zweifellos werden diese Fragen auch auf  internationaleni  
I  eileii,  Wie  ifl1 lhiliiueii  des Weh I  rUntlsi)riiCliVereinS, g4-- 
prüft. und organisatorisch b ehandelt  weiden. Der  Schweize -
rische  RU1i(lSprUchi  muss aber diese Entwicklung  aufiiitrk-
sam  verfolgen, um nicht ins Hintertreffen zu geraten. 

Bisher handelte es sich mehr um technische und  rga ii - 
atorische  Neuerungen, die auf gewisse Teile des Pro -

grammeS  einwirken werden. Aber auch andere Gebiete  dci 
Progranlingestaltung  werden zweifellos durch die Ereignisse 
der Nachkriegszeit weitgehend beeinflusst werden. Aller-
dings darf der Schweizerische Rundspruch in dieser Hin-
sicht darauf verweisen,  ti iss es sich hier vorwiegend uni 
Probleme handelt, die er heute schon nicht nur vorbereitet.  
S()Ii(1&i'Il zittii  Teil auch pflegt.  



Wir  müsseii  darauf gefasst sein,  dass  mit dem Kriegs-
ende grosse po li tische, wirtschaftliche und soziale  Uinwäl-
zungeii  in der  ganzen Welt  und vor allein in Europa ein-
treten werden, die auch auf die Schweiz  zurück wirken  
dürften.  Gewiss  wird unser Land, wie wir alle hoffen, sein 
ungeschwächtes wirtschaftliches und Arbeitspotential in 
die internationale  \Vagschaie  werfen  und sich dadurch  eine  
gevicIitige  Stellung  sichern  können. Trotzdem aber wer-
den auch bei uns die Erschütterungen nicht gänzlich aus-
bleiben. 1-her überzeugend aufzuklären. Missverständnisse 
zu beseitigen, einem gesunden Ausgleich zuzustreben, sich 
immer dafür einzusetzen,  dass  das  (emeinwolil  über die 
Interessen des  Einzelnen  zu stehen kommt, das alles sind 
A ufgaben,  die des Schweizerischen  Rmulspruchs  harren.  

\Vie  aber die  Stimmen  der Schweizer Sender zur  Samm-
lung,  zur  Verständ igung,  zur gemeinsamen  Ueberwindung  
aller Schwierigkeiten im Innern aufrufen  wollen .,  so werden 
sie auch nach aussen im Sinne der  gesamteuropäisciwn  
Kultur, der Völkerversöhnung 1111(1 des  Wiede rauf haus  wir-
ken müssen. Dabei handelt es sich nicht nur um abstrakte 
Programme, sondern in vieler  Fliiisicht, um  höchst greifbare 
und brennende Probleme. Der internationale  Ruiidspruch  
und mit  ihm  auch die  Sciiveiz ,  werden voraussichtlich  
bei  der Rückführung der Kriegsgefangenen und  l"liichtliiige,  
bei der Suche nach Vermissten, bei der Vereinigung zer -
streuter Familien, sowie bei vielen anderen humanitären 
und sozialen  Werken  iiiitwirkeii.  Die Schweiz, als Sitz so 
bedeutsamer  internationaler  ( )rgan tsationen,  wie des  I nter-
nationalen  Roten Kreuzes, der  Internationalen  K  inderh ilfe,  
der Flüchtlingsaktionen und anderer mehr, wird hier nach 
dem Kriege noch eine grosse und selbst lose  Arbeit.  zu voll-
l.ringen  haben, bei  (icr  die Mithilfe des  Rundspruclis  kaum  
Ilitbe li rlich  ist.  

iianebeti  werden unsere  J'rogramiiigestalter  noch andere  
A ufgaben  erfüllen.  Iiiisere init  kulturellen, geistigen und  
folklorist isclien  Werten so reich gesegnete  Ileiniat, (lie  sich 
i  nuierhalb Eunq.las  einer besonders  glück  I  i(lien geograili  i-
s(lten  Lage erfreut., bietet reich  iel  i,  rad io1  1101 I  scti ye rwe ii - 
hareuu St o ff, init (leni sich  iiit.eiessant,e Seuiduuigeii gstalt4n  
lassen. Allerdings werden Nil. die  iial jojial  und  iiiIeruiatiuui:il 
gest  ei  tier: Aus1 irüche  neue Sei  iii eforn ieui  zu finden seil i 
die bisher aus  finauuzillen Urüiuleui iiocli uuitIil ver',virkliclit, 

Ef 



werden  koiiiiten. ‚\ itch  der  Tourismus  der kommenden  
l"riedeiiszeil wird durch Riindspruchsemlungeit  eine Bele-
bung erfahren. Das Interesse, das die ganze  Welt  unserem 
Land als Ex  Jft)rt faktor  entgegenbringen  wird,  soll durch den  
Ruiidspruch  geweckt und vertieft  verdezi,  und daneben darf 
die  S(hweiz  als eines der wichtigste n  Ui  kluiigszentren  
Europas  ittid  der Welt mit seinen  hervorrragenden  Lehr-
anstalten  iiicht  vergessen werden. 

Das alles sind Fragen,  (lie  heute schon bis in viele  
Eiiizellieiteti vorzultereiten  sind,  (laIltit  (her Schweizerische 
H  tin(lsJ)ruch  zur Tat  schreiten  kann, sobald  sich die  korn-
tuende  Uestaltiiiig  des internationalen  Hundspruchis a[)zu-
zeicltiien  beginnt. Unser Land geniesst heute in  (leni  schwer  
Iteittigesuchiteit  Europa eine geachtete Sonderstellung, und  
(liese  weiter zu  It'haitj iteu,  ist nur möglich, wenn unser  
Rundspruch  im  Wettstreit  des  \Veltnindspruchs  in Ehren 
bestehen kann. 

Es ist klar, dass  diese  gegenwärtigen und künftigen  
.ufgabeii  die Anspannung und  rationel l ste  Verwertung 
aller finanziellen Mittel des Schweizerischen Buudspruchs 
erfordern. Es ist  nicht  zu vermeiden, dass ein auf  födera-
listischer  und regionaler  (Jrund lage  aufgebauter Rund-
sl)ru('lul ictist ‚  der  drei  vollwertige Programme in verschic-
deiteit  Sprachen  seiiden  muss, teurer zu stehen kommt, 
als  der  zentral geführte, entsprach  ige  Rundspruch  (icr m e i-
sten alt(Iern Lättilet'.  Litt  (lie  Möglichkeit. von Einsparungen  
und  weitergeiteinler  B  at iol,a  1  isierung  zu prüfen, hatte der  
Zet II raivo  NI  at  u I  dci•  Sri  tweize risel ten Rundsp rw'higesei isci taft  
eilte eigene  Koinutisioti ('itlgesetzt, dci'  mit Ausnahme eines  
einzigell  \l  it gi tedes  keine A  ngestelltcii  des  Schweizerischeit 
Hunllspl'u('hls  angehörten.  Diese Spir1'oinini.'sion war  übet'  
ciii lahr titit  der  teIurprufitng (let' gesanul..(_'n Vühning  und  
()rgaiii'at iou  der I  )irekt ion  (1(5  S('hlweizerischicll Uuiidspruchs 
tititl (let' Sf1111105 heS('l1äfti't  1(11(1  haI tlal)ei  alle  aliitiiiistra- 
I  Vl1  1111(1  persnuiehlett l"rageii  sowie andere  ( iehiete  eilt-

(' 1 1eIul geprUilt.  Es (tat-f mit Genugtuung festgestellt wer-
(t o ll,  (lass  (let' Ucriehut  dieser  Expertf'llkomIIinission  zum  
Schlusse  kaum, die  ( )rgaiiisatio )  1111(1  Uetriehsfiihirung  des  
4chmvejzcrischmen Iu((dsp1'u(-lI(liells1es  und der  fladiostulios 

hmiI tell  in,  allgeiuu'iuiett  eiltet)  schi'  guten Eindruck gemacht.  
l)ic Uu'schikige (les Exl'rteiIiurirhles konntei,  daher nur  
1II(\Vf'-11III(hl( '\1 1" 1 1 (lik(iI('1I  Mr li,isiiiuig't Z('l1'(i, hi( 



LIII (lit ( 	tiiitlage det' li'ii 	zgebarung de"  Sch\VeizerisclleiL  

U  uht(tsI)rUcll(l ieiist.es keinen m -erklichen Einfluss auszuüben 

I NI  at ide  sind.  
\Vie  im  \orjalir  steht das  Orchesterproblem  im Vorder-

grund der  lkiratuiigen.  Unser  12. Jahresbericht  hat  (liese 

Frage  eingehend  l)ellan(lelt,  so dass wir uns diesmal mit 

einem kurzen Hinweis  begnüge n  können  (4-gen  den  ur- 

rüt ig lichen  Plan, die Zahl der Musiker  (k's  Rad  ioorc liesteis  

von I  eromünster  auf 22  Mann  herabzusetzen, wobei sieh 

(las  Orchester  auf Unterhaltungsmusik beschränken sollte, 

wurden viele Stimmen in der  Oeffentlichkeit  laut. Dieses 

Projekt. wurde fallen gelassen, (loch drückte Herr  Bundesrat 

l)i-.  Cello in  Be.sjirecliungeti,  tue unter seinem Vorsitz statt-

fa.mtdemi,  den  \Vunscli  aus, die  Hadiourehester Itiö€'Tt in  

solcher Weise  spezialisiert werden, (lass sie  de.mi \Vümischen 

der Hörerschaft nach  vermehrter und qualitativ hoch-

w ertiger  Unterhaltungsmusik  entcgenkämnen.  
Demgemäss wurden im Laufe des  letzten  Jahres  mehrere  

Vorschläge  behandelt, die zum Teil schon überholt sind, 

zum Teil noch in Beratung stehen. So wurde  von Zürich 

beantragt, (las gegenwärtige  Radioorchester  Bcrounünster 

in  seiner bisherigen Form zu belassen, daneben aber ein 

kleines  Unterhaltungsorchester  von 12 Musikern zu schaf-

fen. Diese Anregung stiess auf Ablehnung, da sie eine wei-

tere Erhöhung der heute schon  übermässigen  Orchester-

kosten bedeuten  würde.  
Ein Vorschlag der  Radiogenossenschaft  Bern setzte sich 

dafür ein, das Zürcher Orchester nach dein  Vorbild des  
)rchestre  de  la  Suisse iloman(le »  in eine Stiftung umzu-

wandeln. Der  Rundspruch  sollte dieses Orchester nur mehr  

Zillil  Teil beschäftigen. Ein weiterer Vorschlag zielte auf 
die Schaffung eines zweiten Zürcher  Orchesters  hum,  das 

(las Tonhalle - Orchester  etitlasteui  sollte  imuid ausserdeni  dem  

Ru n dspruch  ZU (hieneul hitte.  Wie wir voigreifend erwähimen 

vol1en,  konnte auch dieser Plan nicht verwirklicht werden. 
Der  I)epartementchef  betraute  schliesslich  mi  Mai 1944  dcii  

Zentralvorstand,  eine endgültige Lösung  (](-I-  ( ) ic  In  ste  r 

zu treffen. 
In  seiner  Sitzung  vom  5.  Juli  1944 fasste  tici Ztuttralvi  r-

stand  den  Beschluss,  das  Radtoorcluester Ueromuümister  auf 3  
Maumim  zu reduzieren. Das neue Orchester soll sich aus  dem  
i4feiitliclien  Kon zertleben zurückzicl melt,  nimm sich auf  rund - 

11  



spruclieigeiie 	tifguheti  zu  s p ezialisieren.  Es  wind  zwei  
v@rscliiedene liei.ertoi  res pflegen, die  sinfonische  _\l  usik  
und gehobene  Uiuterhaltungsin usik.  Die Oberleitung des 
Orchesters  wird Dr. Hermann  Schereheit  anvertraut,  der  
vornelinilicli  das sinfonische I  epe rI oi re  betreuen soll,  vä1i-
renti  als zweiter Kapellmeister für  (lie  gehobene Unter -
haltungsinusik  Paul  Burkhard angestellt wird.  Ausserdei-n 
Ist die Schaffung einer Spezialkapelle mit 12 Mann für die 
Pflege der  modernen  Unterhaltungsmusik  geplant.-  

Es ist zu hoffen, dass diese Lösung, über  deren  weitere 
Entwicklung  und  Auswirkung wir erst im nächsten Jahres-
bericht Aufschluss geheim können, die  flat! iohörer zufrie-
denstelle n  wird.  

Ueberhaupt  konnte  (Icr Zentrairorsta,ui  der Schweizeri -
schen  Rundspruchgeset ischaft  wieder eine erhöhte  Tätimz-
keit  entfalten, die im Interesse des schweizerischen Rund-
spruchs  sehr zu begrüssen ist.  Auch die  1'rogranimkommv-
si,onen  der drei  i4aiidessejitlerhezirke  traten zu mehreren  
Sit zu ngen  zusammen, womit dem Schweizerischen  II  tun! -
51s)1'lICh(I iOiisl. euLe  wertvolle  Beratung  gewährt wurde.  

Mii  grossen) Bedauern gedenken Wir des  Hiiisclieicle,is  
von Oberst  Gottlieb  Keiler,  Ch ef der Sektion  Teleg rapli  und  
flatlio  der  Generaldirektion  P'I'i,  der  sich in seiner dienst-
!u('lIen  Eigenschaft, sowie als  Alilglied des  Zciiiralvorstandes 
(1er  Schweizorischen  liimilsprtieligesellscIi;ift  um!  tiem'  Pro  
Ihuiio,  als  vei'slijimtluiisvoller F'örderer  des schweizerischen 
H  (uum(.lspruchs t'rwieseum  1mal. Zu seinem  Nachfolger  im Zen-
Ira lvorstantl  will-de  Georges  ( 1 onn.s,  Inspektor hei der  Gene-raldirektion. 

PT1'. 4'rumannt, desse n Wirken  gleichfalls schon 
seit Jahren  miii!  der Entwicklung des  Schiveizeri.seheji  humid -  
spruchs verhumuleim  ist. 

Im Berichtsjahr  it  der Direktor rektor  des Genfer Studios, 
Felix  I'omwier.  zu  rückgel reteui,  ein Pionier 1111(1 M  itbegri.iui -  
der des  ( enfer Uundspruchs.  An seiner  Stelle übernahm  
Dr. lten6 i)oraz-,  ein langjährigem' Mitarbeiter an den Sen -
tlmungemi mint!  1 i  Iglied dei' Selmulfunkkomiimnission Sotteii, 
die  Di rek lion  vom  Studio Genf. 

Die Vereinigung Pro 1141(1W» hat auch im  Berichk-
jahr  unter der Leitung  thres  Präsidenten Emil  &nunjarh,er  
eine  umimfa t.reurhe  Tätigkeit zur  Eiitstöruimg  elektrischer 
Anlagen,  \lasehmmen  und  Apparate,  und die Werbung für 
den Ruiidsprucli,  auf mannigfaltige Art fortgesetzt. Da (1  
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Pro Radio »  selbst ein gehaltvolles Jahrbuch herausgd)f, 
sei auf dieses  hingewiesen.  

Die nachfolgenden Berichte  hRt.eIl  einen Uel)erhlick 
über  die,  Prograiiunlätigkeit  der Studios und des Kurz-
wellendienstes.  Sie gehen Rechenschaft über (las uner-
inüdliche Bestreben des Schweizerischen  Rundspruchs, 
some  Arbeit im Interesse der I-hirer und des  ganzen  Landes 
iracli bestem  Wissen  und Können durchzuführen. Ma 
manches heute noch im Fluss sein, mögen manche  Pro-
bleme  noch der Lösung harren  oder  der Verbesserung he-
dürfen, der Schweizerische  Rundspruch  wird  auch in Zii 
kunfi alle seine Kräfte einsetzen,  irin sit -k auf den  Ihihie  
st -itt -n  .\nnftal'  ZU  ld(ilefl. 



11.  KAPITEl. 

Seliultun  h  

[iiiiiiüt11ilie 	\Vitfralllit 	111 )1 	tiihi 	l.ntwuklti,t 

kennzeicliiwii  den  sClk\Ve iZeT'is(  I  teii  Schulfunk auch im  vet'- 

iz;'Ilgeneu  Tätigkeitsjahr.  
Der  (1Ut.'('/iS(/i('iZ('?.«..IU' Nchullvnk thiEf utiler atide-

niii  auf zwei wichtige  Tagungen  zurück b li c ken .  Im  SLudIt 

1ern  fanden sich der Vorsteher des  i)erllischell  E  rziehungs-
(Iepartelnelits, Regieruiisrai  1) r.  Rudolf,  mii sämtl iciteit 
KarLIoIla1_SchuIinsl}ektoreli  eilt, 11111 in  K urzv o rträgen ittil 
durch  cute a.iischliesscnde Fülirutig tlurch (lie Stiitiiwäi.tiiie 
itäherit  Einblick  iii  die  ( )rgatiisat U)il  huh  \iivetiiiuiig  des  
Schulfunk"  zu  gewililieli.  Anschliessend  wohnleii  die Gäste  
eilu.r  Schulfunkstunde in  einer  Lauidscluule  bei.  

Iii  Basel  versainmel  I en sich  die  Vertreter der Lehrer-
schaft aus  dcii Kantoneti  Aargau, Baselland,  Bascistailt.  
Solothurn und Luzern zu eitler  Arbeitsiagutig,  bei der die  
Aiiwesendeit  alt der  I3esprechitiig  eines  Schulfunkunanu-
skriptes  und einer Mikrophonprobe  teilnehmen konnten. 

Die lebhafte  Diskussion  auf solchen  Tagungen  ist nicht 
mir  ein Beweis für  tias  Interesse,  das dein  Schulfituik  in 
allen  Kreisen  der  Le h rerschaft  entgegengebracht.  wird,  son -
dorn sie trägt auch  infolge  der  persöuilic.heii l"ülu1iuiigiiahm  
und  dank der  vorgebrachten  Anregungen  und Kritiken viel  
dazu  hei, das Niveau der Sendungen weiter zu  helien  Und 
deren Auswertung in  (.1er  Schule noch ergiebiger ZU  utiaclieti.  

Der  Schulfunkkalender  für die deutsche Schweiz er -
schieti in  diesem Jahre zum zweiten Mal. Er brachte unter  
anderem  ein  Verzeichnis  der für die Kälteferien  vorgeselie-
neu  Sen dungen , (lie lehitaftes Itt teresse  bei  der Jugend  fait -  
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den,  wie  (lie  zahlreichen eingegangenen  Schü lert)riefe  he-

w ei  ser) .  
lieber den  Umliuig  des Schulfunks  in  (Icr welselien 

eI,wez  orientiert eine  Statistik über die Zahl der K  lasseti  
von Primar- und Sekundarschulen.  (lie  im  Schuljahr  1.943  
ah  deti Send u ngen  teihiahineit  

Freiburg  
(enf  
Berner Jura 4() 
Neuenburg 	 . 161  4 
Wallis 	 . 

Waadt 	 . 602  

Total 	I 09() (gegen  lftlU  im Jahre 1942 

Uni die Tätigkeit des  Scimulfunks  breiteren Schichten 
der Bevölkerung näher zu bringen, wurde in Genf von  
M.  fleii l)ovaz  eilte  öffentlich e Vortragsreihe über das Thema  
«Der  RUht(ispriich  in der Schule» «(1,;t Radio a  l'Ecole »  
veranstaltet, die lebhaftes  interesse  fand. Ferner Wurden
die  Genfem' 1-li lfslc}irer ejngeladeii ‚  der Ausarbeitung und 
Sendung einer  Schulfunkeinissioii  beizuwohnen. Ausserdem 
konnten sie  elhiemU  Bericht über die 'Organisation des 
Schweizerischen  Schulfumiks  beiwohnen.  

lit Lausanne  gab M.  Bignens  einen eingehenden Bericht 
über  dem .  Scimulfutik  vor  (1er  Generalversammlung der  D!e-

giertemi  der  üdagugischen  Gesellschaft des  l;tiitOiis \\r.. t (it  
während die Schulkommission von Lausanne mit der  loka-
leim  Schulfumikkoinmission  Mittel und Wege  bespracim.  uni  
(lie  Ver b reitung  des  Schulfu n ks  in Lausanne zu fördern. 

Als  1)eSOfl(Iers  wertvoll erwiesen sich einige W ettbe -
werbe, die mit  Scliulfuiiksendumgen  verbunden waren. Bei-
spielsweise langten auf  (lie  Sendung eines  «Ueberrasclmuiigs-

fahrplans » (« Itiiaraire-snrprise ») mehr als Ut)U Schüler-
arbeiten ein, von denen eine stattliche Anzahl wegen ihrer 
ausgezeichneten Leistungen mit Preisen bedacht  werdei  i 
konnten. 

Auch der Schulfunk (her italienischen Schweiz darf auf 
weitere Erfolge seiner Tätigkeit hinweisen. Auf  Vorschlaz 

der  regionaleii Schulfunkkommission erliess das  Erzie-

hmungsdepartenwnt  ein  Preisausschmreibeii  zur Erlangung  
\verl  voller  Schulfmiklektiom,wm,  das 

 
mir lebhafte Beteiligung 
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rechnen konnte. Zwei Mitglieder der  Schulfunkkommission  
l)eUCht.en wiederholt zalilreich, Schulen,  uni sich vorn 
Funktionieren der Empfangsgeräte ZU  übe rzeugen und  mit,  
de'i Lelirkrfteit  in Meinungsaustausch zu treten. AIR-11 der 

ertrag  (ics Uiiterrichtsdepartenientes  mit einer  Firma  
zwecks  Revision  (1er E m pfan gsgeräte  in  deit  Schulen wurde 
erneuert. 

Die  Berygemeindeaklion  der  (iduLsehsprachigen  Schweiz 
setzte ihre  segeRsreiche  Tätigkeit fort, den. Schulen in armen  
Berggeme inden Rundsprurligeräte zttr  Verfügung zu  stelleii.  
Auch im Berichtsjahr konnten mehrere neue A pparate  
bereit gestellt 1111(1 die im  Gebrauch  stehenden im I  edarfs-
falle einer Revision  unterzogen  werden. 

Leider sah  sich Dr.  Kurt  Se/unker wegeit  A  rheiküber-
lastung  veranlasst, das  Präsuliuiii  der zentralen  Schul-
funkkommission  niederzulegen.  Dr.  Kurt.  Schenker  hat  ge-
meinsam  mit  Dr.  ff.  t i  lumen (len schweizerischen  Schul-
futik  gegründet  und  seit 1930 als  l.räsuIent  der  zentralen  
Srliulfunkkuininissioii uiieriuihuhich  daran gearbeitet,  dcii 
scliweizeriselteti  Schulfunk  auf seinen heule  erreichtii 
hohei St;iiid  zu bringen. Er darf sein  \int iitit,  dem Bewusst-
sein  iii  andere  Fhuiide  legen, den  SeIm  1 funk trotz  mai  eher  
\Viderstäiule  zu  eiiieni wertvolhii iunl uiielithielirl icholl lillfs-
mittel  (Il4r  Schi d e entwickelt  ZU  hiaheit.  Ali svine  Stelle  
wurde einstimmig  [)irektor  A.  Gempeler  aus  Beel zinn 
Zentralpräside n ten  gewählt.  l)irektor (iempeler  gehört  dci  
zentralen Schulfunkkommission  sclinri  seit  'Jahre.n  an und 
wird  al.,  ausgezeichneter  Kenner  der Materie (las ihm  you  
seinem  \orgäuger  übergebene Amt  liii  bisherigen Geiste 
weiterführen und damit der Schweizer Jugend und  iii rer 
1:iziehuiiitg  wertvolle  I)ieuisle  leisten.  
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III. KAP1'1'1L  

Der Schweizerische Kurzwellensender 

Der  Prog rainmau.flia 
zerischen Kurzvel1endi 
unwesentliche  Verände: 
Wort wird  fortlau fend  
den wechselnden  Bediii  
schweizerische Belange 
(las wachsende  InIeres  
(kill Gebiete der  Kiassi 

chweizerrnusik,  deren 
i  ten  festen Bestand  tel  

aus Australien liegen I  
sj iruchsvol le ren  Hörer 
wegen hochschätzen, w  
\Verte  an erste Stelle 
vermittle, während im  
Is. rie(YOS  'vielfach  sotnir  

i. und  (lie Sejidedauer  des  schwei- 
sIes  haben im Berichtsjahr nur  

ungen  erfahren.  Das  gesrocheiie  
dem aktuellen.  \Vel.tgescliehen  und  
[nissen  der Aufklärungsarbeit.  Ober  
angepasst. Besonders erfreulich ist 

all schweizerischer Leistung auf 
und der ernsten  ZQI tgeflössischCfl 

Jebertragung  neben  der  Volksmusik  
unserer Programme bildet. Sogar  

erichte  vor, (lass die dortigen  an-
den  Schweizersender gerade des-
i1 er nach wie vor die  kulturellen  
iicke  und Kunst in  holier QualiUit 
Auslande  die Künstler zufolge des 
aus dein öffen  1.1 ichen Konzertlebeit  

a  usgesrluedeii  seien. 
Leider hat die Empfangs-sicherheit  noch immer nicht 

jenen Grad erreicht, der die volle c Auswirkung dieser  
Propagandainöghiclikeiten sicherst.ehlte.  Aus  allen  Ländern 
vollen  (lie  Klagen nicht verstummen,  Schwarzenburg  sei 

zu  sendeschwach.  
In  unserem letzten  Jahresbericht. war  die im Gange  be-

findliche  T'ersuiirknnq  des Kur:u'eiie'nsen(ier.' sc/i U'arzen-

1)ury von 25 auf 100 Kilowatt als die wichtigste weitere 
Etappe im Ausbau des schweizerischen  Kurzwelle n dienstes  
bezeichnet worden. So lange sie nicht verwirklicht sei, 
könne für unsere Programme mit keiner festen  iiörerge-
iiieittIe  gerechnet  wer(le]i. - -  Nach  \vie  Vor  störeii iiiid  
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ersticken denn auch die zahlreichen  (rosseiider  des Aus-
landes die Stimme  Schwarzenburgs,  so  leni  nicht besonders 
günstige  Einpfangsverhaltiusse  vorliegen.  Auch die fur  41  
sendeteehiusclieii Behuigo  zuständige Generaldirektion PTT 
leidet oben wie die privaten Institutionen unter  dcii Eiii-
schräiikungen,  die der Krieg  den  schweizerischen  Iziiport - 
niöglichkeiton  und dem A rbeitsmarkte  auferlegt.  Andauern (l  
Em )fa1Lgsuiisicliorheit  bringt es daher mit sich, dass  di 
Freude  an  unseren  Sendungen in  (Jell meisteii Länderii 
iii  eh t recht  air fkomm•ei  i kann. 

Angesichts dieser Umstände wurden in enger Zusammen-
arbeit mit der Generaldirektion PTT Mittel und Wege ge-
sucht, wenigstens  in  dem l-lauptempfangsgebiete,  Nord-
amerika, den Empfang und die  \Veiterverbreittuig unsere r  
qeJ)rOchenen Pi'ograiiimtcile sicherzustellen.  Aus der Er-
kenntnis heraus, nass  in  den  frül,eii Nachniittagsstundeir,  
wenn  die  amerikanische Bevölkerung au der Arbeit ist,  (li  
meisten Grossender mangels  ilörerpublikumn  schweigen,  1111- 

se,re  schwachen Sender also weniger unter Interferenzen 
ZU leiden haben, wurde mit  denn  Generalkonsulat New 
York  cimie  Sondersendung  vereinbart, die  (  mal wöchentlich 
bereits um 20. 45  Sch weizerzeit  den ganzen  gesprocheneii 
Programnniteil  des A  bends elii  erstes  .\l;il  nach New York 
ausstrahlt. Auf Veranlassung des  (.iemivralkonsmilates  wir! 
diese Sei  i'd wig,  welche die  Tageschronik,  die Kleinen 
Schweizer Nach  ricliteit iiiid  j43 zwei K U  rzvorträge übei  
schweizerische Belange umfasst,  dur-eh Spezialisten  vol 
inhalt!  1(11 a  iii Scha lLpl.aiteii  a  iifgeiiommen und  zu  hektogra-
phierten Bulletins  ausgearhettet., (lie deit  Auslandschweizern  
dcii Scliweizerfreundu'n  1111(1 der  amerikanischen  Presse zur 
Verfügung gestellt werden. Auf  diese  Weise ist es nu a  
gelungen, die  Infuritialinit NOr(laiilel'ikas  über das  Gesche-
h en,  die La(' 1111(1  nlit' lfläiie  der  Schweiz allen  Schwierig-
keitemi zum  Trotz zu  sich e rn.  tier  Erfolg mit New York 
veranlasste uns, auch  mit  Süda m erika,  dem  Orient und 
Australien  äliziliche AlI)inacllliligen  zu suchen, Was  aller  
angesichts der heutigen  Postverliältmiisse  zeitraubend und 
schwierig ist. Unterdessen  wird  Südamerika. durch das  

eneralkoiisulat  New York  per  Flugpost ebenfalls mit  (len  
obenerwähnten Bulletins  bedient,  die aber der  engliseheji 
SIra('h  und der unvermeidlichen Verzögerung  wegeii  nur  
i'l;if ivnii  Wort  l4_sitze 1 I. 
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Selbstverständlich kann diese Lösung auch für Nord-
an  ierika  nur  suhsidiäreii  Charakter beanspruchen. Einer  

(icr  Hauptvorteile  tICS  Kurzwellendienstes b edeu tet  seine 
Möglichkeit, auf grosse Hörer massen einzuwirken. Diese 
Möglichkeit fehlt unserer  «  Sondersendung für New York  »‚  
da der Empfang in, die Zeit von 1.5. 45 his 1.6.  Ia tirr  fällt, 
also  HUt'  für die Adressaten. und einige am Empfang von  
Had ioiiachric.liteii  professionell interessierte Organisationen 
in Frage kommt. Zwar hat das  Kurzwellenprogrammn  aus 
der Schweiz gerade in diesem wichtigen., wenn auch zah-
lenmässig kleinen Kreise bedeutend an Ansehen gewonnen. 
Die schweizerische  Uebersicht  über das Tagesgeschehen 
ist augenblicklich die erste, die Amerika aus Europa er -
reicht. Deswegen und ihres unparteiischen zuverlässigen 
Charakters wegen erfreut sie sich  miacli  Meldungen des  
(ieneralkonsulates  New York steigender Wertschätzung.  l.Jin  
aber den Kontakt mit den  Anierikascliw'eizern mmd  anderen 
Hörern nicht ganz zu verlieren, ist nach wie vor die  1)ureh-

führung  der  Nachtseodung  (02. 30 bis 04.00  Sclmweizerzeit)  

unumgänglich, die allein den Empfang in den  frühn  Nacht-
stunden, also in der I Ja  uptahhörzeit  Amerikas  swherstehlemm 

kamm.  Die  Verstärkiiie,  des Senders ist also nach wie vor 
eine Existenzfrage für den Kurzwellendienst. Die Einfüh-
rung einer dritten  Simultanwelle  für  Nordamnerika  hat zwar 
dort die  Enipfangsinögl iehikeiten  weiter verbessert, garan-
tiert aber ohne die Verstärkung noch nicht den durch -
S('IIL'lgeliden  Erfolg. 

Die Entwicklung des Krieges lässt allerdings  hefürclitn,  
(lass 41  iCsf'  Verstärk  wig Schwa rzenhurgs  kaum vor  s'i-
mmcm  Ende verwirklicht sein wird. So sehr wir es bedauern 
müssen.  Uass  die Verhältnisse es uns nicht erlauben, die 
gerade während des Krieges so wichtige  l'ropagierungs-
möglichkeit  der schweizerischen Ideale durch Kurzwellen 
voll auszunützen, so energisch ist zu betonen, dass auch  
diese späte Verstärkung unseres Senders notwendig und 
wertvoll sein  'ViV(l.  Die Au  fqa ben-  des Kur z weile n.  - 
(lienstes n.ach  de -rn  Kriege werden zwar teilweise  
and eren Charakter tragen als diejenigen während  wiserer 
Isolierung durch das  Kriegsgeschehe n .  Sie werden aber 
für u-user  Land nicht  wen iger  lebenswichtig sein, als  för  
alle  aridereji  Kulturvölker.  



Wie \\:ir ilflhiWl betoiItPii, iI:It  die füder;il i\e, demo-
kratische Schweiz der \VeIl in aller Bescheidenheit  poli-
tisch  viel zu sagen. Auch wenn es sich nach dem Kriege 
in erster Linie darum handeln dürfte, den vom Ilass durch-
glühten Brüdervölkern das friedliche Zusammenwirken ver-
schiedener Hassen, Religionen und .1 nsciiauungen prak-
tisch vorzuleben, so bleibt es tue wichtigste Hohe  (les 

Rundspruchs, und aus den technischen ( egelieniiei ten her-
aus vor allem seines Kurzveh etui icuistes. der Welt dies' 
Tatsachen und die sich daraus ergehenden Segnungen nahe 
zu bringen. 

I-land in I-land mit dieser politischen Aufgabe hat inten- 
sive Propagierung der  Schweizerarbeit  und der  sd,weizeri- 
sehen Wirtschaft zu gelten.  Han(iel itiitl lII(lltstrie aller 
Völker werden vom Alpdruck des Krieges befreit neuen 
Aufsciiwutig uuchnien. Gerade unser Volk, das zu seiner 
virt.sc hiaftlichen Selbstbehauptung uaui dui ug s tv auf die ausiftu i - 
(ljscheui Märkte angewi esen  Ist., wird nur durch ausser-
or(Ient.Iiche Leistungen seinen Platz in der \Ve lt. neit erobern 
und halten können. In diesem Exish'nzkampf k:uuin ein voll-
;uusgehauter Kurzweh lend ienst zum wirkungsvollsten  Kün - 
der schiveizerischer VualiUtisarheit auf allen (MW-tim wer-
den. Allein schon durch die endeIeehuiuisehe (»uahität  seiner 
Darbietungen kann er für Schweizerleistutug Zeugen und 
werben. 

Mehr als je gehört inskünftig auch die geistige  vml  
kulturelle Weltgeltung eines Volkes zu deii Voraussetzungen 
seiner wirtschaftlichen Konkurrenzfähigkeit.  Allein schon 
aus diesem Grunde also wird der  l'rieu he auch in dcii 
kiiuistlerischeii, wissenschaftlichen iuuuti kulturellen A ufga-
hen des Kurzwellendienstes ku'iunuu .\hl;uiu hriiugun, unlerit  
(las Gegenteil. 

:1S solchen und ähnlichen Gedanken  hientits b ereiten  
sieh heute schon, uitilteii im krieg, die Huuidsjruchorgauii-
s;u tionen des Auslandes auf die Zukunft vor. Schon hetite 
5111(1 daher auch l)ej uns die Massiiahnieuu  ZU  PFefl  und 
die technischen utirl geistigen \t  u'aussc'tzinigen l)('1'(it ZU 
slehleui, die der Kurzwellendienst benötigt., weit  ii ci seiuuerI 
koIuiii11u u l(u1 	 soll.  



IV.  KA 1 1  ITI:L 

Die  Prograinnie der Landessender  

1.  Be oniuiisf  er  

Allemeliies 

Die  politischen und militärischen Ereignisse haben  mi  
Laufe des Berichtsjahres den Krieg unseren  Landesgrenze n 

genähert.  Die  Schwierigkeite n, die  sich daraus für unsere 
politische Stellung als unabhängiger, neutraler Staat, für 
die schweizerische Wirtschaft im  allgemeiien  und für 
unsere Versorgungslage im besonderen ergaben, sind  l)e-

kaniit. \Vährend  diese Faktoren, als  wirtschaft  liebe und  
p4)lit ische Spattitu ugen,  sich in der schweizerischen  (Jeffetit - 

li.c.hkeit  in  eliter  Verschärfung der Gegensätze  auswirkteit ,  
verlangten sie gleichzeitig eine erhöhte militärische l -

reitschaft. I)ie .l.'rograminleiter  des  schweizerischen Iund-

spruchs  sahen sich somit vor  einer  psychologischen  Situt-

Lion, dje gegenü ber den Vorjahren  um vieles differenzierter, 
vielgestaltiger und damit heikler  gewordeii  war.  F)ie  Auf-

gabe  bestand darin, diese  Imponderabilien  in der  Piogramni-

gestaltung  zu berücksichtigen. 
Es  WLiJ'f (iFi leichtes ge\V(5ei1, (leil \\eg  (kS  geringsten  

\\niclerstandes  zu gehen, 111(1  (jein  Bedürfnis nacht  Eiitspui-

hung,  nacht Ablenkung durch  :uisprucltsluse  I  n(erhialtuilg,  
ohne  Einschränkung itachziigtbemi, itidein mami, ausländ  i-
s(hel  Beispielen fulgem  d  .  de  mg  ia i ile  d  urcli   N  oil-stu 
()(l(I l\(l t(9 1  iiiiisik  aufgelockeil  I  ii.I te.  I )a i  iii  t wäre der  gil-

teII(lC Crulidsat2, deit Jtiiiidspiiichi  als kulturelles  Instin-

nietit  zu betrachten und zu hmandhabeit, aiifgegeheii wordeti. 

Ahn 	hat 	si1lsl\erslii1llirll 	(iiiSi 	l)((tliiiI( 	lsliiit,' 	vii- 



schinTht.  Aus der nachfolgenden Skizzieruiig der einzehen 
I) isz i pii.iien des Programmes ist ersieht I ich, wie die Studios 
von Beromüiister die neuen Probleme zu lösen versuchten. 
Zusammenfassend darf vorweg festgestellt werden, dass 
sich im abgelaufene n  Arbeitsjahr die Koordiiiierung ,  das 
heisst  die.  Aiifteiluiig  der Send ungen  zwischen den drei 
Stud ios  im grossen und ganzen bewährt hat, und  dass  sich 
unter dein äussereii Zwang der Verhältnisse in der Pro-
grammgestaltung  zimi Teil  neue,  stuiliooigc'ne  Lösungen 
ergal.)en 

I)le musikalischen  Programme  

Die 1udiokonzerte  

In erster Linie sind es  lla(l1 \vie vor die Studiokonzerte, 
die den Charakter und den Gehalt des musikalischen l'ro-
gramnis lestimrnen. Eine wichtige Aufgabe fiel wiederum 
dem lladjoorchester  zu. (las »ehen der Studioarbeit im Laufe 
der Berichtsperiode häufig in nicht radioeigeneu A ufgaheii 
beschäftigt war. Bestens bewährt haben sich die soiuitäg-
lichen Abendkonzerte, die noch an Interesse gewannen, weil 
das Orchester unter den ohwa.lteiiden Verhältnissen auf Gast-
(lirigeutemi angewiesen war. Die \erpfhic.htung verschiedener 
junger Dirigemitemi aus dein cinheimisehemi 31usikermuichwuchs 
ergab sowohl für die Programmieltungen, wie fur deit musik-
kundigen Hörer interessante, weii.ii auch nicht durchwegs 
ülerzengeimde Resultate. In drei iiffeiitlieheii Konzerten (von 
deimen eines imm)ter (her Leitung von Paul Sacker, ciii anderes 
unter der Leitung von Dr. Hans Milmirli stand stellte sich das 
Ha(lioorch1eskr einem weitern Publikum vor: daneben war 
es bei Veranstaltungen in Luzern ui md Winterthur, mit dem 
Zürcher Tonhalleorehiester und fur die sogenannten 
vorstellungen »  des Zürcher ShuIttlwaters verpflichtet. Ein 
weiteres Eitgageuieii t ergab sich für den repräsenttLiven 
musika lsrheii Teil der Arbeiter-Kulturwoche, im März die-
ses Jahres in Zürich.  

hie Orchesterprogramnie famuleii ihre sinnvolle Ergan-
zinig in dcii kanimnermnusikahischmen und weiteren Sendungen 
item' Stud ins Hasel, Uet'ii und Zürich, sowie in den 24 SeII- 

Voll 	 und ( )pernquerschnitlen aus denn 
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Studio  der  fluntiest.adt..  Bei der Kammermusik  verdien.eii  
speziell jene  Konzertzyklen  Erwähnung, die von, ‚jedem 
der  drei  Studios nach  besondern  stilistischen Elementen 
(Hier musikhistorischen  Gesichtspun.ktpn  zusammengestellt 
und durchgeführt wurden.  -  Es ist klar,  dass  unter  d.eit  
Verhältnissen, wie sie im einleitenden Abschnitt kurz dar-
gestellt wurden, die Gestaltung der 

unterhaltenden  mus-ilcalisehen  Pro  qre iii ii?  e  

besondere Aufmerksamkeit verlangt.. Für d  it- anspruchs- 

vol lere  Unterhaltungsmusik wurde öfters die  sogenalu I.e  

kleine Kapelle  »  des Radioorchesters eingesetzt; im  ühr'i -
gen waren die Studios bemüht., bei der vom  l)urchscliiiitts-

hörer  verlangten leichten. Musik nach Möglichkeit chic  Qua-

lifät  in der Ausführung zu heben. Problematisch bleibt 
dieses  Bemühe n  iiath  wie vor in bezug auf zahlreiche ein-
heimische musikalische  Liebhaberverei.iie,  bei welchen die 
Engagements sich vielfach weniger nach dein musikalischen 
Können, als nach dein regionalen Charakter und dessen  Be-

riirksichtigung  richten müssen.  -  Für die unterhaltende. 
während der Sommermonate auch für die anspruchsvollere 
Musik, bilden  

Schailplaitenlcon.:('rte  

d  it- iii ien  I  belirl ichit-  Ergänzung. Sie  korn iteim (Im-eh  sV  s  ten a-
tische Auswahl und überlegte  Zusammens te llung  hinsicht-
lich  Anisfült rung  und  Wirkung  vielfach  verl te'ser  I.  werdi -i  

In  grösserent liiif;m.iige wurdeit \viederlilll 

Uebert,n -ty-tinfle-n- 

vwi 

 

Si ifoniekouzem-len, (i)pernaufführungen,  Volt  ( ) ia Ii  
mitid ()rtfIke1tzerteii dllr(lliZ1-f'ührI 

I)ie  t-l)roehenen  Sen(lu1n.e1I 

l)er  1  ortray(iie1?I  

Zieht man  die  ejf  I t.ai rs gesrht  i  hilerle  Lage der  Schweiz  
unit  der  Schweizer  \viiIreIi'l itt -s  Lk'riciitsjahires iii Betiathit,  
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so ergibt sich, (lass  dciii Vortrags&lienst  im Rahmen des  
Gesamtprogramins  eine besondere und wesentliche Auf-
gabe zufiel. Das Radio wendet sich heute au  ileiisc.lwn,  
die alle in irgend einer Form, geistig und materiell,  tuitci  
dem Kriegsgeschehen leiden. Man musste also neben Be-
währtem neue Formen, neue Ideen zu gewinnen suchen, 
wenn man die Aufmerksamkeit des Hörers  fessehi  wollte. 
Weniger als je dürfen Rad  iovorträge  heute doziert werden. 
Belehrendes muss beiläufig, unauffällig geboten  \Ver(leil, 
We1iI1  es den Hörer nicht  verscheucliemi  soll. So wird die 
sachliche Form  des einfachen Vortrages in  (icr  Regel nur  
imodi  dort angewendet, wo die Behandlung des Themas  
amI(Iers iiicht  möglich ist, oder wo die Überzeugende Per-
sönlichkeit des  l{eferent.eii  auf alle  rad iol)lmuuischeu  liii fs-
mittel verzichten kann. Trotz der  permnaneiittn  Schwierig-
keit, geeignete neue Referenten zu hinten tun! diese ZU  
radiophonischer  Gestaltung zu erziehen,  haben die Studios 
von  Beromünster  im Laufe eines  .lalmies  eine Reihe neuer  
Sendefor men  von  allsl)recllelIder  Wirkung herausgebracht. 
Dem Studio Basel gelangen besonders auf dem Gebiet der 
I  lörfolge heachtemiswerte Lösimtigen, l)ei Bern waren es das  
imiagazinartig  aufgelockerte  « Tric-Trac l)erflOis »  und die 
a  iispruchsvolleren « Interessan ten Stitmiden ». (lie  sich  al-
geeignet erwiesen; ebenso erreichte das Studio Zürich  iii 
sIudioeigener  Formulierung ähnlichen Genres, wie dem  
«  Jahrmarkt der Zeit » und in der  ausgezeichnete n  Semli' -
folge der  «  Gross- und Kleinbäckerei  Tüukli »‚  den  gewünsch - 
lemi  Zweck. Die aufgelockerte Form hat sich auch bei stoff-
lich wellig  auzieliemolemi  Themata. Wie in den wöchen tlichen  
Orientierungen der  kriegswirt.schaftlirheii  Zentralstelle, be-
währt. Leichter fällt die Gestaltung der hei  mat  k-undhichev 

cnduii  gen. weil hier zum vorneherein  mit dein lokalem i 
Interesse eines grösseren Hörerkreises gerechnet  werdeii 

mit. -  Zu den  gelungem  ist en unter den gesprochene,  
lmnissionen  dürfen auch diesmal mial  die  'e/iuifunksevdun.qeii 
g('zäliii  Wei den, sie  sund im dur('liml;m(hIeml  Aufbau, indem  
pm , izisemi,  klaren Formulierung  unl leliemuligeit Gestaltung  
für viele andere Sendungen  vorbi Id 11dm. 	Besondere Sorg- 
falt wird immer wieder auf die Durchführung  der 
1?1fldlwhen  und  DO/fl! illr-!ei.'enNc/daftiichlen Ii,(rzportrii(/e 
verweiilet.  Es handelt sich hier, wie weiter  ()l)en ausgt-
führt wurde, uni jene  Thema t a,  die nur die  s;uIiiietme Forimi  
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des  \OFt itgtS (Ililhil)(ll 	iliie \\1 1kuiig  liiiigt  daher ans- 
( 1111 (-li('l1 	\()lll 	l'1Jl1itefl 	tint! 	seirttr 	\'rtiisktitisl 	:il,. 

Die Reportagen und liörberichle 

leiden zwangsläufig unter einer gewissen  Stagnierung. i)iese  

ist vor allem dein Umstand zuzuschreiben, dass die  ileitor-

Lagewagen nur noch ausnahmsweise benützt werden  köii-

neil.  Ein weiterer  Uruiid  liegt in dem fühlbaren  I\iatigei  an I  

geeignetem Nachwuchs von  fleportern,  der dazu zwingt, 
sich immer wieder der allen, bewährten und  routinierte n 
Kräfte zu bedienen.  --  Die erhöhte militärische  Bereitschaft  
unseres Landes machte es  dcii  Studios zur Pflicht, den 
wöchentlichen Sendwiujen für die Sokiaten »  neue und  ver-

mehrte  Aufmerksamkeit zu schenken. Auch hier versuchte 
man die notwendige Mischung au unauffälliger  Belch ruing,  
sauberer Unterhaltung und moralischer Stark  tilig,  zinn Teil  
mit neuen Rezepten, zu erreichen. Wenn  (1er  Erfolg auch 
nicht immer nach Wunsch ausfiel, so ergaben sich doch 
zahlreiche A nhaltspun kte  für neue  i'adioph•onische Lösu -  
gen.  Aehnirliches  liesse sich sagen von den  Nationalen 
Sendungen »  und den  «  Sendungen für die Sein u'eizer im 

n(,1».   Sie gehören zu den repräsentativen Elementen 
des Vortragsdienstes und verlangen immer wieder sorg-
fähigste Betreu u ng. Auf dein G eb iete ties 

Jiörpiei'' 

vuiitleii 	tieuit' 	Versutlit' 	1 I1 1 Ik'iIIiIIIte1i, 	di' 	eiiiheiiiiisHieii  
Schriftsteller, deren Berufsverband ja mehrere  liuiidert  
Mitglieder zählt, für die vermehrte Mitarbeit  iiii  Rund-
spruch  zu interessieren. Die Bemühungen der drei  'Studio s, 

durch Ausschreibung gut. dotierter Wettbewerbe den ge-

wünschten Zweck zu erreichen,  famidemi  indessen kein t  be 

wältigendes  Echo. Die Schriftsteller begründen ihr Des -

ititeressement  mit dein  Einwam id,  dass die vom  But id - 

spruch  gebotenen Honorare zu niedrig seien.  l)ie (lUrch-

sc.hriitthclieii  Honorare  sind in der Tat, im  \ergleichi  zu den 
heutigen  Verhältuissen, heschenleim. .\lner  selbst wenn  t':S 

zimt ri fft.  dass die Kunst nacht  flrnt  gelten  nimiss, Si)  vvr-
mag diesi' litistaniil  allein  dle 'l'eilnahiniishsigkeit  der 

2.5  



SH,riftstetler 	ii't'ttü}t 	lett 	.\iifitlnit (los 	1uiitlsuiulis. 
11i(-lit. zu  erk Uireii . Ersta titil  ich scheint v  jelnielir,  dass  der 
Schriftsteller, der sich gerne auf seine  ku lturelle  Mission  
lertift.  die  Mg1iclikeiteii  des  Hundspruchs  verkennt  
jt'1i4'5 

 

Instrumentes.  das SCHI Wort 1111(1  SCiR  Werk unter 
I  hind erttausenden  zu verbreiten vermag I Der Schriftsteller 
ist. offenbar immer noch der Auffassung, dass sich die 

Arbeit für das  lhidio  nur darum nicht  butte,  weil er ja in 
diesem Falle nicht gedruckt, somit auch nicht gelesen  
verde  und folglich  uIll)enterkt  bleibe. Dabei wird sicher  yOu  

den Schriftstellern ganz  übersehen ,  was der Rundspruch 
wöchentlich und täglich durch .1  uiorensivnden.  Vorlesungen 
u tut Buchbesprechungen. für die Förderung des  einhieimi-
stiteut Seh ri fttu iuis  leistet. 

I 	ssr  I 	51llt  ist 	s  iii di4sr fleziehiiuuii 	leim  

lie  11(111  rI -liars pie! 

it ie  Bereitschaft zur Mitarbeit bei den Autoren grösser.  
me  Bereitschaft zum Hören seitens der  Konzessionäre guiz  

allgemein ist.  Jun l3eriehikjahire  hat es das Studio Basel  
mit  Erfolg  unternommen,  Stücke in  Luzerner  Mundart  

riederzugelue.ui.  Das Studio Zürich schenkte seine Aufm erk-
samkeit  wiederum der  romanischeui  S  prachie,  die einen 
zwar zahlenmässig nicht beträchtlichen, aber dankbaren  
Ilörerkreis  besitzt. Eine wichtige Aufgabe im Rahmen  
der  gesprochenen Sendungen kaut auch  (hiesrnal  wieder  (len  
Frauen..tP(nden, (let  I Kinder- [111(1  J?ujend.sendnnqen.  zu. Hier  
hiaheui  sich besonders  die in neuer, gelockerter  iorni J)f'ä-
scuulierteti .Eiiiissioiieui fhr  die  i'ruiuui  timid  (lie Ilötspiele 
flur Kimulem iiit 4ineföhiit.  
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2.  S1oIicn.c' 

Pio1  OS iji)ilfla'lT('.$ 

Si  l'on devait inettre UJi slogan  en  tête  de  cc cliapitre, 
liutis écririons volontiers: « progrès malgré tout ». 

Oui, malgré tout. 
Les audit curs ri'imaginent guère,  en  eifeL, les dures 

restrictions  quo la guerre  iiflpOSC  mix studios.  Au  terops  

des  heureuses années cl'avant -guerre,  il était peu dc choses 
que les studios, avec un  peu  d'habiletê,  ne  pouvaient  oh -
t.enir.  Los  grands echanges d'acteurs  et  de musiciens qui  
so  faisaient avec  la France,  pour  ne  parer que d'clle,  la 
fac.ilité avec laquelle on pouvait tirer parti  des  trouvailles 
étrangères  et la  liberté do parole,  de jugenient  et  de choix 
dont on avait alors Ic bénéfice perinettaient aux faiseurs 
do programmes de varier  los  teintes do ces derniers Lt  
l'infini. 

Peut-ê.tre, rio s'apercoit-on qu'aujourd'hui  des  possibili-
tés  de iiaguère. 

tin fait ost certain.  Los  difficullés, pen(iant I'aiiiiée 
pass ('-c,  out  été imionibrables. II  y a  hi (1Ualit6 titédiocic  
du  disque,  la  rareté  des  enregistrcmeiits «  du  commerce »‚ 
l'impossiliil  he  d'avoir  de trés noinhreuses i)aTtitiol1s  mu-
si(aIes qui n'cxisteiit C1ii'Lt I'étranger  et quo Ja  situation 
actuelle  ne  permet  pas faire  venir  en  location. D'ailleurs ,  
los  bomliardoinents  des  villes europee nnes  en  ont dOtruit, 
heaucoup. On pense meute quo  certaines grandes COuvres, 
c.opiées Lt fort  peu d'exeniplaires, ont disparu  Lt  tout  ja- 
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niais 	('iton.s aussi, parini ces dif.ficultés teclin iqw"., Ic 
manque d'esseiice (liii  ctrconscrit très faclicusement Ic 
champ d'activité  des  StU(lius  ei a  oblige ces denijers trol) 
souvent  a  s'en teitir  a des  actu;i.litCs locales.  Et  pourquui 
flO citerons-nous  pas aussi ics l)ériodes de Service inilitaire 
qui,  a  tout instant, rduiseni Ic notnhre  du personnel, 
donneiit un sure roIt de travail  a  ceux  p11  resteut It la tfichc  
et  Iiniiteiit souvent ics aInl)itions  des  (lirecteurs  de studios ? 
Evidenunent, cc West pas le liett de nouts cii plaindre  
Mais,  on  ne  saurait Passer SOUS  silence III1C obligation  I'  
laquelle les studios, aussi hien  quo  tout autro institution 
o u entreprise, doivent  se  plior.  

La guerre a  cu  et a  d':uitres effets encore. 
Eile a  transformC t'opinion  Imbliquc, . II  es t quaiitite de 

genres, exploitCs autrefois avec succès, pie l'auditcur ti (-  

stipporte  plus  aujourl'liui. llappelez.vous les cabarets 
d'avant  1939 1  1)e  tinS jouirs, nile s(ml)lal)le atnlosJ)llère 
indigne Ic public.  Et  il cii va de mèmc pour l'esprit lCgcr. 
pour certaities veines comiqiles. Ajoutez it  echt  Ic coutreli' 
rninuticu.x  (los  textes, pour  des  raisons dc neittra.Iité stride  
et  Ic souci incessant  de tact qu'il ('otiViclit  (1  'avow, car ii  
laut  songor aUX pays qui ilOits eiiioureii  t ei 110115 en -
teiI(leIlt. . . .  et  qui soiiffrent  de la  guerre  d'uiie manière 
particu]ièrement cruel Ic. 

Enfiii, notro radio travaille cii vase cbs, Si l'on pout 
dire.  Eile a d i se  fonder presque eiitièreineuf sur ics 
ressources art.istiques  du  pays. Ce  (111i  ne  litt  pas uii  mal ,  
au  contraire.  Il fallut crCer  des  auteurs, créer  des  inter-
prètos,  faire  subi  r  aux  uns  de longs apjireiiiissages, cm -  
ha radio West  plus um  art d'aniateurs! -  et  sans Cesse 
inciter d'autres it  de nouvelles reclierches, It  des tentatives  
d'expression neuve. Ce ql:li  double,  voire triple parfois be 
travail  des studios, mais permit It ceux-ci de trouver dc 
solides foiidenienLs pour len richisseiiient de kurs l)r0-
grammes  ei  de paraItre souveiit it l'avant-garde, grace aux 
trouvailles d'cffets iiietlits  ei  Ii  d  'iitleniatdes progrès vers 
ljii( ric1iolutt li  r(',  rt"tissis  I '1 r  lss ('((II  I f)  ile . ii-
(I ins.  



J)l4I 7sa.t,ion  

I 'ne  des  jiarticuJarits  des  studios ost d'avoir special is  
((na ins jours d'Cmission. 1i'eiitre los trois join's doiit  dis-
pose  thguiièrenient Genève - lundi, inercredi  et vend re-
di - Ic inereredi ost specialeiiient (lellie  au public cu 1-
five, et Ic VeiI(i red i au public populaire ; quant au lund i 

greve  de la  servitude  des &iussions pour les Suisses 
1 l'(tranger -  it ne pt avoir Un genre particulier  ei 
garde im (afaCtère dépendaiit des circuiistaiices OCC;lSiOrl-

ii cli  ('5.  

ladio-Lausanne, do son cOt, prCvoit  to  mardi uile 
s( ) iF(!( de  comdie ,  qui ost dCsoi'mais entrée thuis Ii's 
lineurs, puisque d'après les nombreux rapports lue foils 
cii avons, quautitC  de gens resteiit eliez eux  it  l'écoute co 
soir-lut ct, daus dc noinl)reuses localités, on  a lihéré Ic 
mardi de  toiite assemi dee, reunion ou euni ité, vu Ic dCsi  r 
izéiiéral d'Ccouter  la pike  tloiiiiée  a  Rad io_Laus'uijic. \  
21) Ii., chaque jeudi, c'est le « feuilleton». Eitfiii, le saniedi, 
après wie I)re1Uire partie ppii1tire, so term inc Pt'"  des 
emissionS d'un genre plus séi'ieux. 

L'examcn  des prograinines P1'0le (l'aiileurs qut',  Stil'  

toiis les plans, los deux stu(liOs roniands out ieiiii  a  doiiiiei 
;'i leurs emissions Un caractCre trés prouoiiré  de  régulanilé  
et  de  spécialisation,  en se fondant sur ics expénennes 
faik's Ie ,  aiiiiées jtrécédentes. 

L'orieiifalio,i  des '1i,dios 

F  i ïé  a 	iitve, I 'Orcliest ne  tie  Ja  Suisse  lloniai it  lt 	in - 
(1 itioiine l'orientatioii gCnCrale des programmes du stud iii 
i,eiievois it  ost,  en  diet, naturel  de  profiler  de  son exis-
tence pour favoriser Ic dCveloppentent  de  la musique 
svmplioiiique ; et, par ailicu rs. son concours lermet  d 'ei - 
nichir li's progranmies il'u'uvres du répei'toire lvrique 
iitontCes dans d'cxc.cllentes conditions. La spCcialisalion 
(Ii's StU(liOS - qui ne (bit d'ailleurs pas empCcher chaciin 
d'eux d'exploiter les ressources  de  totis genres  de  leurs 
ri"gions respectives - poussera donc toujours davantage 
fl:i(lio-Uen've vers les gra.1l(les formes  de  l'art svmpliti-
Iliqile  et  de  l'art lvrique. ('ej)efldaflt qile  Rad it -L:iiisa lilie  
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développera Sans cesse son théftre radioplioni sue.  Et  si  
Lausanne  faiL école sur  Je plan  théMral,  Gene  Ne, de soii 
cété, vouera ses efforts  a  l'éducation musicale  des  ado-
loscemils.  Lit aussi, IOrchestre de la Suisse Romaide,  wer -
veilleux instrument d'exécutiori -  et  somi chef  Ernest An -
serinet aux  (Ions  pédagogiques encore iitxploités - seront  
des  facteurs irnportants  de succés (l'une (:duvre  9111  COil-

j;lélera celle  des  pouvoirs OffICiels.  

Au  service d'autrui  

Par  ic jeu  des  ci rconstattces  et  (k's di Ificul tés dc  1  Ii ti me, 
on fait appel  (IC plus en  1)l1tS  a Ja  radio pour  des  wuvrcs 
utilitaires  et  tie hieiifaisaiice. Jamais les sollicitations ii'otit 
été aussi iioinhreuscs  et  Ia tfi.clie  des  studios  West pas tou-
jours tOSéC dc donner satisfaction it tons ces appels.  La  
radio roniande  to fait cependant darts  la  inesure dc ses 
I)OSSI l)ili tés. 

II  va  saus dire que lies actions S1)éCiales entreprises  
en  faveur dc Ia Croix- Houge  internationale,  de la. Croix-
Rouge  suisse, Secours aiix eiifaiits, dc  Ja  fani.ilie  et  dc 
l'eim faiL,  de l'écononue cloiiiestique  ei  des connaissances 
iiiéimagèrcs  s( somit  poursuivles  (t  aiim jili fiées durant cette 
aumiée : saiirait -i I  cmi  eire  auticimmetit ? Les teuvres  de soli-
(laritésoci;tli', ill ternat.iommales on  nationales,  omit  des  tIches  
plus  lour(ies (jliC J;uimais t'L,  (IC kur  côtC, les mnCna.gèrés  ei  
Ics parents  SC  ttoiiveiit i)lacCs devant dc grandes (liffiCUltCs. 
Le rOle  de la radio est demicourager, d'aidcr  et  de soutenir 
efficacemnemit les efforts  des uns et  des autres. 

On deniamide soi.iveiit aUX di recteurs de stud ius quels 
soil les huts qu'ils polirsuivemit  ei  les Jignes directrices 
selomu lesquelles its travaillemit.  11  est très difficile  (IC  répomi-
d  re it  des  questions aussi élCmentaires, car l'importaiice 
domimmCc aujourd'hmui it  ha radio et Ia mnultiplicitC des tftches  
q tu  inconulment it cette derniè re  ne  pertuettent pas it ses 
tlirigeamlts dc formnuler  en  trois IIL0LS Oil sous  forme  de 

I)z;tit  la  vole precise qu'ils s'assignent. 
Vovons, d'ai llr'urs, cc qime désirt'nt I(—,auditeurs 

tilts \(lt!llt tti 	di-tr;tils, les atitres instruits. 



Los deux studios roinaiitls 'appliqueiit  a en satisfai ro 
Ic plus grand noinbre possible, cii distravant tout cii 
iiistruisant. C'est ailisi qu'en  y regardaitt de  près,  on 
trouve dans  los programmes des deiix studios quaiitit 
tl'éniissions didactiques  a  qui Von donne une formo 
d ivertissante. Citons, it titre dexemnple : « Le Miroir du 

'I'elTil)S )>  et Ic « Questioiinez,  011  VOUS répondra »‚ prm 
l)oaUCOLlp d'aulres qmi'il scrait tro1) long d'énumérer. 11 
nc.st g1iro d'autres mnoyens d'enseigiier par  le truchemomit 
(10 1t radi(). Si I'nn voiit (pie Ia it  d  1 I11l.iu11  Hit  

rtttd1' ot LLllliHt 	v;i -1. 

1.0S  (. mnisSi  im.  11,11 . 1 	a  Iil(lio- 1iiisiiiiio 

IAZ Pièce  du  Mardi 

C'est sous ce litre  quo los auditouis par1ttt dc la 
soirée théfitrale donnée cliaque mardi par  Radio -Lausanne. 
La « J)ièce du mardi» cst (lésormais entre dai is  los hahi - 
tudes  de niillicrs d'auditeurs. On sail qu'elle ost animée  
par une troupe  de professionnels, doiit  M. Marcel Merrnmod 
ost le premier regisseur. Mais Ic public imaiie-t-il toti-
jours le travail  de I)rCparltion qu'exigent la découverte elt,  
la mise au point  de  plus  de cinquante Ims  411  Ituis ael.es  

par annCe? 

	

I )errire cha((ue rCalisatjon, II  y 	hs jochoichos dc 

hi direct ion  et d'un comnitC (10 lecture, l'étude mninutiouso 
(10  l'(rl.lvrc, los déinai'c.hes pour ohteni r los (1 roits, le tni-
vail d'adaptation au micro fait - sans ostentation - 
1105  flWilloUrS auleurs romaiids,  la di Ifiou  he (10  Ia distri-
hution, la  I)rCparalion  du bru itage, du decor so nore,  la mise 
en ondes, ls nulomhral)Ies répétitiolis du rant plusicurs 
journées 

S'il  y a rCussit.e,  la raison  en c-st  la misc  au point trs 
minutieuse  de  l)ièCeS faisant partie d'un ensemble Cclec-
tique. 

Sail-on,  par exemple, quo toute une equipe  de collaho-
mateurs travaille it  la traduction d'uuvres  du repertoire 
Ctranger encore incoiimiues chez J1OUS  et doiit Ic clioix ohlig 
la direction  du studio im prCter line attention constante iii 
titéfitro framiçais, allomuiamiti, italien, amiglais, miordique, russe. 
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ou d'autres Ilvs  ('111'  «ens  1 (Je  qul  a  permis aux auditcu is 
do gociter maiiit c1f-d'uuvre inatiendu que  la  scene reprit 
ensuite avec succCs. Discus aussi qiie plusieurs auteurs 
SiliSSOS (iiit trO1lV 6  (lulls ha  radio, grfice aux soirees  du  
iiiardi, Un treiiip!iii qul leur periiit  de  ploll\er leur valeur 
aU.X  yeux  (L it  puhlic. 

\rOl(1 les 1iièces qui furertt (lonnCes Ic rriartli soir petl -
(laut  l'exercice écuiiIt.. (Jelles qut sont prCcCdCes (I'm! 
astérisque (*) et.aieiit (hjs cra1ions o il  des  

* .\ox rêves, Ugo BeIIi ((rad. (II, (;.-1L. l4la'. 
Baisers  pen/us. And it  141 i-n  beau. 

* J'oici't,ui dans  la  maius, i)iinkwati'r (rad.  et  :uiapt.  de  Louis  Piirard 
*  La ('rique (Fa traisça:x,  adlaptallon  par \1 	Iitart  -.Arosa du  roman  de  

I  )a1ihui Du  iIaurier. 
.ist/nier, (trard Boissy. 

* Letr(inge unit  de  I(orkland,  Il-I.  \ontig 
 11

1rad. GAL  I1laiir 
Le intl/u' it. Irmand.  Gino \ stloii (adapt.  die  I'italien  par Sikano  tI  r-

Iiorio. 
* L'inreiuiie, Edouard Hod (adapt.  Samuel  Chevall Icr). 
* Siilauuuu,ib (;,  U.  Flaubert  (adapt.  \I'  14éart-.i'oa. 

Le i'roi'd'anglms. lligis Ulginiux. 
* 	('/jjj,j  de  life  de  I'dques. \laret'I Uo'si'i 

Liberii /Irocixoire. \Iiciiei  I  )iirait. 
' Li' ('a'usr  ei larL'c,,t. I(iiit itoulet. 

R,sy  Blas  3S, 
I('S((i(/T(ltt I)I(lii(',  .1-I.  .tiIlilrictl  (daprè4 Ii' rotliall 	ic  I.  I'ivit).  

5  Saini-iternard-rle-Jie,,t/jon, II. \liigiuer  et .1.  IlitmilIv.  
I ii rm. i/ear da,ne.i.  an  tale!. Itaiiçois Porclit.  
La familie S,/selscra:ade. Pietre  14i I  ye. 
Iieioniii  Regina, I. I  lohismanli  I  adapt.  de  i'nnghuis  par A.  \huintiis  et V.  

\erhlohI, versidHi ind io1di. tie ( . -  I I.  Hlaiii'). 
Le eadat'rc titan!.  I.  tuistol.  
La tie ei!  belle. M.  AiIiaiiI. 
!ijit bet/i  in femmne  sans /IOnlflO'. 	iiirt 
Papillon dii /ionnnis  /v faste, I  ‚uu is  Ren i  re. 
Le Paqurinsi 	/  i-aunt »‚ (Iizi tics  V  lid  rar.  
Ingeii(-a I .t()  
llada,ite "i:ix -(t,,e 	let orien Sn  rd  mi. 
Ic  retour.  J.-P.  Ziisnneiinnnii. 
.l,anne l'u/a/. I'ii 	I  .tnar. 
Ic Pont  i/c  In .ilandoxi',  I'.  Casetti. 
Lu's (lear iiadauie ('arro/i,  M. V vill er  asIaht.  M. \ illani  ei  M.  \itcrho).  
La Srrt'au,te S(1il.( '(lL'l's. Jean \ole. 
i'd' OIL  /a((', L.  \ riten ii. 
i.e  1)1)11  mi /)aL'olu'ri, AniIr (  Ru oi ic almut.  GAL  iiaiic). 
vslnrxs,  IC  eorisiruv'Ieur, II.  I INCH  (0-ad.  Greta  Prozor). 

Voinbre sum /at'enir,  1, 11. It. \IIIIIIICI. 

mu' i'ra,jde lilie iou/i' sun/ste. .ndr Rotissin. 
Le inlet maitre,  P. A  rmon  I ei.  L.  \  I a  reliaiid.  
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La  1'onlai,,e-aa.r-Sai,,ls.  .1.  - \  1. Synge. 
*  Ja  Sy,n/,/zonie  du  /iriniein/x, une page (Ic la  vie  de Schumann, N.  Nagra. 

trad.  de langIai pur G.-11. Blanc). 
I n ami dArgenline,  '1'. Bernard ci  s!.  Mourey. 
L'  sorumeji  des  ainants,  Mars ial-Piteliaud. 
ía vage  sans itinraire,  Michel .Jaceard. 
La vain pt de  Ilsonneur, Liii gi Pi model to. 
Li's %'aeanees  d.  Ipoilon. Jean Ikrthet. 
La  leUte. Somerset Maiigham (adapt. françaisc de II. de Carlmccia). 
Les jeux soist fails, :ndree Mry. 
Le g(I1irai !)oxai  Jakob \Velti (adapt. française de MIIIC 11. Breuleux). 
Au -delà  de  ‚sos /orce.c,  B.  Ujömnson (trad. Charly Clere). 

.c Troi....... ...rusf, ¼Iieliel 1)uran.  

(7  I(11.tiOflS 

Scion son hahitude,  Radio-Lausanne a préseiité  ä ses 
.tuditeurs plusicurs « créations» auxquelles ont collahoré 
itos meill.eurs auteurs et compositdurs, entre autres: 

Les nouvelles  a  ventures t1E 7i sta.c/ie  et du  bou rdon B:z, 
dc \Villiani Aguet  et Jean Da1wvler, essal de ra.liophonie 
pure, en parallele, i Von vent, mix faincux « (lessitis an i - 
111(5  »  du Cilielila. 

In  bout  du  monde. .leaii Calais. 
(D vage ä ('Fsaniet'i/le. I leon Dorac. 
La c/wile blanc/se. \ illiam :tguct, musiquc de Jean Binet. 
Ilarbe- Bleue. \X  itliarn Aguet et ic compositeur Jacques then. 
'Jell,  Gustave Doret cl I{ciii Morax (version rudiophonit1uc). 
La  SerLanlc d'Et'oiène,  Gustave I)orct et 11eiu Morax (version radiopli.). 

D'autres creations, ressortissant  a des genres partien-
lars, soul citCes ailleurs tians cc rapport. Longtemps, hi 
Radio fut chez nous un art d'amateurs. Depuis quciques 
aimCes, afin de lui perunettre de faire de reels progrés, 
laniateurisme a etC hanni des studios rornands des 
liunimes  « de métier » ont etC formCs avee beaucoiip de 
uiinutie. C'est ainsi que chaque studio dispose aujourd'hui 
d'équipcs d'artistes, d'auteurs et de compositeurs qui, di-
son-1e franchement, ont termine leur «apprentissage ra-
diophoniquo» cl constituent aujourd'hui la force vive de la 
radio romande. 

C'est sur ces collaborateurs que sont fondCs aujourd'hui 
les J)rograrnmes. Cependant, pour donner irne chance  a  toils 
CPUX (jUc  la radio interesse cii taut quc tnuvcn d'cxp res- 
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Rj()fl lladio-Lausaniie  a iiLstiinê utie suite t1'missioits régu- 
lie tes juli Luléc « Le bane d'es.$ai ». rid )rique  50115  laquel 1' 
ic stU(1  10  pr6sente au uld ie les mei ileures (ruvres qui lui 
5(  (lit l) l'() J ) O SCCS  ixit' des  Collai)Oi'alCUI'S IIOUVCaUX. 

Pour nitéresser  1e publiC it CCitt? elitreprise, UU COflCOUIS  

('St  ouvei't, (liii pennet  iJ.11X auditeurs dC dOIinCr des iiotes 
ChacUilt' (IPS  pik-es J)rés('ntécs. Le resultat de celle  in i - 

I  i;ii iV(', j 11 s( 11 'aujoul(I'l1ui,  a  etC t  rès intCressant et a per-
lOiS (le ti'ouvci'  de nouveaux c.ollai(orateurs  1U  taloflt on - 
gin;tl (jili, -ans  la radio, il'aii raieiit jamais  J lt se  f'("V("l.  'l• 
au jutlil  n'. 

Feuilletons 

'I'ous li's jeu(i is, it  20  ii., l{;i(i iu- l4aus 111  itt' iii otue unt 

('iltission  de  « feuilleton ra(lioph4 --)lIiq14' ». luun(iiaternent 
lt's auditeurs  se sent dCclarCs enchatitCs  de  rette formuk' 
cl out pris l'liai)itude  de  se mettre  a  l'écoute it cc moment-

lit, aim (1c  ne perdre aucun Cjisode des différentes (1'U\'rPS 

qimi leur sont prCseittCcs. Certaines de  ees dernières t'ureiit 
nit très vif succès, entre autres: 

Les 	 du Bounty, aia)t.  (C B. ilotirux. 
Jes Irois Jlousqtetuires. 

 
 ailapt.  de  \Itle Iliar -.i-ua. 

Its/ant  en ('tilporte Ii' i'ent, adapt. dc Pierre Larorhe. 
Its !Iori:ons perdus, adapt. dc  B.  Honiieum rnusi(1ue ori«.  d 1. I  )a'i  \Ir .  r.  
It's ('on/es des ‚i/j/Ie ei ('ne Vuit.c, adapt. tIc  M.  Barberi 	traduits  de 

I'iiahen  par A.-M.  Gavin). 
Jo !"e,n,ne  en B/uric, adapt.  d'  Edniond  Ja Ion x  tie  i  cst' i'm  je  frau ca  i-o' et 

(IC  \I!It'  A.  Wart-Aroa. 
'liii, feuilleton p0/icier, (It' \\iiiiani  Auiet. 
I.e  Petit Lord,  adapt.  de B.  Itotnieuix.  

La fantaisie 

[‚es CnUssioils  de fajitaisit' out (lC trCs iioiiilu'euses.  Lo s 
auditeurs (ic .Radio-Lausaiiite t'iiiiaisseiit  fort bieti dCjiu 
li's crCatioits  de Al.  Samuel (lievaliier, i'aiiti'ur  (IC  «La Fa-
mule i.)iinambois ». passCe (In micro it i'Cdit ion dt.' l'Cdi - 
lion au ('inertia, dii. «  Quart d'lieur(' vau(ioi.5 >) qui a porte Ic 
hoii SCIIS payiI de cc pays, aim isi que son savoureux ac -
('('mit  Si pnnclie (it?  la terre - iii:us issu miatit i't'Hcmen 
tIcs  lud  lieu us  I  tail ii tillS tIe  la l:ttuii' ft;uuu,'ais' - - it tics 
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cciilaiiies  de kiloiii&ti'cs  i.  la roiide.. Sav(bz_vous que (1es 
lotires sont venues  (Je France pour (lire l'ét)IiiCIflcIit. (UC 

ausuit lit-has Ia découverie (l'iiiI parlor auX soiiontés Si 

riches? 
Al.  Samuel Chevallier ful, en outre, I'auteur (Ic  la siic  

<K  31ain locative »‚ dai is quw s'agiten  t Ics 1)eti tes  1)assi4 Ills 

( t  1 'eXist(9Ico l)ittores(l11 (l'Ufle  poign6e (lii locataires CI'O-

(l115  Oil J)leifle V1O jouriiiIière. Citons aussi « 4Siinpie  p0-

lice » ou los Trihuiiaiix ariiusant_s les funeux  4?epor1aye 
-i'flacll1els )>‚ avec SqUi lilis, qui  out perillis aux auditeurs dc 
revivre certains événetuents j)asst.S, COiflhliC Si Un reporter  
<'v fit trouvé avec son micro. 

Los chansonniers  Edith  et Glues, dans leur « 1 ie eu. 
/u! 1150  fl,S »‚ soiit VOIJUS chaquc IllOis  au uhicro. 

Noinmons aussi Jack ilollan, dorit on connalt le fainc iX 

I3onjour! »  ei Ic « Blnu ei .'soir »‚ Claude I3odinier, auteni' 
de  la re'iLe liinensuelle  (K  Cluinqement  de  lene »‚ William  

\tuet et \taurjcc'  Hayward tlans Icur faitaisie  K  Boom! »‚ 
i1hhSi  que lau1ine ('art. 

IiI'S )('i.I' rU(lo/)llofll(Ji(eS  

11  IWUS ost lr?'s diffi'i Ic dc ioiiiiier ici tous l's ouvrags 
radiuphoniques, do genres trés divers,  qUi furen t duties 
uiis Ic titre tI'évocalions, do JOUX, ou de radio-scéiiics. 

Ii ('OhiVielit, c.epciidaiit,  (10  sig,ìaler los series (tu Major 
(IC  Vallière et 11. Horn icux .Vo s fjrands capitaines ». « Les 
Mautres  du rire » d'.\ 1 fred (john, Ie K cr du Passé » 
(10 U.-H. Blanc, les KK Conies ei Léqendes dc la Suisse »  de  
J.-M.  I)Ul)OiS,  los « Scefles  de  COillé(Ii(:' » de Pauline Carton,  
los « Berqirc ei ("uérido'n » do \Villiam Agiiet ( lyrics (Ic 

Maurice hayward ). los Film sans ‚maqes » d'Henri 1)orar, 
105 ‚K  l'qpex (Je fled/re »‚ « Pius riravl quo  los cai,1s 
« /'re?flwr's » dc Pauline  Ca riot, « Lamour et quelqi(cs 
couples »‚ l)iiiioques' » dc  M1 I Iciii'icite ('I i; rasson, ('cite 
sacrée 'ré,'iié >) do Benjamin lloiii icux, « De4ins dc feiiimcs » 
de  1\l  A1I(ll' 6C 1.6ai't-A rosa. < hi. Oét''ft Un 111USlcU'fl »‚ 

« La  nusique  ei  .ses fon/ômes  >) de Al m"   Héant-Arosa,  en colla-
l)ratiuh ;iVc('  l.-l).  Siiiioiici iii, Ii's .liessaqrs  il,  niii'i flu  
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illoiHie 	(Iij 	(L - II. 	Iliiii,  
Lick Hollait. 

	

('ill 	i( 	tiiiiliiiti' 	'rf:iti(I)ii 	iliiitl 	Ie 	s llcv( , .,, fut 
tis vif: 

I.e Cri/niseii/e  de  iitidi.  Louis  Iii -sile  r.  
LOnibre dans  (a racine et .1 elici'aI  vers 1(1  iner. .J. - M. 	Vilg. 

( 'OUflUiS-tOl tOi-ifl(FiiC.  \\i  II lam i'hotni. 
I/IC/iC!. dernier Coflite  de  Gruyère,  F.-!. !il;uii'. .l'a  I I rê  S l'iJIt 

Stielelherger. 
I)r,i,ne  a  la  (linI(/ue. Pierre lo,illol. 
L'x roses  de  JIaI!naisofl, iletie .Jeatine, 
l/'(lTl(itiIl stir  (es Il/n's. d'a1ii 6s E)ati&lit 	( .- II. luau' 
Ie ltf;ri'ti.r. \\ ill  iaui 'l'lui>ui  i.  
i(iflIC ;I(IClC, \1 111e  \iatter_E4i.ipiey. 
II  laut •s'aVoir Ce qw' ion vent, 1'rli Silvet ri trail. II. Brenleui  x  
Lr.' ('at?! rebandiers,  Orlando Spreng.  
La ga/attIc al'enture du roi lent, '\I.  Anne-Marie  Ilolueri d'lut'I4  uni'  non-

eIle  de  M. -Th. lii'at). 
Le c/,cu'aher  de injnujl,  A.  de  ilidiand.  
La l'oi,r inystrieuse, Louis  Favi'e.  
L eucliantear CUe/if/nh, I  lenri I)orac.  
La jeinine rousse. 'J. Nicol I icr. 
Jr  G-il/,izd.  GAL  Blanc 	mission nationale. 
Ilibraete, Schwengeler  (trad. de  M.  Galla 
ilyslèrc  de  (a .Vaiicité, Jean  Sam.  
Ilisiojrc  du  IJOSSIZ  ei du (:/:evai au ni:  (IC  iu'itile/wiii,  N I.  Iira.rt.  
Monsieur .'iIi,xard, L.-13.  Picard. 
Le ca'ur /n:diqiie,  Orlando Spreng.  
lounge tic times: nit t'/?iSO(Ie dc  1(1  lie  de  .Ilendelsioi,,i,  N.  Nagra. 
I.e grain! ‚Iii'xundrc.  Bodo  Mahert. 
Cetix de  in TralIn',  G.-U.  Blanc (d'après Ic roman  de  Cli.  k.  Nicole'  
Le I/ui seélérat, Louis  Brasseler. 
Le ‚nrdeein dc Cain fai.inc. II.  Bordeaux ei E.  l)i,uaru. 
Li' /)/:tloxo/)/?c .V(iU (  IC  sai'oir, l\ I ilI Seim  I 

ei.  li's eau'rivs 	[iC  /loh' 	Ic l.ii'c 	‚ dii I)r. IWitirlit,iI,  
(11)111 	Ie Siit((' 	Ile (5( 	i:le gr';tiiili  1.  

J)j! .. «  

11  est Un très grauid uiuinhrt' (I'èlnlsMioIIs (liffiCiIes  t  
1)lac('r sous une etiquette trop particiilièie. 

('itons, parmi ces dernières, k's i'ropo.c (iv matin ». 
les « /-:aiu/alwns romandes »‚  par  I'excolleiut ècrivain  C.-F.  
Land  rv  et  qui permettent , chaque soir, (I'attirer I'attention 
li«- aU(liteUrs  5111' Lili petit village  (IC  noire paYS. Le mi- 
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70i1 du  fe,ji,s ;; .  par Jean Servieii, est tiiic ties éflhiSsiORS 

les plus écoutées  de  Radio-Lausanne. Eile traite  de 1'ac- 
WaH16 mondiale, tandis que, dans  (( Le  Micro dzns  la  Vie». 
Pierre ('ordey, avec Ia collaboration des reporters du stu- 
dio: Squibbs, Vico Rigassi, F.-L. Blanc, Raymond (lafner, 
4IC., met CII Ved('tf(' l;i(tualit(' roinande et suiss'. 

Citons encore:  

1.  Itiiuraire-surI)risC. un oyftgc  en musiqile en Suisse romande. qtai esi 
aussi Un concours  valant zuix iaurats (ICS lirix  sou  eilt fort intressants. 

IM Gin  magazine,  par  Raymond (olbert.  
La  Quiu:aiiir iiiiraire, aver \i\I. C. i)udan. Ch. Guvot, Gtrard Bauer, 

Edinond .Jaioux, A.-.J. Bataitlard, Pierre Cordey. 
Pour vozis.  Madame,  avee F.-L. Diane  et .Jaeques Frugnières. 
La  Ik,ni- Heure des  Enlanis sages, aver Oncir Fraiwis. cousine Friquette, 

Ic '1'hàt re-Guignol de  \I. I)uelos et des elowns. 
L'Ileure (lu  501(1(11,  jar F..-L. BIane avec Ia enl lahorat ion de  i1\1. Mau rice 

s  1nor-de I ham ei  Raymond Gainer. 
Le (Thor t  d'I,eure dii sporuif, pin' Sijtiihhs  et Vico Itigassi. 
Je  15rograinitic  tic  la  st'inaint'.  par  Raymond CoiI.iert. 

Sig n alomis  enfilt  les c'aus('rles  de  MM. A. Muret., A. Geh r ,  
D. Lasserre, J. Nicuilier, .1. Peitrequin, J. Martin, M. Aeschi-
mann,  Leon Savarv, Charles Freuncller,  A.-F. Duplain, E.-D. 
Sirnoticini, H. Stierlin-Vallon, Dr. M.-L. Sandoz. 

Los  conferences données  a  l'enseigue des  «Voix vni-
versi(aires» et qui sont faites  par  les  pro fesseurs des 
1miiversit6s  de Lausanne,  Neuchàtel  et Fribotirg. 

Lt's causerws  (10  l'iltiancc  des  Sociéiés ‚f eminines 
.sujsscs ainsi  quo celles « Ponr Ia  Familie  ». les conferences 
rehgieuses protestantes et cit1ioliques du dimanche, les 
« causeries agricoics » orga.nisées par  I'Associalion  des  n.gé-
?lie'urs agronomes  de  la  Su'isse romande, les exposes  de Ia, 
"o(i('te /til('rii Ii' CIt'  (;‚in  ii,ixlit1iie etc. 

Sports 

Depuis  Je  icr  février 1944, k's studios  de  Genève  et  de  
Lausanne  se somit emitendus pour unifier 1'("quipe  sportive  
de  Sotteu.s.  M. Marcel Sues (Squibbs) a été nomniC chef 
(10 ce service. 

Cette r6forrne  a pernus d'éviter quantité  de  recouvre-
nients qui  so faisaiciti liagln"re et t.I'aecompli i. Ic I  raval  I  
avec plus dc ciart(". 



lieS  (-missions  jfl1F1 ( e5 it Ba(1io-(eilèVe 

Le deriiier 	exercice )) lLdi(il)ll)iii(1lle  a 	li -la  r([lR 	it  

Radio -Genève,  par  tine serie d'èmissioiis iiouvelles re-ssor-
tissant aux genres ics 1)llIs  divers. Et, (laus to  doinaine  
du  pane, nous sigiiaieroiis l'inscniptioii  au  progranune  du  
StU(liO genevois cl'un certain i10111i)FO cl'otivrages classiques, 
cola gr:ce it. une entetite avec fladio- Lausanne. 

(''ost aitisi qu 'oiit  U  Ctre  diffuses  trois chefs-d'ouvre 
de Moliere L'J-rare  »‚ avee Jean l3ard, « Le JIi$ant/1-rope 
avec  Jeanne  Provost,  ex -sociètaire do  Ja Comédie  fran-
(:aise, < Georges !)andin »‚ avec Charlie ervai, it quoi  it 
laut ajouter « 1/èdre »  de  ithciiie, avec Lueieniw CauviCres. 

Le Stli(li() gelievois donna égaieiiiezit it' patliétiqite luys-
tène  de  Milosz Jliyuel de .Th,.nara )>‚ I'Opflt « Les Joycuses 
( omm i,res  de  ii 7ndsor »  de 'Shakespeare, kospeare, pièce adaptec aux 
t.rCteaux fraiiçais  par feit I  {t'iiC -Louis  Piac}iaud, ainsi  quo  
lie s Trois an,o-urs» de  ('ruhm, adaptalioti  par  Pwrre  La-
roche,  avec (ialiy i\'ionlay (hallS  ho  role [)riiicipal. Nototis 
("gali'lnelht  <K  Le (apiiaine  F-raeasxe »‚ atkiitt.tioii Ofl pitt-

siours Cpiso(ii's  de  la  pike do '[hièophule Gautier,  par  
(.00rges Hoffiiiaiiii. 

Signalons éga[eineut «  La ('onrse (Ia zoduique » (jili vierit 
(10  (léllUtet'  (l1  mrs  et  qihi, tout  au  long  des  douze niols 
do l'aimnée zodmacale, révèlera  los  talents  c-onjuguCs  (10  
('amvili' Ilorniiiig  et  Roger Vuataz. 

Do 1{aui 11 Inivat, co furotit encore  los  éniissioiis qui, 
S()llS lo I.itie géi ié ‚ai ['I/isioire anin,ée »‚ recrCè remit poii  I'  
l',ill(iltOUi' lttl1i()S1)i1èlO tie 	(1 1i('l(Ili('S  ('VéliOhiIeJits  (10  l'liis- 
t(lil'OSitiSSe 	«  1405  (iPiilit'lS j()tllS  (i('  l'ailciOlulIO lOJ)tiI)li(U( 

de  Borne  » : «  La  Be It it' lit) rtonso  e t  It' ga  lau I  lai idauutuun » 
«  Los  hann ières sai igiaui  I-os  ),  : « ,a p  rise de \orsoix  par los  

eiieVois » «  La  Ilostaitrat ion ; « L'affairo  de Neucliãtol 
tulle explication (lii. iuivsti're » < l4a ti'ahtisiuui (it' V%t'('St'II » 
-:  La  jounuit"e  des  6cIiel1ts >>;  «  140  tragique dostiii de \Vald-
Ill:tnfl». « L'Esprit eonfédérai», evocation  (IC  la Suisse  et  do  
s  it ideal, jar Pierre lli'rtrand,  litt d  iffitsé pour  los  Suisss 
il l'étrauiger.  

(in  nofera encore, parmi les uuvres de c.aractCre natio-
nal: « Le Licre (l'o -r  de i'indusirie suisse ». « Riehesses dc 
oirc pays »‚ « Tradition";  ei  ecmI-u.nes tie -noire pays »‚ 

< Grandeurs  de no/re paijs » de  M.  .lat'riuiatuii-Laumdi'v  et  de  
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IN 1111 V 	 1111'ise 	(itl(-. 	ctts 	f.riis 	(1Ilter' 	(lLIlS 	((tI( 

&atégorie d'èiiiission.s, bjii qu'il s'agisse-l h de repc)riages-

evocations, la serie « line rule suisse rous pane » (jut 

I'alisj)orta nos auditeurs  a  Berne d'abord, puis  a  Bi1e  

&t ui Tessin.  
Parnii les auvres rCcrCatives,  Radio-Genève offt'it atix 

;iiiditeurs j)Ilsieurs erCalions. Ce fut Ic  ms  (10  toutes  los  

pièces  (IC Georges  Hoffmann, (jili, SOUS Ic titre d'«Jntimi-
lés » furent jouCes  par  Ia Coin pagnie Jean Bard. Ce lit t  le  
ras  Cgaleinent pour <: Le rail »  et  (, Le roi  des quineatiierx ))  
(10  Camyllo  Hornung.  Citons encore «  Eu p/i ories )>  pike ort  

3  actes  (IC  Henri Giquel, le cycle « S'iis rerenaient »  de,  Pzuil 

('hapoimiiière Les jeux d'esprii »  de  Sog  et  « Bonsoir 't'oi-

"iflC )>  (IC  1"retl Marchal.  Innovation. originale Radio -Genèvo 

Ia uça un  Magazine  fantaisiste mensuel «Le Berce-oreities» 
èrrit  et  1)t 6se11t6 ptr Hue equipe (I'humoriStes. ('itons enfi!!  

Las  Joiites de (a parole » qui  se  (iijlW"t'eflt  vn  piihlir 

avec. un réjotussant succès.  

Pendant  tout F e te, liadio-Genève diffus;t, le samiwdi 
après-mmiid  i,  mmc emission de jeunes,  par  Porimette Chapomi-

mere «  La voix  (IC  cinq ».  oft la gCmiCration nouvelle jugeai  t,  
imon sans humour, les êvCmiemiients  du  jour. Cetto emission  
fit  place, (Iès l'autonume,  au  « ('0//age ant our  de 'won grenier»  
du  mCnie auteur, puis cc ful. Ic (limancile imiatin, uno 
t"iIlissioti pour  la  faimmi lie : <  La  ]Jn"ro du foyer» k  iaquello 
sticcèda lo « 1("l('O)iIeZ, qnafld-p('r('! )>  par Fred  Marchal  et  
Bernard  Emnhè.  

Au  lloml)re  (los  (!ii1SSiOIIs mioUvelles  (10  ca.ract&i'e lute-

raire, mious retiemidrons : « L'IIorosope du pole>>  par  Fran-
('is (_'arco ; « Le ('tub des  Trissotins »‚ oi  los  I)Cdants  50 

1( 	eUx-iiiêiiies poflt'  SO  mnoquer  des  autres « l'oire 
/)Oè'llie faroni ». èittisioti CII (' )IiahOI'a,l lou 	aver le jwlillr,  
a  imssitöt adoptCe  par  umue  foule (10  correspoudaiits ; « La lyre 
1e.$ fr?une,s »  par (eruuiauuue Tourn iOl', «  Las  be(11(X l.cxie,s » 

a  IOelI li 	LU )IO - ar 	Ii1 	Potiniem fttieit  	 s 
LilISi ((itO  [0  desoi'tiia.is (elebre (Tjbfla/ i/u Li ore». 

liifin, (ill retrouve soil ai  (1)111'S (10  I 6, IlIlssi()11  (1€  iiiiili, suit  a  

'('mission  du  soir, les Billets» de lien mi de  Ziegler,  Piorre 
Girard,  Ma  reel flosset,  Paul  Chaponuiière, Henri Tanner, 
>aiis oub lier Ic savou roux  Duo  43 >)  cievei lu « I)u  0 44 )>  (IC  
lienri (flquel.  
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Los rul)nques do Ja gra.nde information  S111's- se et  inter-
nationale continuèrent d'être tenues, l'wie par Pierre Be-
gum, dans sa « (ilironique fédérale >). I'aut re avec.  Je  sue-
(ê quo l'oii sait - par  Al.  lieiiê PaVut Iaiis 
i,ilernaiionaie ». 

\vec F(.)ncle Flenri, les Ciissiu-  pur  kt  juiiess  
so poursuivirent au  gre  de l)lUsieuf's feuil!etons, concours. 
chroiiiques  et sketches. D'au Ire part, l'ênussion scoute 
trouva, chaque quinzaine, utie large aud ieuicc. A cc Propos , 
rappolons qu'aU micro de  Radio- Ie.nève, los scouts do 
toute Ja Suisse participèren t it itite elli issiol  r commune,  fort. 
Cmouvante,  a  l'occ.asion do Ia Fête nationale suisse. 

L'exercice  1943/1944  a vu itaitre, it Radio-Ueiièvi', 
« L'lleure nniveriiaire » qui Ctald it Un tioureux contact. 
entre 10  public et Ja YjO do noire  Alma nut/er, tout en per -
nwltant d'entendre les plus , htillants professeurs de l'tJni-
vetsitê dc (ieitèvo.  

M. ie l'rofesseur Eugene Pittard Conhmneiiça son cycle 
des  «Grandes eicili.aiions » qui  so  j)OU rsuit a(tu(,lIeuwnt  ei 
Al. François Dussaud prCsenta umie serie do con f1k  es  
sur  los Grandes éiapes  de  la pen.ée humazne 

La chronique des beaux-arts fut ;issitrée par Ic  1wMin.  

Emile I-Ioriurng et Al. Charles-John .\Iauber, dans  Ja sêri 
« Des formnes,  des !/otfls  ei des couleurs ». 

Darts cette  rapide esquisse des rubi-iques parlées do 
Radio-Genève, mentionnons encore los (liverses emissions 
consacrées au  Comilé International  de  la  Croix-Rcniqe, ii 
la  Croix-Rouge suisse, Secours mix enfa.n.ts. it la chroniqu ( ,  
« Pour iou.s  ei pour chacitn )) rCahisée avec le concours do 
1'Office fédCral  de  guerre pour l'alimemilation - qui voulut 
bien anitoncer cette Cndssioii sur los caries ahimentaires 
remises it Ia population suisse -‚ « L'écoie des niénagères ): 
« (milhicons noire jarciin »‚  par M.  Joseph  I )union I hay, pro - 
fesseur  de culture maraichêre it  ['Ecolo ii 'lh)rt]euI ture (Jo 
Cliittelaino,  et los « (Janseries agricoles » thu ihiniatiche quo 
so  partagent nos deux studios. 

IN uns ne saurions ternu ner ce cli at itre sans 	ijil 
service do reportage,  fort difficile it Gonèvc tlaits los cii- -
constances actuellos, mais qui menlo (J'Ctre signale. Enfiii, 
Ion a retrouvé Ic vendredi et Je dimauche, it quinzaine. 
los emissions  de  1'« Heure mnilitaire » organ i_sees sons los 
auspices do Ia Section radio du Service Presse et Radio 
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de l.\  rm(,  ei 	Poe, nos sOi(iat. » réalisatioii vivaiite  ei  
sans cesse renouvelée dc Jean Nello  et Fred  Pouliii.  

Teile  est, ohligatoirement. résUniée ici, l'aclivité  du  
srvice pane de  Radio -Ueiiève peiidatil l'exercice qui vient 
de so  teriiii  i  icr. 

Galas  de  bienfaisan.e  

Radio -UeiiCve  a  tenu,  par  deux lois,  a  organiser  des  
sCances spCciaies  au  profit d'ceuvres d'intCrCt exceptionnel 
qui sollicitaieiit l'appui  du  grand public. 

Le  Gala  du  < eeours d'1irer » rCunit,  au  stu(lio,  um'  
assistance considerable, a.ttirCe  p'  le  double  aspect d'un 
programme vane premiere partie c.onsacrCe  au  iriusic-
hail  et  it  Ja  cliajison ott l'oii notai t  entre  autros Ic bien-
veillaitt apport  des Original  Teddies,  de  Marie  I)ui)as, 
Renée Lehas, Phyllis Fleymann, Hilly Toffe.l  et des  Onde-
lines  de  Radio -Genève secoucle partie avec le concours 
de,  1'Orchestre  de  la  Suisse Rom.ande  et  Ic gracieux con-
cours  de  Jacqueline  Hiancard. C'est une sonune  de  21297.20  
frauc.s qui, le lendeniam dc cette manifestation, liii versCc  
par  les soins dc  Radio -(ienCve  au  compte  de  l'actioii  pour 
Ic Secours Suisse d'liiver. Lol*sque  Ic  Service (IC  la  Ra(lio-
tl iffi.ision suisse chargea sJ)Cc.ialcment  Je  studio  de  Uci tév& 
do l'organisation  de  Ia propagande  en  faveur dc  la  « Croix -
Rouge  suisse, Secours UUX cnfeiits »‚  il  apJ)arUt qU'iiiie  Sc -

conde manifestation publique  en  studio pouvait  eire  organi -
sec.  Ce fut un grand concert  quo  ceiui auquel  Je  violoniSto 
(Jorrado Romano apporta son trés gCnCreux coiicou rs  ei  
clout le prograin.me avait etC tout spécitdenment choisi  par 
Ernest  Anserinet.  he  puhlic  ne  s'y trompa pas  ei  maui-
festa son  ejmtliousjasm.e  et  sa reconnaissance. i\I.\i.  Albert,  
Picot - Président du  Conseil d'Etat -  et Albert. Malcic 

Conseiller aux  Etats  -- avaient bien voulu Futi,  faire  
uiie introduction, l'autre dire  Je SODS  dc  Pappel  lance  au  
pub lic  et  aux ,ans-fiiistes: on soiige encore avec éiuotioii 
aux paroles houleversa.ntes qui furent  (‚C  50ff-là, lancCts  
au  monde  mir  los  endes  de  Sottens  ei  doni  los  echos  ne  
c.essérent de  nuns parvenir durant plusieurs seinaines.  he  
resultat financier fut  double:  car aux  1049. 50  francs vet -
SCs P;ir Ha(liu-Genève  au  conipte do  la  Croix -Rouge  suisse,  
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(((tIN 	III 	tiiIitk, 	j1t'uttI 	ls 	ititttii1rt1ls 
il4IIt,s  ([es  saiis-filists :tii  colliph. (l& 	ehiie 	tl 	(4'tt(j 

(I'livr( 	utile etitre tuut. 

' 	11iiS3iOfl8 ra(iioScoIIi  /1''  

rt ('Ordinatioli  (105  )rogunnhts  des  deiix studios ri- 
iuis  a  tioiiv(,  depilis iuiigteuiips, S011 (x[)rP-SiOtL lhtr 

f;u  I to  dans i'urga ii ISa  t  tOIL (iRS  (911155  IOnS seolaii'es.  La.  Coin-
It! issioii r(t..ioii;tie  ([lii ordon1uT Ic jrograiiiirto g 6 inia1 de  
1* : mjic',e tieiit COIt1[.)tc ([CS 1iiositioiis  des  (OlflflhiSSiOIlS 
li eales  ei  fait ailisi d'cxe1ieiit travail.  De  noveni.hre It 
unit, les emissions  so  succieiit tons  los  nwrci-edts a  

10 it.  lt  )  1)0 11 F los  CCOlcS pritiiaires  et,  jiarfois, Ic niardi it  
1 1 ;  h.  I)OUF  ics ecolos 40('OIthLil'CS ci sit trieiLres.  La  stalls- 

[Ue  des 611 iSSi()1lS  (IC cett.e alUiCe s'ttal.uIit.  (10  la  niatiièro 
suivatite: 

 
mir  3 1  eInLssu)ils (loilitees  du  Iyr  avril  19-13 au 

31  lilars  1911, 8 out  k6 coiisacrees it la  nlusique,  5 au.  
framiçais. it  la  ill térattiro  et au  tIié;ut.re,  5  Ii  La  science  ei  
it Ia oumuutaissaitce  du  globe,  4  it  la  geographie, it ['histoiru  
of 1  lix  coutumes  tie itol  to  pays,  3  it  i los  conies  ei  légeJIdeS,  
ei  2 it  des  éiiiissioiis occasioimmielles : Noil, JournCe dc  la  
Iujitit, Vi  

I  ii( 69l1i55I()ii tie (trartle exreptioiiiiel  a  Ctê orgaiuiséo 
oil (1011015 tut  proL, ,ramine i(guilier  0110  fut (.oimSaCrée,  par  

en?ve, it  la  ( ' roixi -  Rouge  sitiSse ,  e(OUFS aux (bufatits, it 
I'uc-cajoit tie  la  vejite diii'  du  Ru!  de  Lait  ei  laissa aux 
'Ii laiuis  11110  [(l'((f((uutl( iilij)r0SSiOlt_ 

- iglia loi is (lilt'  G (Je 005 ('I 11155  it ills  (10111  i?'roiit  I  ioU it 
th- (.ojieutirs 	- 	l.t. laitgite  (los  tnétit't's 	- \ l)li?'l'e Le 

) itil ()  ei 	h_'  (l;t\eIiuI 	la 	(  ',ix-  iuiigt. 	1es liuiiiiiiies  
([('5  ('aVOrlit'S 	- 14'itiIlélairt'-Sl[IJ)lise.  Co  deriii.er ('UiI('UUfS 

orgaitisé  par  flatlitu-Laitsajutie, avec  Ja  cullaluoratiomi de  
i'(  )ffic'e  (out  rt1 Siiis  tut  'i'uuii - isine  a  oluteulu  1111  sluCc?!S 
qui it'avail jaimm:iis Cté atleimit jiisqii'alors :  plus  de  250()  
répuutses soul,  en  eifel, parVeilues it.  la  Commission qui 
ui't(it jtuiiais (S[,t!,fe lilt it'sjiIf;uf auussi eII('ulr:lge;tu(I. 



les (iiiiioiis IIlllsieaI4?s  a  Radio-Genève  

14c5 alt(lit(U1S JIC 1)(L1VCIIt Sc (louter  dos difficul1's  (011-

s 1(1(1.LLt)les qui  Sc prtsenteiit (IC plus  ei). I)lUS aux organisa-

turs (Ic conc4rt.s,  en studiu  comme ailleurs.  
La  feriuieture  des  frontières nous empêche  de monter 

(Ic n.onibreuses uiivres pour lesquelles il ifest guère  I)0  

il)Ie  de trouver  en Suisse les mkrprëtes qualifis. Si, 
unanInoiu1s, les iuIterl)rètes s'y trouvent, c'est le 111 téflel 
qui fait défaut ou arrive Ic lendeinain du concert. Euufin 
l'eiiscunhle svnipluoniqiie romand est iréquemment aniputé 
(Ic scs iiicillcui's cIciuicitt. a1)I)ci. ,  au service  (1(1  1ys.  

I(', 	1)l('i(I('(Il 	SiJii[/)/t Oil (I//I  f'.  

.\talgré ces diffie  lies,  la saisin syunplioiuque  ai'-
II ri I lau I.e. Eiu partien her, les mcrcredm sjm p/i On?qUeS dc 

Hadio-Gen?ve out couiquis droit dc cite Wuis les liahit(td(S 
des sans-filistes. Ces niercredis - qui, durant Fluiver, lout 
alterner les concerts publics et les concerts en studio 
Out fait (killer les  plus grands solistes et  des chefs dc 
(IflaIit : Ernest Ansermet, Paul Klelzki, Wilhelm Furt-
viuugicr, Haus M (inch, Sainuel Baud-Bovy, Hermann  Schei-

chen, Ednuorid .ppia, Pierre  Colombo, Alexandre Krann-
hals, Luc Balnwr et Richard Beck, comme aussi us  out 
perums entre autres aux artistes suivants  de  se ía i ic 
entendre et apprecier: Andreas Boehni, Franz-Josef Hirt, 
Wilhelm  Backhaus,  Lina  Falk,  Marie Panthès, Fritz (‚)lleui-
dorf, Carl Flesch, Luigi Dahlapiccola, Mon ique  Haas., Andn 
Perret, Corrado Romano,  Jacqueline Blancard, Gerhard 
rIascluuucr, Dinu Lipatti,  Walter Gieseking. 

Se rend-on compte - noui pas duis le public qui 
écoute mais (laus le monde  de ceux qui  out mission do 
s'turvviIlcr Ic (lévvlopperneuut general (IC notre peuple - (Ic 
la portéc  de Faction entrepris4e seunaine après semaine pai' 
Ia radio  (laus ic (Icunaine  de J'Cducatiouu musicale? Ii n'cst  

liour se persuader dc SOfl importance quc de eiter quelques 
nouns, qutelqucs ruvres, (pleiques l)feifli&1eS auditions de 
l'auinuc  
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OCtiits (Ic I((Ii 	11 e(II1OV('ii. 	rliiihiit. \\ aiiri , Li -.t. I I 	icr .Stra- 
witisky, Sehuinuiiii. I)ebussy  ei  Havel. 

Harold  en liaise, Berlioz. 
Xzns tians h's jan/ins dEspagise"de  lalla 
I)ouble eofleCriO /iour claierus,  piano ei orlsesire, PliiIiiie Eniiiisiiiiirl lth. 
IInsi,iie pour inslruinenls  a  cordes, /n'rrssccio,z ei céiestis,  Bein  Bartok.  
I(,,s (aisle tour piano ei ore/jest re Dt lniy.  
Ja Suiam,(c, (;liahrier.  pour orrlurt re. rhi cur  de  femnies  et  mezzo-soprano. 
I/orate IiCtOrI('lLt. lloiiezgrr. 
• t(.is  ei (;(5f(,(/,(:(  I LaMdd. 

Les 4udios ci  1(1 ne  iiiusicale i/u pays 

Mutre les IflelTredis SyIll)11lliqU('5, lartivile iiiusiiale 
(ii'  I t(lio-(i'nèVe s'étend It (Ii's domaines tres divers allaitt 
des recitals aux programmes (ii' disques,  des concerts di' 
soci(tCs ()ffiCielles  aux grundes (i'UVrPS aver J)articil)ations 
chorales, de la unusique de chainbre  a  l'4)}) 6 ra  et a  l'opC- 
rette. Ces (lifferents aspects 	qui aPlartisseI1t sans dOUte 
daiis tons li's studios 	itioiitreiit  en nl(lne teinps la pCrié- 
ratioii gratidissante (If'  la radio (taiLS  la  Vie musicale (ILL 

pays. Quicoiique vent orgaitiser nit grand concert, rCvCler 
U1I(T u'lIVre iioiivellt', iiiiiter  ui op('ra. (101111er lilIe  Passion 
on  tut ()raurio, toti iii si's reaicIs Vers Ia Iliitlio  t1  S4?5 
i'i'ssott ICi'S.  On  coiisu lie si's Services -. tan  t pour Ii' choix 
(I'iIil JirogratIlIlli' que O)UI' (elUi di's altisti'S 	on s'assure 
sa ( Ihi )olatiull 	quitte it iiiodifiei. piojeI.s, dates ct  den- 
51(1)115 	on coitipte  Mut' SOIl I)ii'IIVeI  I hOlt al)1)Ui - (Iil'Pc.t-  011 
i od irect. Di' ci' fait,,  peu  It  peu,  It ,  Iii recteur d'uit studio 
(!evu'nt l'arhitre (ii' la vie musicale exteri&'ure  au studio 
P'Ce qu'il  la condilioiiiie, souveiit sans que Ic public s'eii 
(loute. Ii y a là uii aspect de la vie  moderne  tini  porte It 
rCflt"c.lIir. Et  it West pas exagCrC  de  dire que Ia responsa-
hilité qul incom.be aux organes directeii is iii's stulis  s 
lourde, siiigulièreument,  de  plus cii  plus.  

J'armi k's artistes qu  i se soul fail en I cii! ii' au si ii lii) di' 
Genèvc', cilons: 

LeS violonistes  ei  al tite : (:liiI  Neu  fell. I'rançois ( :alauIsLde. laiiI  I  )uktor, 
Lidus  Klein,  Lnszlo Krausz, Laquni, Mmc  (;iiigiiard-Hati. etc. 

Les violoncellistes  I  lenri  I  [onegger,  Franz Walter, I  lenri Bucnzod, etc.  

I .e piauisics: .\Iauiire Perrin,  Georg Soli I.  Franz -.Joscf Iii ri Geza Aid:  
Suzanne  Gy r. lot tie \ lord. ‚Jaiiji,eli iii' lInde  i  .  I  'aIieI Ic  Ne 1.  I'ra neoi  e 
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( raitdeliaiiip. ( 	I  la.kil, (‚einaitte \ auclier-( 1ic, \IarceIIe  et  ri,ia 
(:heridjiii.  Martha  Tappolet  et \l 111  Caiitacuzè,ie. 

Les vatitatrives: Juliette  _&iiserinet-Salvisberg, 'I'atianoIf. 1ladeIeiiie l)ubui,  
Magda  Fonav,  Carmen  (Ic Larra,  Nelly  Gui juni,  Flore  \eiid ..  
lIratMelli,  Simone de  Torren u.  Ninon Alexand re.  Ellen  Iienojt. \larii 
Morel, lloc- Marie  lung,  Olga  Kamicnsky, Kovska ,  Martlic  Imhof,  etc. 

Les clinitteurs: llem (lambaz, liens Cachet, Ilugues Cunod, G eorge 
(..euiu,  Ernest  Mestrallet,  Sieg fr ied  Tappolet, CIC.  

Et  les inst ruincnti',tes:  licnri I  laments. Andr l'épin,  Paul I  )eulLes. Aur&lt 
'iehi. I.i, -in I  l  mg, t(peI.  Robert  (;t2 I/.  ‚J'i,  HIC -\lanir 	Ic \Iaiigliae  

t 	Ii 	I.   

w() I' 	I' 	 1 	I  iii I k i  Hiii 	Li  
11!  ii(/U', SOUS Ia direction (l'He!èJle '1evssi ii-\\iiillttiiiiier  

(liii apporte aUX auditeurs tieS joles except ioiitie!les cii d ( 's 
iitvres qui sont autant d'autheiitiqites restitutions. 

\joutoiis (ueIques SFieS tl'éiiiisiøn coiisacrées It Li 
)I«('nLation d'ccuvres I)articulires : les PartiIa.  /e J.-.  

Iw/ confroiitées LU jiti10  et  au  claveciii par  IstheIIe f\ef  
et  Reiii  I  )ovaz, les TOCC4II(t.9 pour  piano.  p.,tr M'  Iuo 
Peter,  Gésiir  Frank  et  son école. emission prCseiitée  par I \I.  
Auguste  Scrieyx  et  Edumond Appia. Le. rands (','inirer-
.' .eS mqcie(1Ux, prCselitCs  et  commentCs  !;u  S;itntiel ilinmi- 

\  V.  oh..  

(uiIItIie 	11)115 	lo 	11J.,ions, 	jilits 	haul, 	It's 	gronjtetiit'tits 
it tnsacrCs it Ia musique petivent, dx aussi, apporter IIIIe 

roIItril.)ulion aux progranunes  diffuses  it cotulitioti  d  C1rc 
-4 6Vèi'eIneIIt coiitrôlCs. C'eSL ailiSi qut', celle aiiiiée, liarino-
nit's  et  fanfares inunicipaics, itannonies inilital ri's,  tut  curs 
paroisslaux  et  maltrises wit défilC  au  micro  ei  tt'otit paS 

etC  des  moms ajiprCciCs. 
Eiifiii,  la  collaboration  des  sociCtCs chorales les  plus  

iimiport;intes  du  pays romand  a  valit aux sans-filistes 
lCcoute  du Petit  citceur d'Otto Barbian,  de la  SociCté do 
Chatit SacrC,  de  l'Uition  Chorale  de  Lausanne,  de  La  (haii- 
sun Valaisanne,  et  d'autres chceurs nieiitioiiimCs  plus  loin. 

II est  hon  de  voir les choses  en face:  la  plupait  de  ces 
mii;i nifestations - si cc  West  la  totalitC - n'auraient pit 
i"tm'e organi.sées saiis  la  collaboration  des  studios. Ainsi lit 
t'adiod iffusion romande contribue -t-elle d'une  man  ière  es - 
sentii'lle  au  maintien  des  valeurs  de la  culture de  noire 
pemiple  ei  it la  diffusion  des  chefs-d'ceuvre inipCrissables.  
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Qiie!ques grandes emissions d'ordre mi.si'a1 

Cest  a la  lois  a  la  parole  et a  la  musique jui ressir-

tisSelIt certaines  des  criT'ations  6misys  ran  derttier. '1'el1 
est, pal' exernple, (< Une  1  ie » qu  I  allic  t  uti  texte original  
de  Henri dc  Ziegler  spciaIcinciil couçu pour Ic micro - 
une nulsique inédite dc Roger Vuataz. Le mérne coinposi-
t.eur comic ut,  en  collaboration avec  Louis  Muller .,  11114? (1  uv  F'  

ito1nm 6e « L'(im.e  des  c/i oses » porlant le litre singulier ilc 

Concerto pour voix parlées  ei  ore/ies ire »  ei  dnitt  Ja presse 
a  signal( Foriginalité  et l'intérét.  

Eu  fin, <  IM  Symph onie  (teTfleiie )>  fit  revivre  la  peiiséc 
l)0stli1Inle  (Je 11. I.  Piachauti éVo(1uant,  par  Ic  texte ei Lt 
11111  sitiii,  lii. Vie j)rod igielise  (Je  lIce  I  lioven cii  111W  adaj)tat lout 
('ouiçUc spécialeumiemit pour le uulirni, i'll cnllahor;itioui avec 
liaoul  Privat.  

Xos corn positeurs 

Cite part mipoi'tauite  d  été fait, ilaiis les pr4JgriUIIIiies 
dc  Radio -enève, aux compositeurs  du  pays  et  de  miotre 
teinps. 

Pierre IVissmer représenté  par suit «  Beau  Dimanche  
ei  suit « ('oucerto J)Oilr 'ioloui » erêé  all Studio;  Roger T'UdItl  
par  sa «  Symphonie  » Gugnebin  par  «  Jedermann  >>:  
andre JJOIII(  pair  tiombre dc  $(?5  uiieilleures pages  Bernard  
Reicliel - Musique  pour la Passion  JC(l?i Binet - Miisiquc 
dc  Mai 	()bonssier -- MUS1(1tiP fiuum'bre,  ei  
No(ttil'ul(':  pour  uI( ('iter (hi'ttiic  partiv (I'enfiv ('lix.  

Dis q ues 

11  P't1t  seiiilder  au  liufamic que les disqties comistitucuil, 
d;tiis l'activit.é (l'uii studio, mimic 54)rIe  de  d("I)art{'Ineut  dc  
second  ordre : rion West  plus  faux. Les prigraulues dc 
disques exigent unc préparat iou  i min  uticuse, nit (losage  
subtil,  iiiie  50111(1W  tIc ('ouIuIaissances coIisi(léral)le.  Lt  l'oii 
pent dire,  saus  ciaiiite dc  se  trouiu  per,  que Ic climat d'wu' 
.Iurne d'écoute es t  souvejit. eréé P;Lr k's (lisijill's qui, d"s 
Ic iuiatiii, s'éclieliiiii'iil tti  gut' (l'5  aII.(9l 1 a 1 it('5 (It'  Ja  illusiJuc  
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et. du  parli. ittlio4eji6'e VOW? it C(?S 6I11iSSiO118  tin soin 
très grand : noinhreux soiit las progralillues  de  lnusiq tie 
eiiregistre qui pourraieii t pretl(ire lilace ici darts  los  émis-
Siolls dignes  (1111'C  sigiiai(es. Notoiis - cii deliors  des  
concerts r(gUiiers - les series spéciales  des  .  Grands  rir-
tuoses ».  do F«  .ircI,irisle musical »  et du  « J1rigasin  de  us-
ques ».  Cet te dernière éniissioii, prCserité  par  Jean des 
Ondes est cit passe,  Si grand est soii succès, de prendre uric 
mil)ortallcc comparahic ii (eile (Ic « Quest ioi inez, On VOLIS 
ré1)olIdra ».  

D-ivertisseinen.t, /Iuinour  ei  Fanlaisie  

(es  Ciiiissioiis qui, régulièrenient, c.herclieiit  a faire  
oul)iier aux auditeurs leurs suncis, leurs peilics, leurs 
angoisses, furent signCes Ruy-Blay. JeEn-Jiore Pose/ic on 
Louis Reij.  la  J)1UCe nianqUe P)r eli  tu 11? (91  tlétai  1  les 
qualitCs : cues ite  sollt  d'ailieurs guère propices  1  l'aiiaivsc 
quii nous suffise (Ic (lire leurs iloins, corimus  et  aimés  du  
Public: « Au Rendez-vous  des  ()ndeiines ». «  Au  Iii  des  
eliansons »‚ «  L  1/eure variée dc R4u1i0 Genève ». « Au. ('a-
price  de I'Onde »‚ (Ii ar/isle, UflC  (1101150/i  ». « Le rei4li  de 
141  cl,a.nson ». Le quart d'heure  de  Bob  Engel  »‚ « Un towr-
bilion  (IC  valses »‚ aiiisi que les éiiiissions (Ic musiquc it 

deux piano-, ,  fort  appréciées  de Jean-Marc Pasclie et, Isidore  
Karr.  

TI1 ((lire iyriq'uc  

('e  West pas saiis l)rCCautioIls qu'on peut inscrire dans 
Ics )rogranunes  des  (Iuvres  (.11.1  répertw re lyrique. L'expC-
rieuce moiitre,  en  effet,  quo  bien  des  operas  c t  la  plupart  
des  opOrettes exigent  des  soins particuliers pour être pré-
sentCs  au  micro. Ici il  faut  ajouter  des  conunciit,aires qii  i  
rendent comprehensible Ic tlCrouloinent  des  fails it il  faul  
retrancher  teile  scene trop puremerit  visuelle:  ailleurs, ii  
laut  changer complCtement Ic Iivret  et  substituer toUt 
cit gardani  la  nlCme affahulatioti - une version iiouvelle  
an livret vieilli.  Mais  ces cond  i  lions acceptécs,  il  laut  
iceoiiiiaItie tout l'iiitéi'(t (Iu'appolte ZILIX JrograiiiiiIes Ic  
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r([.)er1uire  tut 	llI(ttiC lyiique.  Radio-G( 	- (jUi  a 
lavautage 

 
de (lisitoser  de 1'( )rchestre  de  la Suisse ROiflailde 

- (lév(tk)Jtpera toiijours davaiitage cette partie  de son acti -

v  tie. oit en studio, soit en relai du  Grand-ThCàtre, Ii  
t udjo getievois a di ffusé cette aLt née quaii.lttC ii 'ouvrages 

(lOOt les  phis importants ei  los  Pills a.pirCcCs  des  audi-
titErs furent: 

I:,urznt,  dranic de Gwilic.  ilUIi(llt 	hde sv t' llv dt 	ittii 'it. aliditni  ion  
iti 	dionit jilt 	tIi. illlt)llti ;I)1iia. 

/tli,ne/je-.\  4:e.  extraitit tIe I'jit cii  2  acteit, niusiipie  de  Franz Schubert  
arrangéc  par  I't1ix \Vcingartner.  

[es (onles duo//mann, opéra 1antatiquc dc  Jules  Barbier,  musiqile  
d(  ) Ifeuhneh. 

itt .tr,naille (di flusés connue Prelude *  la  Fête  Nationale  suisse) ,  poènir 
dc Ii. Cain  et I). Hand-  Bovy, musique dc  C.  i)oret.  

1. ltoile. opéra bouffe  «Eng.  Leterrier  et Alb.  VanIoo, nUISiqUC d'E. Cha - 
Iiiier.  

I ne  erént inn: 	Le Jlulade imai,'i,u,ire »‚ opéra contiquic  (IC Moliere ,  texte 
et  nILtsi'(tle  de  .Jeaii L)uipérier. 

ls Ju,neaur  de Bergaine, Emile  .Iaques- l)alerozc. 
l.a  11  a/ky  ne  olttra dc  Richard  \V agiler.  
llphig,'-nio: en I'aiinu/e (;Iuitk.  versi oii  tIe toneert  par A.  PaychCre. 
fri B011)iii(.  1 1 114 4iiti. 

l)on  Juan. Mozart.  
lh, itre l'atlivlin. oira romu  111e tu,  A. de  1.eiiven  ei F.  Laiiie. rniiitjue tie 

I4azin. 

II  faul titeitri' it 	tart La (itati(iii du 	_lJi,f,i/e 	nm.p- 

i'I(' » ( iii reprCsente urte teiltatiVe  interessante  it  la-
ittelit' hidio-UenCve so devait  de donner son appui. II 
tallait do laudace pour csor transformer  he chef-d'ceuvTre 
It' MoliCre en une ceuvre du rCj.ertoire lyrique Jean Dii. 
F Crier cotisacra it ce problCme plusieurs annCes d'Ctudos 
il valait la petite do prCsoiitet aIIX satis-filistes roinaru1' le 

iosultat.  (10 5(5  rCflexioiis. 

* 

I)ans lo (a(l[( tiartiClthit'r  (lt ItipCretto --  ([Ui  iiitiotliiit 
lii1(' itoit' tflhIsi('al('  de gailC ct d'enlrain. - (lions efltto  
iiitl(5 

1 t(1L(1lii?it  o  iéti tie riot inn (ii pie  de  I'rziitz  I ihn r. 
Fe  Jar/rule!. o10:Ie  ir ii doi phe  Adam.  
La  line .liitia.  de ii;tni. Irlini. zilajitation fraitçai'c tie  C.  de  Cailla-

tel  ei  H. de IIi.  
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JIon.su'ur Clioul/euri reslera c/se: lui Ic. 	IRrette  de Al.  tie  Saint  lkrnv, 
mwiquc d'Offcnlnidi. 

I.e C'a'ur  'V  est, operette  Je  Huotil Praxv.  
I  roiub-ai-Ca:ar, o1ret1e d'Offc,s but  h.  
I)édé ojrette  (IC  (1irist,ini. 

II  faut  enfin rioter, it pa it,  la  piiiiièrc  d  ''  A  njéiiq ue »‚ 
(Iui n'avait jainais été donnée ailleurs qu'h  Paris et  dans 
laquelle l'humour  du texte  tie  N  tito le (lispUte it l'espri f . 
( I'uite i)artitioll  de  Jacques Ibert  oft  fourmillent les allusiuiis 
inusicales les  plus  divertissantes : uuvre dc cliotx dOilt. 
s(rait (Ii fficile  de  trouver l'équivalei'it dans Ic réperl II' 

Itr.  

tu  (Ofl.cOUr8  de  c/iznieurs d'opéras  ei  (i'oJ)éretIe 

.\.it (Ilapitre  du  Théätre lyrique  se  rattache une 
petition  interessante  organisCc  par  Radio-(eiiève Ic (uii-

;urs de chaitteurs d'opCras  et  d'opérctles.  11  avait seinhic 
aux organisateurs  quo,  parini les amatAburs  (IC  la Suisse 
r()mande, il  I)oilrrait  se  trouver  des  voix qui valussent  Lt  
peine (l'Ctrc r(élCcs.  Des  examens éliniinatoires sévéres 
- avec  Je  colicours  dun  jury jrésidC  i'  Alme Rose  I"Carl 

c.oiiduisi rent ii I'orgau isal ion dc trois sCances put  )l  iq  w s 
au cours desquelles  los  meilleurs candidats pureitt ten  (er  
leur chaitce . . . et  coiiquérir leur recompense. Le r 6su1t;t 
hit si concluant que  Ja  séance  finale  - groupaiti Ics  l)1 
niiers nommCs  de chaque serie - permit aux laurCal.s dc 
chanter avec orchestre  en  un concert  de reelle qualité. (hi 
notera  en  passant que les cndurreiiLs si1lscrivr(i 0  (Ic 
hiits les j)aI'fI(S (hi ()aVS roiiiaiid, v(liro de  Herne.  

LPS (h lflissi(,fls IflLISiCiIlCs ‚ 1tndio-IttisLIi1ie 

Le studio  de  La  Sallaz n'a pas d'o:rclicstre syiiidnnii_ 
Aussi s'a1tichc -t - il stirtutit aux ouvi'es (Ic 1 I1Isiqlic 

;ueienhie ct de iriusique de cliaiiihre. 
lYautre part,  La  fornitile adopt&? depuis Irois  ans  « l'en-

thousiasnie nalt dans  la créat ion »  a  fail,  ,es preuves  ('t  
c'cst dans cc  Seils pie Hadio-Lausanne poursuil soit  ach- 
Vit('. 	I) 	IittI(rINH 	ir1iI11u1I 	tiil 	t•lt' 	(((((li((t!ld((H 	atix  
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5Uis5(S t't  [es  jeulies lie suii t  juts les  1114)1115 

L LV)  Ii  SS.  

('cst aliisi que  la radio, dont on disait,  quelle  all;Lii.  

I  iier I'inspiration et barrer Ia route  a  de  nouvelles créa-
I ions, devient, ait coiitraire, Un inoyen (i'émulation, Un 
stimulant, ujie aide  a  l'élahoration et a la diffusion dc 

nouvelles uuvres. Ce sont là les buts poursuivis par la 
direetioii tlii stud k (Ic Lausanne et son chef des éniissions 
iiiusic.ales, M. Ed. Moser. 

Des  omivrcts  d'auteurs  et  de  comnpositeurs suisses  out 
it" dommmiées au cours (Ic l'exercìce 1943 1944. Citons, 

(lItre autres 

I/ui/i's  ei Gor,  poèrne  de H.-L. Piachaud. fluisi9ur dc  Carlo Boiler.  
Jr/I,  Gustave  i)orct  et  lli'iitc Morax.  
Fr  Laudi di  S.  I'rancesco d'As.s:si, ii. Suter. 
( /z(ziiso7z  de  Fa Terre  ei  du  hie,  Budry  Boiler. 
la  Sert  ante  d'Et'ol)ile,  C.  i)uret  cl  itrn  Morax.  
Les .IrFllllilFis,  C. I  )oretCain  et Baud-  Bovy. 
l)onu nobis paceiiz, nwsse breve  de Gustave  Dorct. 

)utre certains ouvrages donnés  en 	 audition 
d a res ruvres aini&S ou moms COnI1UCS ont cornpkté la 
lisle ii) 	I  rincipales érniss ions lvriques. 

J)j(JØfl  et  E,zie, PLirutil. 
Siabut  Mater,  BOC(IleIifli.  
La Lauda  per la  Natieità dcl Signore, Itespiglui. 
Le .lI)ra(/e  de  Saint-V  irolas, Guy Itoiartz. 
La  tr  (ante  Pnaitrrsse. Pc rgniCse. 
Lainoru' dzsprez:ato.  I  )iuers  v.  i)ittersdor If.  
La  J.aiti.rc dc l'ru,non. \Veckeriiu. 
l)oz Pasqnale ,  l)ouuizu'I  t  . 
fl()(((j( 	Sujp. 
(Iiaizsoii damon,.  Schubert- Ihn u.  
Rip. Plauu1uette. 
Le ilartag aur !antern.es,  J.  011euuharlu. 
1h)nsoir ,  VOiSifl,  I.  PL1ISC. 
Les ('l,arbonnirrx, Jean ( asic. Mannequins,  Szuuie.  
J'//4. du  lionI,eu.r,  B.  I"urai  et .1.  Leuioir.  

in'  „oui aunous plus.  It. V(rd ei .J.  Lenoir.  

I  )eux « cru8htouI5  >>:  iies 01)dI'flS-bu)UffCS  de NEW W.  Aguct,  J.  Ihert  et 
.1.  Binet. 
fl,:rlii'-ltIi'ue. Aguu:'t / 1 bert. 
L'llisioire  du  Petit Bossu Aguct 1 llinet.  
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Ft ]iOiIiett ( ) 11 5  Ilas ( 1tiaIituIe iie IiaititiUiiS  h1iltS Oil iflOiliS 

()ubiiées ressuscitées  par  Miti Patti  hie Cartoii, clans des 
41fliSS1OflS mtitulées : «  Au  lemps d'IIeri'é )> . «  ('ne  tasse  (/e  
the chez i'udran ». «  Aa  leiiij«.  des  /loii/lons ».  i  ns lam - 
1) ()i 1 	Hi  110  iiijiel/e  1) 	(.I c.  

I11Ie/1J•(' i111''VJ!(' dc Iii(/i0-1A11'54(i1i1( 

1, I1itiit  m mswalei, litt  liii iI 	tios attraits (Ia hi sai- 

son. L'ax(cution J)uhlique datis  le lzI;Ilu!  studio aitira leute 
(1ls amateurs  (10 helles ruvres. 

\u cours de l'exercice deniiar, ml evrie  de 5  sta1lees 
hit eoiisa.crC  a la  musiqu.e  de  c/ui iiihre  de  Fi  ''i. (I 
tation de M.  Aloys Fornerod), soit:  

1. Quinielir. op.  115 (Mine Jacqueline  Blaucard, J)ianisIe,  ei  Ic Quatuor 
dc !AtusilflflC).  

Sonate  p0ur  violon  ei piano, op. 13 (M. A.  de  Hihaupierre  et  Mule 
Blancard).  

2. Quatuor acer  piano, op. is  (M.  Ch. Lassucur  et  Ic Qualitor roniand).  
Sonate  pour  violoncelle  ei piano, op. il 	\Il.  Paul  Ihirger  et  Charles  

I  asiieur).  
3. Sonate  pour i'ioionceile  ei piano, op. 109 (MM. Paul  Burger  et  Charles 

Lassneu  r). 
Trio.  op.  120,  pour  piano. cjolon  ei  rio/once/ic  (MM.  Charles Laisiieur ,  

Edmond A111)IU  ei  Paul Burger).  
4. Qua/nor  ?i cordes, op. 121  (Qtiattaor l)rsarzcns). 

)uatuor avec  piano. op. 45  (NI. Nhurive Perrin  ei  Ic  Trio I  )eiarzciis). 
.  (Minielle, op. 8 9  (MIII  .1.  Blaiward  ei  Ic  Qual  nor (Ic Eaiianne).  
Sonate  pour rio/on  ('I piano. 0/). 105 .\J.  A.  ItiI)ZIul)ierle  ci MIII  .J. Blau- 

(all1. 

Ce cvrla fitt su iv  i 	it Un rvtiiiiie nioii is rapide, par 
plusieurs audit joltS consaerées it  la  prCseiitatioii (1'(PUVreS  

(IC J.-S. Bach. Elics lureiti jouées ( I on s le gr;uicl studio do  
La SalIaz devant utie afflueiic,e consideral)Ie. 11 sagit de 
six sCances, au cours destjitelles Badjo-Laitsatitia fail inter-
préter les « Six Concertos braiulebauryeois »‚ les « 1S'ix Con-
certos pour clat'ecin  et  orchestre  a  cor.ies»  ei  1- 1LLsie«s' 

Cizntates. 
C'est ainsi que I'on entendit (Iéjut I'exCcution  de  trois 

Concertos I)randel)ourgeois,  de  trois concertos pour claveciti 
el, orchestra ii cordes ct de  trois Cantatas, soil  
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Ire 	nee 

1. 5 1nC  concerto brandebourgeois  en r  luineur pour  /11e,  vidon.  (/areeul  
ei  ore/les(re it cordes. Solistes:  Ed.  Dc IrILneeScO, Aiit!rtc Waclisniutli, 
I sabelle  Nef. t)ireetion : Victor I)esarzen.  

2. Concerto  en  In  inineur pour rlacerin  ei  orcl,ec(re  lt  cordes. So/isle:  Mm  
Isabelle  Nef. Direction: \ielor I)csnrzrns.  

3. ('aniate  n' 104 Du  Hirte  Israel  » pour co/i. cit  (pur  eI orcitestre. Solistes:  

	

U.  (  :‚‚d  .  t  inor 	F.  ( iiiIat .  ha  r't  ‚n. 	ii 	laveri,i :  \I  ‚'  1.  (lnceiiuI 	A  
l'orgiie :  M.  .1.-!'. I  )'AiIi  ran. I )i  reel ion 	I  Ian.  1  laii  

111n 1 11ne Sanee  

I. 3n1  concert (p 1,ru,u/)l),,t,r.11'o,  "0 50/  iia/iur pour ore/ti's! ri it  core/ct. Di - 
rection :  I 11)1)5 I  liig.  

2. ('oncerlo  en r  inn/cur  tour  ‚'/a'erffl  ei  orcizesire  lt  cordes. Soliste: MU'  
I  sabehle Nd.  1  )ireel ion:  I [ans  Haug'  

3. ('antate  n° 190  u, Singe t  dem  Herrn  ein neues  Lied ))  pour SO/i. cI:ur  ef  

orcitestre  lt  cordes. Sohjstcs 1)orotlue Golav, alto:  11.  (:;lr)od, tlllOr;  F.  
Guibat, Ilasst.  I )i  reel ion:  Il tis  I  Iati. 

1111ne Sanre  

1. IT11 concerto hrut,,de/,ourdoi.c (it Si)! uulajeur pour '.'i(ilf)il.  2  f/ut'S  ('I 1)-
c/u'slre it cordes. Solistes:  A.  de  I{il,atij,ierre, Ed. l)efranresco,  A. Boss-
bard. I)irection: \ietor 1)esarzens.  

2. Concerto  en In  inn/cur pour cle,ceeiu  ei  orchestre  lt  core/es. Soliste : Mlii' 
Isabelle  Ne 1.  l)j reel  1(11):  Viclor  l)esa rzeiis.  

3. ('antaU'  n''  135 	Ich Herr,  mir!, armen  c,i,u/er ) pOUr soli, c/tour  et  
ore/u's! ri. 	'ol  j i 	I  ()11111,l I.  titior ,, F.  ( it  hat. hasse. I  )irertion :  I  IZLIIS 
Iliug.  

[.4«  Qttaiuor  Je  JAI?(,'-»lillU' 

\ Jil'("S 	t\Oif' 	Jifl(i(1tt 6 	I'wtivre 	11116git1i 	tit -s 	(‚)titI 1IUI' 

dt.' 	Htt II()V(II, 	1( 	r ( tii;ti'tii;tbI 	IiS(IIII)I(', 	;'t 	Ia ttt1 	tlttquel 
So Lrouve i'I. 	\.  d v Iiltiiitittt,  fit 	‚ih'iidre  une sItc -  
lion tits  i  t'i.ivres I&'i jilits lftIItS tIt Ia. 	JIu.'wjue tie C/ta mItre  
10111(1  niujite ». 

('ti't IÜIIIt Uht(I  6poque do musique helIretiS(,  do loll-
(Iress(l  t)ii  de gii(i'(itx  6 I.I4 qtlt 	fii'tnI  reviviv 1s  trLit. 
1;tIl.11IlIoiS. 	1 1  ttS-iqlte (.ellt('lIatl(, sinus lit jiltijttrt dCs ('as, 
ninis 	11 1 1 ISiIjll(' 	tjiui 	a.  gar(1( 	oil 	1'(tr011tjIIiS 	llfl( 	atuiiah1t 
j'un'sse. Oeuvres ii'stées  plus  fraichl's 4111v 1)1(11  di's pages 
l'e((lIt('s, tiitis faisét's ou (aiItlsjtles 

Iii,  l e, (‚)uatuors  

La  .1fort ei In  Jeetuui' /‚/Ic.  "il  liii  irrt.  
Queuluor  en In  minrur  (i  Quartelt-Sat:  en  do mineur. wIitiIn'rt. 
(‚)uie,luor  en  mi b,,u,oI inn/cur  ei  ('eupnierio  ei  Fugue. \JiioIelsoIiii.  
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Quatuor  en r inn/cur ei Quatuor ivac/zev, op. SI, \lrndclssohn. 
Qualuor  en  la  ‚nincur,  up.  41, ii" 1, Seluimaim. 
Quatuor en In inn/cur, o. 41, n° 3, Schumann.  
()uaiuor, o/,. 51, n° 1, en  fit  inineur,  Brahms.  
Quatuor, o. 51, no  2 ,  en in ‚nineur,  Brahms.  
Qualuor, o. 51. n° 3, en si /nmoi nut/cur.  Brahms.  
Strtiiadc ittilicitite. Hugo \Vol 1. 
Qualuor,  op. 9 1,  en  la  nun/tuT.  Dvorak- 
Et  Irs (1 1611 tCttt 

La  Truile,  Schubert.  aver .Jarjueliiie Blatira  rd et  Hans Frsba. 
Quinletle ai'ee  piano,  Srhuinaiiii Elise Faller). 
Quinitelte acer ('inriricUe,  Brahms  (It. GugoIz.  
Quintette acer piano. Brahms  (Ed.  Moser',.  
(Juintette acer  piano. Franck Ed. %Inser 

JQce/,e.fre  de  ( Its! )iIbre  de  I.e e.'a lilie 

L'orcliestre dirig 	avec tant  de  style,  de foi  et  do 
sj)iritua1it(  par  \ictor Desarzens,  a  doiiiié Cinq concerts  
au  cours  de la saisoil écoul!o.  Los  art ist.oS qu  I ei  itoh rviit 
Ic jeutie cticf --  et  qui  ne  soul, autres, Iui compris,  q  no  
los  niusiciens do lthdio-Lausanue - sotit animés  d u  
zèle (juO mi. us savetit qu'ils coIlal)orent  At la  resurrection 
d'truvres qu'on  ne  saurait sortir  de leur long soinmeil avvc 
Imp de precaution  et  de vénCra.t ion. 

Voici  los  programmes qui furent prsentCs  au  cours 
do  la saison:  

Premier concert: Solistes: Jnidr de  flihaupierre, ioIunistt: Edmond Lie-
frn,zce.cco  et André floss/turd, fIitistes.  

I. Concerto grosso en (a mu/cur,  A.  Srarhttti. 
2. Suite, pour orrli.estre  a  ('Ort/es, Lulli.  
:t. Comerto brandebourgeois  til l  4, ‚J.-S.  Barb  
4 . C'oncerio en mi inn/cur. pour ciolon ei orriu'stre, .J.-S.  Ba ch. 

!)eu:i'me concert:  Oeuvres  reiigis'usex  cl pro/nines pour s'oix ei orc/:estr('. 
de  C.  Monieverde. Solistes:  NVW's Ellen  l3eiiout,  Marie - Louise  Itorhat, 
l)orotIue Golav;  NINI.  I laus  .Jonelli,  1  lugues Cunod,  Fernand  ( orena. 

'Iroistétne concert: Premieres auditions. Solistes: Jar,1urline Blatirarl. l,t's 
frères 1)esarzens.  

1 Sv:npinonietia tour orcinesire ii cordes, A. ltouseI. 
2. Concerto pour deux violons ei instruments  a  .'ent  1942'.  1.-Ph. 

Godard.  
:. Prelude  cl  FiuLue pour  piano  ei orclnec(re t'i cordes (1943. 11. 

Si .nIiin- 
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4.  Concerto pour 1Juli10  ei  orrliri re  (1943),* A. Forlierod.  
.5. Dam berton Oak,l. 1)0(1  r  orchest re.  1.  Strawisky. 

Quairitne concert: SoIites: Mills \targiierite Stiirli;i-\ aliuii. 	ndrtc 
\\adismu  th-Lrw.  

I.  Six danses anglaises 1:eoiIii)OMitCIirs  aiigliiis ili101IHUS  (10  X\  1'  i':k).  
2.  Concerto pour violon  ei  orc/ieslri'  a  eorde.c. Vi aldi. 
:. S,üte  pour orc/iestrc  a  føtd(5.  H.  Purcell.  
4. Salve  Regina.  pour chant  et  orehesi re, Pergolese.  
5. Prelude, . Iria  ei  Fiiguette  Sur  Ic isoi:i  de  lIar/i.  A. I  loiigirr.  
6. a) Juno a  .Vosira l)o,uaa. pour chant  et  orrhest ip. \Ia Ii ‚irrn.  

b) Choral,  Templeton  Strom ,'. 	-  
Nocturne ,  pour inst rilments  a  cor(ie.  G.  I:iiirC. 

I  )cI  tu  

()tttr'  smi  aitivitt 	(i .i ( tit1iIP  d(  )nIusir 	It 	(ItattiIr  
d 	Lausanne,  letiseinhie  (H H96 par Vieh :r I  )esarzeIts,  S  
[activité éclecii(1u0,  (I.  parl.ietJ) (b ansi  a  de  nonthreuses 
A6aI1ces  (10  IflhlsiiIU(t  de  eltairthie 111()derIIe ( ) U :utciettiie ,  
oll  accompagiiatit  divers sofi s Ies,  darts  des  (unrerti,  des  
itditioìs do ages iynques  (1  thiits  la  préseirtal.ittti (I'utu 

\1CS.  (10  eOflhI)()SitPtlFS ()((t('Ii1i(()ItitIS S1I5S0S ((Ii ( 41 t1tg(!rS. 
Entre autres 

Concerto  en  re unineur.  i-S.  Bach  \1 111 ' S.  Gr ,  Itianisit  
Petit  Concert  a  Trianon (tnIissiori  au  cours  de laqticl Ic furent [)li4ttIt tts  

et  eomnwn tCes  des  truv  res  dc compositeu rs  tu  XVI sir Ic). 
Oeuvres de  Jacijui" ihert. 
I/cure musicale:  Oeuvres  i/c  Mozart.  
Oeuvres  (Je  Jl'(ln l)u/éricr. 
Concert Sere,i,de. 
()eu  t res  de  coin positeurs  suisses.  
Concert avec Ic COUCOUrS  de  G.  Tusiiuu,ri f/lit: it. 

Oeuvres de J.-S. Bar/i (aver Ic roilcours dc tl tl.  A.  dc Jiibau1utrre.  En.  
1)elraneesco  et A.  Bosshardi. 

Oeuvres de  Pasquini. Scar/ails, Buononrini  ei I.  P/i. Rlillh(Uui. 

Oeuvres  d'.1lbicastro,  de  llonleterdr  ei  de  Larsson,  sots In  tli ret ion tb 
Dr.  lEernIann Srherelien. 

()eucres  (IC  !ornerod  ei  Strau'iuisly (aver  Ma'" .t.  Blanearti. pialutit 
Concert 	ar JIm 	lliii!da  101(111,  tutu at iitt. 
Plusieurs < Concert'i »  de  IIo:ar( pour em/on (soliste:  M.  Giovanni Baga-

roW). 
Concerto  en  re uisineur ,  C.  Ph.  F. Flur!,.  1uour  piano  aver irustriirtients it 

uurtks  et  cembalo obligatoire Su 1 isic5 :  Mm e s Juiliette  de  ( rousaz, 
1iiauiste,  et  Irene  G«hwentl, elarriiiiste). 

Con uerto  en  ré ma/dr. 1/art/n (aver  N1 111 " Si mon uianiste). 
L'amour pique  /wir nur  abed/p. caritalc dc  N.  Clerainbauli (Soliste: MnLc 

Marda loivav. 
( 'outciri  e1v Fuiuisiqu:' tuodtr,,e', soil 	I:ttliitt  I  nit ill 	11,  Porn (  
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•V,i/ 	Sl'Ii(I:O ,  grand concert olfert  aux ioIts Ic soir  de  Noel  et  doniii  

par  Ic Chcrur  de  Lauaune. lOrdicstre  de  Chambre  du  studio ct  di-

vers  solistes ,  sons  la  direction dc  31. linac  Haug. 
e,tirt'rtO  u 	‚  en mi bhnoi flajeur. Jiozart avec  N1 1 W Clara lIaskil). 

\jotitons It cette énuni(ration  los  nombreuses collabo -

rat  ioiis It l'enregistrement d'opéras, d'opérettes  et  d'opéras  
(1  )iiUqUOS, ainsi  quo  I'accompagnemerit  de  solistes, ls  

(1  t'cor  t  ti iors ' poit  r  évocat iOflS rL(l iophoii iques, etc., etc.  

L es  auvres c/t ora Tes  

Radio-Lausanne a  retrarisniis cot hiver les grands coti-
certs préparés  par diverses  sociétés qui béiiéficièrent  de  

1'Orchestre  de  la  Suisse flomande.  Ges  sociét,és  (111i  main-
Iienent Ic  fett  sacré  et  I'espril  (IC (Iévoueinent It  La  Canst' 
générei.ise do  la  musique collective, sont uiì  des  élérnen  k  
les  plus  intéressants  et  les  plus  tvpiqiies (Ii' Ia  vie niuisi-
(ale romancie. LCs aiidit.etirs purvutt  dwic i , nit , iAre:  

1(1 Passion se/oil  Saint-JIat(/,ieu.  1.-S. 1111(11,  jIll .  IILVIlS 'olisti'. Ic CIiutii 

l'i,I  Irr,  Ic ( Iii,ttr  .J.-S. Bach et  l'Orehest re  de la  Suisse Itomande.  

I  )ireetioii:  31. ('hartes  Jailer (ret raiismission  de  In  Cnthdrnlc dc  Lau-

niine). 

I.e Paradis  ei Ia Pri.  R. SrI,u,,aami.  par des  solistes. Ic Clurur  (1 , 110111111c"  et  

Ic Chceur dc l)anws  de  (liailly  s  ( larens  et  lOSIt. I)irertioii :  .11 . 1?. 

Pijiuci (retransmission  de  Montreux). 

I.e [audi di  S. Franrecro d.4cci,ci, II. Suter.  par d ivers .OIiste..  lt  nion  

Chorale  de  Lausanne.  ie Chuiir  de  Dames  du  Conservatoire  et  lOSIL  

I  )ireetiofl :  M.  Carlo liemmerling (retransmission  de  In  Cathdratc  (IC  

lausanne).  

I. Oratorio  de .\ oëì.  1.-S.  liar/i (trois prem  i  errs « Cantates »  par des  solistes. 

lit Chorale  Mixte du  Lode. It Chorale de  La Chaux-de-Fonds et  

l()5I 1 . I)ireetion:  31. Charles Fat/er (retransmission  de  La  Chaux -de-

F  imids). 

liese  du ('ouronnement.  Mozart,  par des  solistes. Ic CIiaur  mixte  de La  
lonr -de -Peilz  et  Un ordiestre. Direction:  M.  Carlo Boiler  (retrans-

Ifl55OhI  (IC La Tour - de  - Pci Li.). 

Llissa Solemuix. IIei'ti,orcn.  par des  solistes.  In  Soeité  Chorale  tic NeuehiteI  

et  l()SIt. I)ireetiomi :  11.  Paul  Brauer  (retransmission  de  Neurhàtel). 

cautique  (14'  iiotrt' Terre  11111v Burkhard.  intr  In  SocikC Chorale  de  La  

(:Il(IL,X -d( -F(Uld  et  l()SIt. Direction:  .11. ('hartes  Falier (retransmission 

dc  La  (liamis-dr-Fumul'.)  
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L'espri!  (1(1  lieu  

Radio-Lausaime a  fait urte  largo  plate, dan 	es 	[ ) - 
grammes,  au  folklore  de  Suissu roinande, voire mtiie  
d o U t  re - Sari  ne.  

C'est ainsi que l'on  a  entendit plusieurs chan 	ti teurs e 
talent : M.M. Christophe  Motta, Cliar1ts Jauqitier, tenors,  
M. Frank  (Ui1)at, l)aryton,  M  Fanny Jeiiiiv ,  Marie-Louise  
Rochat  et  Uni  Neueiischwauder prtseiiter  au  micro  de  La  
Sallaz  des  1116 lOdieS I)opllIaires  (l€S CantOns SUjSSCS,  en  
italien,  en  a llcnia_nd  et  clans  d ivers (lialectes tie Suisse 
alCinatuque, voi re  de  Suisse rotnande, (lans une  6aiission  
iiititulCe «  La  Chanson  du  pws ». 

D'autre part., ce rtains  g n )U pes  choraux, tels (jun  La.  
C/tauon. Valaisanne » dc lvi.  (1. llaeuni, Le loll  
(tinge  par  Ic Capitai.ne-aumôtiiei kaeiin,  la  « Jialtri.s'e  de  
Saint -Nicolas  ». conduite  par  it' Chaiioine Bovet,  la 
sOn.  du  Pinjs  de Va 	(it' lvi  Frank  (ui hat,  Ia < (1/wnson  de 
Montreux)>  de  N. Carlo  Uoller, lt's 	Berqeronnefte.s  de 
H)rbe» (groiipe dc fillet tes  d  rige l):Lt'  M  F'lore (iaheila), k's 

IetiIs-C/ulnt('urs  de Notre-Dame de Sion ». « si vies »  par  
Al.  Fiechtner, Le (haur c/ian/ant » de  lvl"  M-L.  fl.oclial 
l)I 6sentC.tei1t it  I  tdio-Etusaiiiie  des  tuuvres  de  coifli)ositeurs 
de  chez nous : (uslave Don't, •Jaq ties- !)alcroze, Chanoitie 
Bovet.,  Carlo  holler, ('lianoine Urtn1uet, Charles Hacitni, Entili' 
Lauher, etc.  

Mais,  Badjo -Lausanne ne  s'est pas coiitent.0 d'accueillir 
dans son studio ies artistes  et  les groupenients niusicaux 
cit.Cs  plus haut: il a  ten  u  Ci  se  rendre aissi  en (1  iverses 
regions romandes, afin d'emettre  des  « instantartCs »  de  la  
vie musicale (k's petites  villes  on  des  chefs-lieux  de  1105  
cantons. C'est aitisi que naquirent  de  pittoresques soirCes 
valaisanites, fribourgeoises, neuchàtehoises, jurassiennes ,  
vaudoises, orgatiisées cii public  par he  studio sur les licux 
niême,  en  collal  t )rat  it  III  a  vec  des  grou  Jet  liell Is chit  in  ii  x et 
i  nstrumentaux. 

Recitals 

De  iiotnhrt'iix  i-'eita.ls  mit 61cl  tloiiiILs Ntt  lt's tucilletirs 
artistes dc Sit isse i'ntiiai tie. (‚)iit'lq  I  ies -uns, fort rares, ei i 
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raisoll de,  ci to'utist  a  oe,  pat.  ( IUCI(IUOS ll 111 Si(i4ili  S  (lilt  out  
pu franchir nos froutières, tels que ceux  du  groupe  (, Ars  
re(/iu1ra » qui (lolilla au studio deux auditions de musi.que 
at ic.ienne très reina rquahles. 

('iter tous les noins  des  chanteurs, pianistes, violo-
itistes, vioioIl('ellistes, organistos (liii  SO  l)rot1111s1rt1t  a 
U  dio-Lauszuuie nous eiitraIiterait trO1) loin. Mentionuioiis 
cependant  los  « cycles »  de  mu.iqne d'Orf/ne, présentés  par 
M.  Georges  Cramer, ou par  \l.  d.lessandro, Ics Concerli 
pour clarecin (Je 1.-S. Bach.  exécutés  par M' Isabelle  Nef.  
Et  rappelons  Je  passage  au  studio  de  Mik  Clara ilaski!, 
pianiste,  de  if.  Gastone Tissiiuiri,  mi  des  meilleurs flc-
I  iIo- ii'Italio',  (l('  M.  J ((fees Baslar(l, kirytout.  

L1' (»wie  or T'oeal Radio-Lausanne 

('cl  excellent groupe  forme  de Miles Madeleine flubuis, 
soprano,  cl Flore  Gaheila, alto,  de  MM.  liohert  Kühler,  tenor,  
cl Frank  Guibat,  hasse, ei  di rigC  par M . Carlo ilidler, a  
poursuivi sos audit.joiis alternées  de motels, de mad rigaiL, 
dc Inusique ancieliute  ei.  nioderute, ole (hansonS populaires, 
I  dittiaticlie soir,  au  iilieroo  ob  l;uIio-Lauisaiine.  

Je  (0)uileor  1 0(111 	 Xcuchtilcl  

Ito  eiisemble  frén,  in'  sit les hords dii lac  (Je  Neuchft-
tel  ei  de  grand niérite, viciot  p  rfois  rein vor  Ic Quatuor  (IC  
Lausanne  (1  pro.cI  il  Soil  tour des  (Pllvrcs (lassiqueS 
on  des  melodies populaires, sous Ia direction  de M.  Carlo  
lol1er. II est  forme  de  M"  l4ucv Wattenliofer, S0i) 1't 1 O, 

Héal.ricc  Alarchand, aBo,  (IC  Mi\l.  Robert Kühler,  tenor,  et  
Pierre )oli ollel, 1;osso.  

Le disque  

140  disque, on l'a (lit pills avant,  West  Pol tot  dans un 
sliiI io cc « )ouchc-t.rou >) (JUO  los  gens  mal  iii formCs Jrc-
toiiolont. S'il perniet le divertissement,  Je  monthge  et  i'illus-
lt'atioii  (I o ooit.;oiiis 1 ol()roiili1s - iillSi (ll!  le c(nl('ert  
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d'ailleurs ! -  il  iiu1  tre aussi uno iutire &1'ais  ei riclio 

enseignement. Ie preuveitt des (9nisSionS teiles  (luo, par 
exemple, los Neu!  £'1/iflpIionies (Ic  Beethoven)>  ConiniOn-
te par M.  II. SIieriin-l'ai/on, ot  los  6vocations ('heros 
it  31. E.-D.  Simoncini qui out i  uir titre: « I'oi,aqes are«  
les niusiciens »‚ En./aiiees ». . Jle(1a,llons »‚ « Le OTh(' 

.cjinj)/i0fliqUe »‚ <: L'()eu crc (fu'(1.' /)référa'ielil ». causeries 
cluiiii('es le lu.ndi, A. 11 h., ou encore La iflusi(fUC  et  so,?  
fan  f  /fl•9 » .: Jj i'écut nfl nwsiciefl »‚ jolix radinpitoniquos 
c.(I)nstruits  par cc niu.sicologue  et  M n w  I t;irt .\ tns;i. siir 
eertaiiis enre.gist.reiiieiits. 

Le disque peflhiit  aussi de 1'a1is('i, chaque lois jiio 

I'on  ne pouvait faire veui r au stud  In  artistes ott ensembles 
inusicaux, certaines helles érrnssions nmsicales, doiit uiie 
fut COlIsac r('e it Toscaiiiii i, in to auf. to A. \V ladi uti r Horowitz. 
A.  de grands solistes (lilO  los circonstaitces actuolles ne notis 
lermetteut plus (l'appl;tudir dans nos saltos (10  cOnCert. 
Irécisoi is ipto «ost .M I)ofruie.esco, professoit r au con-
sorvatoije, (liii  ost l';uiteui' ties prOii'aiiitiitS  (10  II1USIqUO  

ei  regist r('e du stiul in depuis l'auloinne [)ftSS(.  

En out re, los prcieuses « plaques » out penn is it  divers 
(nllal)oraleurs, curioux  de disque rares, originaux on qui 
lilt leur hiistoire, U]ip  lt istoi re parfois amusait to, do real iso r 

(10 charrnaittes evocations  comme: « Les s(n ri'flirs Ila rip-iLl 

p/i oiio »‚  « La  bote anx  s-urpri.ws »‚ « Le (ni/i  Je  'iro'o.r  

et taut d'autres. 
Suis cornpter les  x T1,é8 dansanis, qni no 

vivre s'ils n'avaient  los enregist roments  ib , s  g r;unls or-
(lieSt  ['OS  ilo (laitsi' ((ii  de niusititie tie IZIlI1l'. 

I)ique »référ  (IC  lain/deer 

L'importauice tiu'a  prise cetto ('InisSiOlI biziiensu.elle,  Ion  - 
Ii(',e  A. Radio-Lausanne entre  III itli  et.  (llutt()rZP lu.'ures le  

d iinauche, justifie to court chapit to quo nous lui consacrori 
on fiti de cc rapport. 

lappe1oiis quil s'agit IA. d'un coitcert fondC uiiii1iioiiient  
r los  (léSil'S {'Xl)ritII('s P'" los auiiil.oiiis. Los notill)reu.ses 

heitres (enviroti I par quilizaine ) sont exam iiiées ot 
arini elles les respotisaldes do cette énnssiou lout un cIioix  

q iii leur permet  de construl re nit programme vane  2  rAce 
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;,1114111 , 1  I ad  iu- Lausaiiiie poii  I  stsso(ier aux fetes  et  ann  i-
rsaires  de  faiiiille, voire  faire  plaisir  a des  soldats isolés 

datis certaiiis posIes  de  Survei Ilajice. 
Pour  los niClomanes eXigeL.nts,  Radio -Lausanne a in.st.i-

tuC, voici trois  ans,  une autre emission, qui  se  donne le 

'.aR1e(li après-mt(li  a  quilizaine.  Eile  pei'nict de  faire  enteii-
(Ire des  enregistremeiits d'assez longue durCe ou d'une 
inpira1ion vraiinent troli au-dessus dc la  comprCheii-
situi  des au(IitcIlrs qui  ne  deiiiandeiit  a  la  musique qU'uiI 

instant  de (1 épavseinent  cl dc détente . . . Cette audition 
L'av(!i(eur J)TO/)OSC  ...>)  fait,  eile  aussi, l'ohjet  de  nom-

breuses deniandes qui viennent  au  studio  de  toutes  los  
arties du pays,  of,  ('P  (liii ost Ctonnant, si(écialvlIlelit do 

Siiisso aiétltani(jue. 

Eiitréc libre 

(_''est l'Cniisioii iiiusicaie lji 1 I;t 11'e  par  excellence:  Uii 
excellent orcliostre,  (los solistos  de,  renoni ou  des  fantai-
sistes, des commentateurs vifs et, dans Ic grand studio,  des  
coittaines  de  spectateurs-aU(I iteurs ciii Iniusiasies. ipp-
bus Ic succès  des  « Soirée  1, 0()  »‚ « Soirée  d  'avant -guerre  »‚ 

Soirée  1910»,  « Soirée  1925w; de  cellos qili furent con-
sa.crées aux chansons  (10 itialeloLs, aux « airs d'opCra eI. 
(I'(l)})érette »‚  avvc  l'() S H i\1"°' Ma 11S1.  Morel,  C  iot.-\Valso  r 
ei. Ic farucux tenor ital ion di Slefaiio  entre  autros, l'eii-
seinbie (lirigC I:«r  M.  haus  Haug,  fondé sur  des  textes 
de  lIseu111ti011  de  Pauline Carton.  La vogue sensat ioniielie 
des « Eu trees Lib yes »‚ régies par Ic service technique  du  
studio  et  Francis Hornier,  a  engage  Radio-Lausanne k ne  
Poin t  interronipro cette  Mission.  

Signalons,  en  An  dc cette cIirolIi(Iuo, Ia popularité  de  
I)ouze  en  chrur »‚  dinge par N. U  rfer, ainsi  quo Des  

MCnestrins, (lout los ensembles vocaux j)renhIouui souvent 
part. aux emissions niusicales  de  Had ic -I  ‚ausanne. 



l)i 	fiiiliIt' 	i_Ii 	Iii 	1\\(1I1111iII,i 	(iIIl)it 	(lI 	\()[t, 	lii () 

flJ)})fl lire estgerazioiie  111)11 l)i((l1 l"Iffermare tll(. iI(i  (10-

(liCi ii1cSi delIiiit.iiiio eser(/.io, ilul  1  al)rili'  1913  al  31  flU1FZ() 

1944,  la  guerra moII(liaIe  ha  aviito ii)ercu,ssioiii profonde 
sitlia vi ta  della Hail ii) di uiia rpiilddiia di  160 000  ;Liiiiim.  

A dir  il  vero, qualelie aceeiiiio  alle  restnzioiii inipost o  
l;tlI.i coif1agra.zioiie si  1  gill avlit() tiel ni  pp  )rt prece(Ient  i  

(osi, l'amio sc.orso, esaiiiiiiaiulo gil effetti del forzato iso1a 
ieii  to in  ciii  la  H S I  veiiiie sjoiita dai costruttori (hi  

I Europa  iiuova,  11011 si ? iiascosto  il  t.iiiinre ciw pii l;t 

guerra dura, pi certi pericoli si farino preseiiti  C  coiicret  i  
si  p0550110  avvertire chiaratnerite nei prorauiini diveiiut i  

autarcitici, non  per volontà nostra, i)ensI  per  necessità iii 
ei_se. \ia Roil cli (llnStkb riJ1)erctisiohi  i ehe  qui Si vuole 
itr1are. Chi  ha  il  compito cli scrivere Ia cronaca del tredi-
(151mb esercizio della iiost ra  Radio  devt rieordare  it  2.  
Iuglio,  per  rilevare  ehe  quella data segnO Ia fine seuza 
risurreziolle della  Pol  iI.iea rad jofoimica (lellEiar, auelmessa 
sepoltz ,  sotto le macerie (lelled ificio croliato cli schianto, 
;iiich'essa non riinpiaiita dagli italian  I ehe  ave.vaiio  p0511) 

altre,  pii  alte,  pit umane sperauze iiella  geniale  inveuzione 
di (iugiieltno Marconi. ie voci della Ii adil) cue, come caila 
it poe1a aproimo iiegi  i s  azi Ic loro  ali invisi hi Ii, ‚iwi haunt 
avuto potere alcinio (Ii avvicinare  i  uopo1i, uiia ii lmahlhl() 

ancora divisi. 
iNoit J)UO (Jlliil(li  nieravigliare die i  raj lilo n.j tra  1 E  ia  r 

e  Te  altre  st.aziouii fossero  1110111)  foninaii.  N 	fecero  (d(( - 

Zi()iI( 	qiielli coui la  R S I,  pur 1)1'('(l(.5tiILttt, ill C.h1iJ)0 (lii- 
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liirtl, alla  s(  Ftt.t;1 ((;Ilal,ui;iZiflhle (flil  h. la(li() ilaluuìe.  E  
lion inancarono  te buoiie raioiii. Lo stato fascista,  per  sw'  
natura, 11011  Si  è  mai  disinteressato della jiostra stazioiie,  
1'  unica (Ii lingua itaiiaiia die  fosse libera  e  neutrale. \ttnt-
versi)  i  isindacati (cute III esibreitare  till controllo  still'  aUi-
vita degli artisti italiani sc,rittiirati  all'  estero. attraverso ft' 
soeietà degli atitori cercè di appi icare le leggi razzia Ii.  

La RS I  noit s'adagiö  e  prese  k  sue misure. Nell' atm 
fera (ii quegli aululi (Afa. ilupresa dhffI(lle couuciliare  la vigih  
d  ifesa  delle lihere  ist  ituziouii svizzore con Ii iitperativo della 
coilcessiOlic federale : evitare tutlo ciè  ehe  ptuô compro-
niettere iC htione relazioi ii COIl gi  i alt  ri pt€'Si. ( uardando 
irid jet ro seml)ra  quasi  uii Ifl  i  racolo che non Si SI1O avuti 
Incident  i  tal  i da  procu  rare delle  noie al  i  iostro ( )ra  
1' 1  Ia  ha delle  trasmissioiii storicie appartiene  ah  pass:ito.  
Wavvenire  è  nelle maui di nit goveriuo  in  CUi sie:le .Uene-
detto Croce  ehe  - anehe questo sia hreverneuit.e ricordato, 
1)er(Ilê ci Iare Cone mi siniholo  C  una -  ha pro -
iillliCiatO  il.  5(1(1)  pnmo (.I1SCOI'SO radiofouiico 1)rll)l)rIO  alla 
iiostra  Radio  tie!  1936 ,  qitando aliri microfoiii erano niuti 
pe il gruide p4 111-400  le di una.  I  tal ia 1ilra. 

L'aCceIln() all:u  Radio  k1  ‚ irllu  paese richiatna  La par-
ticolare siluuazione degli eutti radiofoiuici  in  temji di gueria. 
arrivati  per gracli  ad  mia. sia  pure piovv isoria, ma assoltita-
uneli te ii uova legislazione c.he  in grau  P1te dell'  E  Ui'oia 
(l'oggi colpisce (Ii  divivti drac.oiiiaiui cÄiloro  ehe  ascoltano 
le  I  rasliussiolli iieiiiichie (persiiio  quelle  neutrali, pruden-
I  iSsinl( della sth.zioiic del MouilA (euueri ) :  il se[uieslm 
(tell' a)parec.elIio, la coiudaiitua alla prigiouie  e  all;i  polla di 
unorte. daiuuio Ia inisuira uiell' effi ( -aria al.tnliuita all.a  pro-
pagalu(la rail io  roll ira  e  dicuuio l':trr;uiuiuneuilo Coil  il  qui;ule si 
]otl.a anche sit qtiesta  fronte iuivisiliile. 14'orgaiuizzaziouie dcl 
sorvi,zio di rt.lioliffiisiouie  è  ill tliitI t;i ItuIiZi(I)uIe il"!i s(tIii 

eLli  I'  autouità ('se('ult iv;t (Ii liii() stat() hula. : l.( 	Silk' tuil(9iZk'  
11:1.1111<) 	t.io-ato uiell:t IIlio  11114)  struuiii.'uito fnruiiidahile. di 
l)ot('liza iuidiscutiliile.  14:1  legislazioute dei govnui  dinge e  
couulrolla  he  tra.smissiouii  per  sfnuittarle ai fiiii (lella nioholi-
taziolie  totale  della iiazwuie. puehlanat:t. ('Oil Citia estrerna  
('he I  hehligerauiti  11011 51  liunitiuiu iii questo campo alk  
in  isu ic di fut isive. ma  sap iiano  im  ti legate aitche rnezzi  offen  - 
sk- i.  con poco rispelto  (leite  COIiVellZiohli interiiazioiiali.  I  
r;nI!:lselt;lteii Iiint'i uzunesi  Ill s;u 11 1 1  I  



fLtt€ 	1z 1. 	hI1It.tL 	 J)t 	Jtz4e(11i 	1i1(''i 	il1l 	lil1i1, 

traiiiere disturiuio  in niodo sisteniatico Ic trastnissioii  I  
(k'Ila lt S I, oopreIKlo  la nostra onda (Ii rurnori  0  CauSa.n (() 
ititerferenze  ehe rendono peiiosa I' auilizioiie. Poco o nulla 
uno valsi i richiiami alle convenzioiii iiiternazionali ; COsI 

lie i servizi tecuici  dell' Aruministrazione federate,  da cui 
la trasrnittciito dcl  Monte Ueiiori dipende , liatino dovuto pre 
iare il pubblico (Ii  dar jrova di cornprension.e e di pazienza 
ii. fronte a una situazione  i rt.a di difficoltà, creatasi con 
1' avviciilarsi della guerra ai nostri coiifini. Certo i periti 
iwli trascurerauiio alcun mezzo per  1)(.)rvi rimedio :  
e siamo bene itiformati. audio  il cetitro di rontrollu 

doll'  I nioric IIIterTiaziolIalo di I tadiudi ffusioitc interporrh i 
tioi huoni iiffici.  SM  (leib) 'di j)assagio  ('he Ia sede cetitrale 

(ii ( iiievra si siorza di matt uiere, per qtiaiito 1)OSSibilC,  i  
ciiii tatli Ira ic (II verse  organimizioni si Ian iere.  e  ('lie  V  
Jiesca :tlnieno  in parte  è provato tial fatto che, nonostante 
la gue.rra  i suoi rappresenIaiiti Si ri Un ISCOIlO ogni anno, stil 
tiostro stiolo, conic inquesti giorni. GeiltrO d€Ihi CI'Od(' 

lossa Internaziotiale. (inevra & pure c.eiilro di uiia I'itioiie 
nid iofonica  die, oltre Ic frontiere geog rauche e pol i ti (ii  e.  
-ci dedict a tin' opera altamente costruttiva. 

Nella relazione presentaLt l'auno ScONO at)I)iajflo kitiieit-
I aho ii rnaiicato apporto degli artisli iI.aliani, che prima dcl! 
iiierra contribuirono  ad arricehire i nostri programnn ,  it  
teuer  ViVO ii senso delle propoi'zioIIi, a spronare, a scuotere 
e1)loro ehe ne avessero hisogno. (Jra multi italiani hanno 
t'ercato rifugio nel nostro paese,  e Ira di csi vi souto 
macsIn, rnusicisti, can tanti, scrittori di eh iara lama. Pur-
I roppo le Lassative disposiziouii delle autorità ne vietano Ia 
(1)Uaboraziol!e alla  Radio dl1, Srjzzera Italiauia e agli altri 
si tudi naziona li,  e anclie ha tiostra dounauda cli fare Ulia 

speciale trasmissione per i profughi non ha potuto essero 
accolta. (osi 1' isolamento forzato continua, Ia fresca yeti-
tata deli' ernulazione manca. le finestre riutialigono clii  Ilse. 
Fe sarac inesche ai)l)assate  e, (101)0  quasi  ('ill ([tiC anni di 
gtierra, di servizio imljtare, ii lavoro in  ('011(1  iziouli tuti' al  ho 
ehe normali mi.naccia (Ii (1  ivciitare grigia mojiotoma. ( )ltn 

nItardc'  il conflitto  ha fatto rimpatriare Un I1U1T1QI'() note-
ole di art isti cite in  alt.1-i tempi DOn avrehbero mai col Ia-

horato ai prograrumi degli studi couifederati :  da nol  111111a  
(ii simile  è accadtito, Je frozitiere souio diventitte utitir aglie  
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(ih(-1 	lll11JIlI(tlLl)il1, 	ii 	vi;tgiJ 	ttti;t\i-', 	1i 	l)illi!L 	(l(ll 
Alpi si  è fatto piü Iuitgo c 1)11:1  rostoso. La nostia Hadio 
vive come la nostra economia nazionaic di cjô che  10 scarso 
stiolo produce. Coti una differenza esseriziale iró: mentre 
ii razionamciito dci viveri  ha posio dei um iii alle esigelize 
(lcl ('orisunlatore, Ic trasmissiommi dclla flaJio soiio state  pro-
lumigate ancora. Forse ii puhblico lion ha seinpre im' idea 
esatta di ciö che una radiostazione,  pur l)i(ola come 
hi Ilostra, ingliiotta n:eI Corso cli clotlii mesi, al iiineiiti 
megi io valut.erehl)e degli sforzi  ehe  st compinimo  e delle 
di ffirottà d' ogni sorta  die  si debbono vincere. Hasti consimle-
rare ((ileste  poche cure in  Lili anno  80110  stati tiasiiiessi 
2057  inanoscrilti, senza coutare Ic trasmissioni parlate ehe 
richiedono una preparazione parlicolare e maggiore, ([Uali 

Ic sintesi, le cronache tim attualitä. Ic fantasie rad ioioiiiehe. 
Nel 1941  il numero dci manoscritti trasmessi era di  1405. 
ned 1942 di 1711. CiO si riferisee, occorre sottolinearlo, 
soltanlo ai mnatioscritti trasniessi:  il nuniero di c1uelli esa-
'mii natj, ma non accettati,  è almeiio doppio. Alt ro escmpio: 
lit [111 anno 80110  sLate date pifi di (eii10 coninwdn' in tre 
at Li. oltre a un discreto nimiero di aft i unici e di hrevi 
('0I 11 1Il4diO scritte appositamente  per  il iiiei'ofoiio. Non Si 

viml fare nim paragone osscrvaimclo  ehe pochi teat ri lianno 
mmmi earidliomle cosI FiCCO  e impeguativo. Uo rultrielie fisse, 
poi, occupauo il mierofono ogili set tiniana  per  till  totale di 
move ore. QuesLo è  nit calcolo clic timtti jmossoiio fare. luc1ii 
si rendono routo iitvece di ciô c,he ricliiede la  l)tPi'_Zi0 tme 
dem programmi e pochi sammo ehe quasi tutto  il  materiale 
itiusicale per  il coro, Ic trasmissioni parlate, Ia radioscuola  e 
huona parte dci lavori per  il teatro, deve esere copiato  da 
nostri impiegati; spesso  il, testo  è riveduto o tradolto. E per 
finire vog!iaino fare  il hilaucio di un mese di attività, quello 
dcl marzo scorso  in elli sono stati trasmessi: 19 concerti 
orchestrali di buona rnusica.  28 di musica da cainei'a  d  di 
assoli, 17 coneerti corali, 18 altri vocali, 62 esecuzioni lril-
laut i e da ballo di forrnazioni vane. 8 coricerti haiclistici, 
130 prograiliun di discimi, 11 commed ie, 6  Fa(l ioci'oiia.ciie, 
8 sintesi e fantasie, 37 ruhriche fisse, 29 confereiize, 
10 trasmissioiii coinniemnorative e musico-letterarie. Tutto 

(Itlesto, Si i'iieLe,  in  till  solo niese. 
Qualche volta persino  la  gellte  4leUa  Radio trova un 

giormmale ehe renda loro giustizia per gli sforzi instancahili 

63 



e  iiotevoli iiic esst  ( 0 l11i)i0II0, a11fl491() (il1 latO jIIaIIt itativo.  
in  lilt art icolo recei  i  temente  a p  parso stil « ('orriere del 
Ticino » aliliiaiuo lett() Ic segueiiti c.oiisiderazioiii assai 
giistose :  <<Se  c' è  mai stata fat ica improba, iui pare davvero 
questa dci iriusicisti della  Radio,  dci niaestri  e  dci loro 
collalioratori. llicrclte, scelta  e  studio di partiture  e  di 
Shari iti, prove  0  aurora prove: sudore dci niaestri  per  iii-
londere calorc  e  ciii usiasmo negli  esecutmi  Ira (plattro paret  i 
mute e  sortie.  E  rli.i sa  mal so  qti;ticiiiio ascoltcrt  al.  mu-
meuto (kit' (?secilZiulle at wierofolu)? Nessuna cr0, iiessuita 
rispondeiiza avvert ihite dat di itiori». flagione  per  cul l'arti -
rot  ista voi'rehlic tt1L rd;trsi dal critii'are Ic trasrriissioii  i  
fu'tcc.he ,  sci;tlhe  e  ta,lvolta aiiiioiate  e  piCi aurora  dal  condan-
narle, perc.hi egi  I  pen.sa  all'  opposto cull siinpatia  e  seiis 
(Ij ronipassioiie  a  (tlei 1fla(st ri ( iuiistj  rhe  41QVOIIO « fau' 
(l(2I.1t rriusict )>  i Ogni  m-a dol  iiorii, iitkiiiata (lot utietrira-
llt('itte at ininuto  

114)11  SiLIT1() ('((SI 	itiihitlit'iiti (Ia  siql1mitin ,  (' Ott Situ- 

I ja  le CSCCUZiOIII fiacche, seinlilal ci troviatno  d'  accord) 
tel COlfl pati rio :  e  Vorreiniiio di I.e seiiipliceineiitc  die  quatidu  

ha da  forn ire  2200 mv  d i  irogramina  all' a  iiiio, no.0  
sein pro  Si riesre  a I (9 ei'  iou ta iii dat  ui  ic ro fin  to  rerti prod ot Ii 
(Ii massa  Otte S011t)  all'  °PP°«t  (Ii oglul  cleazioll-v iiidividtiale. 
\iu.  \r'(\  (llll(i)i() t'hit, Si ulevt' iiastiit'ttet'e Iroppo.  0  diO  11(1)11.  

(ert() till  1)1110.  Lii i a (IdIle ('atisO (I 6  I)1)f)h1thlt'  (tiC favoris-
(oho  ii  fatale  processo uii iuiduistriatizzaziouie  Va  si(urameiute 
ii((E'('tI.t itoh' ituti iffeu'euuzi 54)inhini. (hOI grahi(Io })lihllIiCt)  e 

Z1li(' he ulehla. sialilint [)eI' l)IOLl'allillui 	I'tII i()k)lliCi  1)111' 
di  nah  iriut iluite vainie. (»lesta  lint  i  ffeieitza 	si.aI;t i'ilevatn. 
I'liihi() 	ía 	tht.I 	iioriiaie 	F()11111i(l() : 	«La 	Oiiti1it'llO »‚ 	iii 	tin  

a  rti(I()l() I'iJ)i'O(14.)tt() da,  « iiI)Oiu ia111la ». Vi Si  tegge testual-
111011k?:  «  E'  sorpreuitieuite ((line  tank) a.  staunpa iituotittiait  
s\'  izzera qualik)  ho  iiostre i'iviste letteraric  e  iiitisical  i  twit 
tioti irliiiuo  ;1i  prograunini  delle  tl'e  staziouit iiazioitali  1'  aLten-
ziutiuc  chic  lneril:ult). liia sala  (ha  coticerto riii.nisce nit 
pubblivo di  .U() o milk  persolie  P  stuhito  La  criti ('a consacra  
ah 1'  aVVtliimouit{) tlei luitghi  il  i'tit'ohi . ( Ii ascoltatori della  
I ad  io somniat  in, a dir  poco.  a  mezzo iii ii bliP  P 11011 Si dedi - 
r:tiiO t0f'()  chic  alcumuie riglie  di tallL() iii tanto. » 

Louutano  da  1101  il iropsito di giuistilicare con no quell )  
tie  11(9  j(to!';ii11t1ui tltlla  R 1 11011  SOd(lisfil,  0 1(i(lOS511'fl 

ti ii Lu 	olt:L : ma si  è  vohttt() acceitutare  a  (jimicho (ifl'a 



die  permeta aili uoinini  Holt  adklottrillati di fare utii 
riflessiorii attoriio a! non facile prolilerna dci programmi 
radiofonici. E  gih ehe sialno siill' argoineiito, affrontiaino 
la doina.nda:  I dirigenti della iiostra Hadio credono die alb 
Studio di Lugano tutto vaila per  il meglio ? 

Potreinmo ripoIi(1CrO  die  chi si  C occupato davvicino 
delle  cose della iiostra  Radio o ha almeno sentito o letto i 
raplx)rti an.nuali ehe si pr' utano all' a.ssernblea dcã soci 
in  seguito Si pubblicano stil « Radioprogramma »‚ puC testi-
inoniare che i hilanci morali della H S I non Si SOIlO liliui 

fermati agli aspett.i hrillarth e posit.ivi, ma hanno osservalo 
ancho Ic ombre. Potreinnin rinunciare ad aggiungere dcl-
i' altro. Preferiamo rispondere invece riassumetido alcuii 
dichiarazioni falte da un menibro autorevole della Cornniis-
sione Prograrnini  Nivlont.eGeiieri in irna delle ultime sedute. 
Eccole: «La C PM non nt jene ehe Ja perfezione possa 
essere raggiwita ne (Jalta I)irezioue de lla  Radio ne da! 
Ticino e da! Grigioni Italiano, dati i  mezzi forniti dali' am-
hiente in cui viviamo. Non ci iliucliamo di avere dci giornali 
ehe possano coinpetere con quelli della capitale federaJe: 
nel. nostro piccolo facciamo del nostro meglio. Non  C il caso 
di fare i gradassi e  neniniew di sopravalutare Ic nost.re 
forze. AI)l)iamo modestia  e in.teI!igenza sufficienti per giu-
dicaro ciO ehe C possihile  C  ciO c.he  11011  lo C. 11 giudizio 
della C P M sulla Radio è ehe  la (tireziOfle  e t utti gli organi 
fanno CiC che uinauamente C possi bile. Ricoi losciamo  per 
eseinpio  ehe la mancan.za di eoniercnzieni striuiieri C mi 
passo indietro. So pren4iamo i progranimi a into a uno 
troviamo naturalmente cosie cite non vaitno troppo beite, 
tna ciö C giustificatio din niezzi  a nostra disposizione. Sc 
aila Radio  Si danno qualelie volta trasrnissioiii nfl 1)0' al 
disotto di quello  die  si desidererebbe,si deve osservare cue 
eon gli elementi di cui (lisponiamo in casa nostra non Si 

ossono evit.are errori e manchevolezze. Aitche  il direttore 
IiOII Si iliudo certo che Si sia raggiunta  la penfezioiie, 
ehe d' altronde non esiste in nessuna  Radio dell' univorso 
ln(lildO . . . )> Questo  il  Ire1'(-,  della Commissione Programmi. 

ii migbioranienlo  sensible C stato ottenuto nel noveinbre 
SdOFsk) con  la (listillzione di due gruppi di programmi netta-
riiento separati: quello riereativo  e quelbo di interesse Cu!-

turabe. Tale distinzione, tuttora mantenuta, C spinta a l puiilo  
da ca ratterizzare i due  goiieri C)li segiiali Ii pausa diffe - 
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rent  i 11 p R)g ramma  I (I(  )  pp  io liii iario  è  state accol  to  favor-

volinelite dalla «  N  nova (azzetta. iii  Zunge  »‚ the gli dedi-
cava un art icolo  it  quale (hi udeva pressappoco cosi : « L'as-
('oltatol'e della Svizzcra tek!sca, cite di solito sa assai poco 
delia stazione di i\loiite Celicri, seguith con grande interesse 

(itlesto  P155°  coraggioso, ('lie ajirirà nUOVi msperati orizzoiit  I 
alle  trasinissiotti ra(liofoiiiche ».  Da  no i la  novità suscitu 

scarsi cornineti  Ei: I' a  tteiizione era rivoita  ad  utia poI111 iea 

rad iofonica. 
Nunierose  50110  state Ic iniziative della  U  SI  per  avva-

torare  la  colialtorazione di elementi niiovi,  per  iniziarli  a i  
loro compiti ,  per  inteusificare, soprattiitto,  it  contrittuto dci 
giovani.  11  conipito dcl collaltoratore  è  impegnativo  e  non 
facile.  e se ad  uno  st tu!  io Si riuhprovera troppa severitä iid 
(let irate ma ncce.ssario J)roresso di selezione,  chi pretende 
di cniticare  11011  (limentichi,  se  vuol essere giusto, che senza 
roilahoratori di valore non si giunge  alle  trasmissioni deco -
rose.  ie qua!  i. a  parere degli uornimii di mestiere, costitimis -
('0110  Ia ruigliote  e  pii nohile (lifesa tlegli iiitercssi  spiritual i 
e  dcl prestigu) di tiii paese  ehe  Ulm  rathostazione poss;.i 
fare. Auclie duraiite  1'  amino trascorso  it  progressivo milio-
marnento dci programini  è  stato  la  preoccupazione pii viva  
c  costante (Ic i  it  i  rigenti che hauno fatto  Pro  pria  la  fliasSiflia 
(Ii «Jaques Daicroze : « Chi ama  it  popolo  e  cerca di  pro -
rurargti Un piacere, si sforzi anclie di istruirlo  e  di edit-
('arne  it  gusto.  E  quando ii piilihlic.o sbagtiasse, gli spiegli  i  
(ii iaramnento  it PE'lè  tIe t  siio errore. »  Uesperlenza  ha  
(tirnostrato elK'  kt prima  cosa  è  assai iiieIl() liffitili' dclii  

.\lto scope cli  atimentare it  iiumero iii let.tumi 	Ii'ttmiii 
Ii  in  igliorarmu' i.e Iiiaiitt.  la U S I ha  rivul  to  umi put)!:)! icu 

iiIVitr() alla rI1al.oraziomme  e ha  orgaitizzato nit corso  ehe  
rarcolse tUt  11 untere  rilevaute (Ii iscritti, ()lt.re  conto:  ma  La  

della Veer  ne  (limimi?) suhito utta (imi(ltma.IItiIia alla 
fine do! (Norso,  501(1 ('ilIqile furotio  i  1)l('s.ceIti,  e  aucora comm 
parcccluie niserVe.  A i  ('oticorsi della  na)!  iorchest i'a  c'6  sta t t 
itotevole (liffi('oltà di trovare dci inuicisti di jrimno ondine 
(o ill cc'rti (aSi  11011 Si iimseiitO alcitu  candidato  SVIZZerO  per 
m-clipare it  1iosto  va  cajite.  (i 5 i  p  tiO ilornanil are iii proposit() 

l)(1(1i 	i  giovamil 1lOStmi ('OlitiliIltliO  ad  ingrossare  1'  ('sereit() 
(tel P111115ti, inriiti'e 	i (I  isimitrressamio totalilleIlt(' clegii sti'im- 
iiieiiti 	L 111t()  slImIall 	IIIlti tiittt' ii 	Or(li4'tmt 	SViZZ'i( 	iIt 
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('lI!1(ii1  i  sti'aitiri. 	\I1'  ilhlilt) S(t'S)) S0114 )  state (ouIr1se 
dilittaitti  39  audizioiii jj : si & trattato perO iii JiLloiha 

parte ti  i  giovani cue alla Radio vogiioiio fare  il  canzo-
net tista.  111  cornpk\sso flOfl SOtlO maucal  i I  collahoratori 
nuov  i.  uirho  so la  ricerca risulta faticosa aSS;Li. tii risuitatu 
eccezionale Si  6 avuto iii gevinaio con  30 nuovi cleineiiti.  La  
niedia inensile Si agira altonio alla decina.  

.\I  iglioratia sensihiiemente, specie dal  lato I  inguistico.  Lt 
ruhrica « Voci dc! (rigioni Italiaito »‚ della quale  Ja  (oIii 

rnissioiie Prograinini Si era OcCtiJ)ata in  seguito  ad  ‚iii ap-
polio fatto alla ladio perchè svolgesse tin' azioiw  a  salva-
guardia della italianilà  (10110  valli grigioni italiaiie.  I  risulla I  

soddisiaceitti sono st.ati ottenuti con  I'  ajuto di redattori cit 
(onsigliallo  i  collahoratori  e ne  siielliscono  i  testi. [tia pr-
posta teiideva  all'  ahoiizioiie itira  C  semplice delta rub rn:i  
ehe  - si affermava - non corrispoude  ad  alcuna :iiesitt. 
Invece  Ja  maggoraiiza si pronunciè  i"  il  SUO  niant-eninw-it(l.  
p.ercliè  la  ruhrica sodiisfa ii bisogiio del grigioliesi di avei 
una loro crotiaca locale,  ehe  corrisponde  a  quetlo  ehe  «  ('a-a  
nostra ))  è per  il Ticino. Occorre perô dist.iuguere nettanwitte 
tra  to  trasmissioni  ehe  rispecchiaiio una mn tal it it locale  
quelle  che haiuio uu valore cult  orale o  artistico.  Va da s 
ehe  ciö  ehe  la  R S I.  ía  per  ha  cultura  è  necessariametih 
vahido  per  il (rigioiii come  per  il  Ti(ii10, poicliè jiessmi 
vorrà aminettere una 	italiattitit » gr1Lioh1cse  ehe  si cliff)- 
reozi  da  qitella ticinese  La Radio  del  Monte  Ceiwri ' 
della Svizzera itai jalta tutt.' iuutora. dcl Ticitio  e  del ( rigioiii  
o  di tut.ti gil svizzeri, anche di quelli di altri c:iiiluiih ,  i -lie 

parluio  ha  lingua italiana.  
Prima  cli chiudere (juesta parte  e  di  I  ssare alku i:i si«u 

dci programnu perlati  e  musicali, redatta dai snugoli servizi, 
comuuuicluiaino agli a.tnanti delta statist ica  il IIuln)r() doi 
iuostri ahl)ouIati alla fine dell' esercizio esi raggi uiuugutic la 
cifra di 23063, coil mi aumento di  1647  ahhonati ci ilil  10  

iiui :tulnieuuto iii  1939 aJliiiiali n411' :uiiuio  p IPI' dicht). 

11  j)I)'/l/!() 

\on 	.i  ilive 	thiSiI( 	( ) )1 	Lt 	1()ht1 	it'iiiit 	hi  
-111"I ij uua.Ie Si  è  gui acceii flak) iiel  I' in  tu'o(l uziolie 	1) 1 , ; ,  -  

a  uiui i.(istauitt, !ivello  cultunth , 	1'  ark 
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trasmissioiii hamio utta rno(lesEa fuuzione informativa. pra-
tica  .0  lion  & (letto  die  s.iano tra Je meno utili  0  ascoltate. 
aiicIie  O 11011 51  starà a cotisiderarle in quest.a relazione. 
Nella quale ci preme di nwt tore I' accent() auzit utto sii 
lilailto  it nostro nhicrofon()  ha t  raSflRSS0  in (lifesa  041  esal-

tazione (lella  cmlhira it.aliana  die  oggi è c.erto  it Coinpito 
pii nohile ed urgeute the la  H  S I  st  possa propOrre.  (101)0 
Ja di fesa spintuale del nost.ro paese. Tale cnrnpito.  colife's'-sia-
molo pure, era enornie: e se ci diffonderemo a esalTunare 
collie l'ahhianio tisolto, lion è die per st.abilirc Un iiiveiitario 
J)rovvISOri()  C t  tiichevole, sulla scorta dcl quale Si potth 
far mogito ,  e di piü. doiiiani. 

Metteremo  in risalto,  p'  cominciare, certe trasmissioni 
Ii Inusida itahana COfl ('()lliiileflti 1)arlati, o rievocazioni, di 
città d' Italia, come Roma e Torino : o Ic comnw rnorazioni 
di Monteverdi, Palestriiia, Torquato Tasso,  e di altri grandi 
italiani. In questa direzione sta pure im ciclo (Ii « Hacconti 
jtaliaiij »  C. in parte, Ja setlinianale Rassegna letteraria e 
artistica, diretta (lal Prof. flianc.oni. 

Quando ancor  I' offesa aerea portava  la guerra sul cielo 
di cittk  a iioi vicine, con «  Addio alla Scala)) ahbiarno salu-
tato nOEL senza Conimoziofle it celehre edificio che vide nas-
cere tanti c.apolavori rnusic.ali,  e the att.ende tra le rovine 
Ja resurrezione. Pareccliie conversazioni sono state dedicate 
a prohiemi quali Ja Croce Rossa e 1' aiuto all' Italia,  Ja 
Jiiigua italiana  in Svizzera, e via diecrido. Ma ora die  presto 
j))ssiamo dedicarci, senza terna di fraintesi,  all' affermazione 
della iiostra cultura , mettererno ogni hiiona volontà net  
luigliorare seinpre pii'i F.Mu:izi(me (Ii liii prural1iiiia taiito 
irnportante.  

S i  501)0  coiitiiitiati  pure,  I  tirli di t.r 	d0!IVOFSilZR1li sue- 
( . .j\re su terni di interesse artistico  e di attualitk, con i 
qiiali la Radio s' è preoccupata di offrire in certo qual 
1110(10  utrn specchio di civiltà, di tradizione, di studio d1 
inomento ehe attraversia.mo. Queste con ferenze invernali 
silO state affidate a collahoratori autorevoli  0  Si Sono 
alerte con un ciclo stil «Teatro lirico» dcl Maestro Piero 
Coppola. E come in uii disc.orso Ira uoinini  it tenia passa  da 
argornenti artistici a frementi, vivissimi mteressi di attua-
lith. si  è avuto in seguito  it ciclo « Dopoguerra sociaje» 
(loll' Ofl. Canevascini. Poi la conversazione  ha toccato d 
IIUOVO lo spazio delI'arte: stavolta I' arte miliore. intitiia, 



lutta n&stra d oll « Case tiriiwsi Ili'llt quali Piero Bianc4jni  
ha  voii'o seoj)rire amoo.aniente  I'  aniina, cioè  it seitso futi-
zionale, esletico  c  poelico. Dopo que.sti  die  r)otevaIo anche 
essere discorsi  per  soli uomini,  Ines  Bolla  ha  parlato  delle  
« Donite ticiiiesi »‚ cerc.anclo, risaleiido iid pa.ssato  e dis-
eendendo  all'  epoca presento,  Je  coslanti cite formano  it  loro 
earattere. Le « Mi di (loiflafli » di  Walter  Dolluss hanno por-
tato  1'  ascoltatore con  it pensiero  a  lrcoIrerc  gli spazi 
celesti  ehe,  passata  Ja  guerra, dovranno diventare le future 
veloci vie di cornunicazione tra Ic genti. Francesco Chiesa, 
dalla pacata  e  operosa nmanitk (Id suo ritiro, ci  ha dato in  
tro coliversazioni alcuiii « I{icordi di scuola » nei quali  it 
pUi)bIicO riscopre it mondo coii  1'  occhio 4:Iel poeta, inatura-
tosi alla vita passando, come tutti hoi ,  dai banchi di scuola. 
Infine.  1'.111110  ehe  ci siamo pt'oposti di csa.mitiare terminava 
con  im  ciclo di Adriana ilarnelli sulla hiblioteca:  (Ja] die  
si vede c.he speso queste onversazioni toccano, .;enza 
avertie I'aria, argoineuiti di srott.ante  e  dolente attuahiCt 
porclt'  in esse  venne rievocata Ja bibliok,ea di Cassino, 
proprio qitando it nome deli' antichis.simo ()1ivent(J 'urn-
Iariva  neue  luttuose cronache dcl giorno. 

Seguendo Ic iiidicazioiii ilella cronaca di giutia,  c (0-

gliendo  a  vole suggestioni fornite dagli avveiiirneuil  i  ' pa-
recchie radiosinl esi Si SOItO avvicendate at nostro micro-
fono : ha,  Je  quali Si tlevouo mettere  Je  otto Conversazioni 
« Svezia  I'  oggi » di Fahio Jeglier, the  in  quel paese  ebbe  Ja  

entnra di andare come invialo speciale delia Itadiodi ifu.t-
sione Svizzoia; l'iuitcresse suscitalo  da  questo Viaggi() veutiva 
dal fa.tto  ehe Ja  Svi'zia si trova  in  twa situa.zione sotto molti 
aspelti analoga  a  qitel Ia della  5v  izzera.  A  cjuesta (roula(a 
si jioSsOno aggiungere , fra  i  (anti esempi,  Je  stnlesi « Ii 
V{)lga ».  (( La  guardia svizzera del Vaticano »‚  « ]A  Uattaglia »‚  
0, per  uscire  da, (etui  d  ' aU ualilk  in  seliso tropp() puirigenle, 
la, « eu-ata utiglierese »  o Ja  « Serala liorvegese » trasmessa. 
tiel ccii tenario di ( vieL'.  In  questo ciii  i ne cl'  idee, vorieinrno 
ntettore  it  dito  su qiuciJo rite,  so  non piaga,  è  preorrupa-
ziouto scottautto dcl itostro lavorar radiofonico :  la, ncessili 
d  creare  per  it niicroioiio. (The non è impresa  da  porn:  e  
no  è  testiniouiianza  I'  intensa rirerca clue tuonitnerto  la gucira  
ha  pottito ()Stfld0l;tte ill tutti i  paesi  ehe  credotto iii uno stih 
radiofoiijco. Tra  i  dinamjsmi itrtirolari (Jolla i;idio (cite 
per sna  natura  cieve  ritt  uuuiciare al dorurnento Visivu dci  
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fatti)  c' 	Ia 	ossiliililk,  in  cipenso, (11 1ilnitii (Ia paec- 

chic  forme  conveuziotiali  per  salire verso  il inondo  indes-

ceute  e  primaverile della fatita.sia.  14a  piira parola puö rap-

preseiit.art ta ii  t e (()se  l)asta saperla. dire Cost ale ii tie 

ra{liOfafltasie (Iaiitl() J)rova della cura cIte  Ja  II  S I ha  di 

orieut.are sempre 1)iü  it suo lavoro verso  I(  reali  posssibilith  
dell'  ist  rumento  ehe  serve  a  tliffouIerlo.  Se  dovessimo fare 

ora  il  1)111110 81  nisultati di questa preoccupaziouc, .Ci ye-

dremmo costrett  i ad a  ffida ret specialniente  alle I)  lu)l1e ititeit - 

zioni percliè  I  roppe preoccilpaziOlil ci hatino distolto With) 

svolgere un vero  e  proprio prograrmna (Ii nicerca radio -

Ion  ica. Dobbiamo chi.arauieiite aiiniiettere o'he ancora  molto 

PI'OdlIZiOtti vengono  diffuse  datle antenne dcl  Monte  Ceneri 

setiza aver avuto quella cite lx)trenmto chiainare  nun  « revi-

sione »  in  senso radiofonico ;  ne  vogliamo ,  a  me di giustifi-

eazione,  ripvt,ore it  n  urnero iuipressiouatite dci inanoserit.ti 
trasinessi. Valga  por iiLiitto it chiaro I)roposito  dci periti di 
(ledicarsi niaggionnetite al prohleiiia tiell' aliltO prossiuio  
per  oggi ci Ii  mit  iamo  a  riferi re su qualche progratuma ri us-

eLto sotto (1uesto r1,l)1)ort.o.  La  sintesi « Di fiera  in fiera » di 

l"eliee FiJi ppm  i, t  rasmessa iii occasione  delle  decitna fiera 

svizzera di  Lugano, no,  ha lud  icato qualeutia  delle  possil)ilità 
riservate aL microfono. Iii mi' ora  e  niezza di )rograJflma 

Ic dieci edizoiii dell et importante in;tti  I  festazione svizzera 

italiana  50110  rivissilte  Hei  (hHilfl1eiI Li sonori useiti dagli 

arc,hivi ileI ('ampo Marzio. Nd quad ro  delle  radiofatitasie 

iiiveriiali 1'ic4)r(lertm0  Ja  « Meteora »‚ IleVOCaziond delta vita 

prodigiosa di i\Iaupassaiit : « Mont.agiia »‚ piecola , viva  e  
ama ra ;itttologia degli uoniiiii  ehe  abitano  i  iiioiiti « Storii 

seittirneittale dcl lago 'd   Lugano  »‚ « (.)ttobrata »‚  e,  inline,  Je  
tro pu ntate,  (J  ista tiziate, cite hanno  dato  ut  t'  i(lea di (mcii 
stiperho , mostruoso capolavoro  ehe è  it «  Motiv  Dick))  0  

« flalevia hiatica » di Melville. 
Non poclui scrittori  t  icitiesi si sohio avvicendati al micro-

fono  in  Un ciclo di « 1htoiiti ticittesi » ; (? j)areccltie tra.s-
11US5[C)iil tnllsieo-lo!ttvrari( 1lit(:)lIate  alle  rirorrenze del  raten-
dario, « Pasqita »‚  I  tivento ».  o  Pioggia »  e  altre, haurto 

ruostrato conic it iiost.ro studio si sforzi di nietlere  in  valore 

nit genero non privo di J)alhos railtofottiro.  E in  ([uesto  Ca-

pitol.o rneritano  pure  attenzione Ic sedici c()nversaziout  sui  
,Tempi (Idi passato iiiiisicale ».  Je c<  Voci  ehe  rimangono » 
cho 	I 1 (f)t'(l1iit) 	ii 	t1tIt() 	tli 	ttii 	.ir;tiuili 	Ja. 	('Iii 	\«'f' 	III)!!  
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111()li, 	 lil1(l1lUSt 11(lla. MC1L SI)il.tlt 	(l.1  liiS(() 	('  1111  

4'ntatjvo (Ii trasinissione dal Circolo di Cultura di Luganu,  
P risma » : tentativo ciii venue riservata tanta cordiale 

aremilieiiza  da  invogliare  a  ripetere l'esperimeuto, tenendo 
(Otlt()  (leiht  st.rada  da  cornpiere  per  ottenere, anche  in  questa  
d  ireziolle. un' stile ra1iofoiiieo.  

In  terna (Ii rubriche ,  lion fareino celini speciali di  quelle  
fisse: l)areccl)ie tengono  it  mic.rofono  da  anni, si SOH colt-
quistato un loro puhhliro ; ma,  pur  avendole già fatto  ui  
1i0St0 iid rapporto (lell' aililO SCONO, (led  ich  jan14) aiicora 
qtialche pai'ola all'  iiidisctisso successo di  1) tihl)Iic0 di uua 
forlunala esperieliza del iiostro studio:  (< 11  mierofono ris-
porule )>‚ rubrica  die,  creata  per  soddisfare  la  curiosità degli 
ascoltatori,  è  ormai iii grado di offrire uiia setisata rispost.a  
all'  iiid iCaZFOflC di P10tuI1fli  die  iiileressano liii  1)0'  tutti Iii 
tin primo tempo. le douiarule giuligevano  quasi  escinsiva-
luCIlle thU centri :  Lugano,  13e1linzona ,  Locarno. In  seguit.o,  e 
a I  Izi  coil  iiii IXd ci'usreiido,  it  ill icrofo.tlo ViCI1C ill terpellat()  
am- he  da i  pin rem(I)i  i  ri1Iaggi  d  eI Ticino  e  del ( rigloili  im-

ai  10, o  clal  I a  Sv izzera ill terna. Ioiz  i  ata  (-on ri tmo  
i  n'egolare, quesla ru brica  s' è  fatta sett.irnanale  da  iiovenihre 
in, pOL  e ha  visto inolti  p1  icar.si  in  modo davvero notevole  
1' afflusso  delle  domaiidc :  ehe, da  uiia media merisile di 27,  
dopo novernlre SalirOlI()  a 125.  Le risposte, che aumen-
tarono iiella stessa J)roporzioIe, raggiungendo nell' inverno 
seorso  ha  med  ja  ineiisile di  106 , 50110  date  da  getite (lel 
tiiestiere,  da  periti : cue &eiichiamo nell'ordiiie  delle  richieste  
a  loro rivolte: Medico, avvocato ,  massaia, professore, inge-
giiere, filosofo, storico, modist.a  e  iiifiiie Curioso.  11  nuuwro 
delle  doniande testimonia la  lid ucia degli ascoltatori iielia  
I  ostra rubrica. Iii  totale  abbiamo ricevuto  800  domande, 
sticcesso  ehe  viene  a  conlermare  la  persuazione  ehe  alla  
11 ad  io sono aperte numerose possibi lità di  natura  pratica  
e  iiiforrnativa.  

Se  ci siamo diffusi  in  queste cifre.  è  perchè  la  natura  dii  
\l  icrofono risponde »  to  permette : ci inanca evidenteuieiite 

Un ('k)lItJ'olIo aitrettanto sicuro  per  quanto riguarcia Ic alto 
ru hriche,  1 4  quaiL hencii i  alirnenlale con impegno  e  P1sat  1'  
COIl criteri (Ii varietà  e  di ricreazione, lion godono certa-
nienfe (Ii altrettant.o favore. Aticlie qu  i  sara nostra cui;t  
(1(11  icarci al loi'o  in  igiioraiiieiilo ;  pur  sapeiido (Juanti l)el'icOIi  
V I  si:ttiO tIP! t.niit;ire IIII  14111:1  jnrio(1iean1IiIte (( fl  1IiCPIi(IO  
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« l)ericoIo» pensiamo al peggiore di  I nIh : quell4) (Ii aluioiare 
ci rendiamo  conto del fatto  ehe non t title Je not r ruhrir!i 
hanno dato i risultati sperati. 

	

* 	* 

Pas.saiido  a esarniliare Je trasmisioni dcl radiotkLt  r 
vol iamo attiiigere  at rapporto della nuova coiniuis.sioiic 
nominata iiell' estate del  1943 per sovraiiiteridere aila scelta 
delle  oonuiiedic.  Da questo rapporto si rileva che da l meso  
d' agosk. alla fine deli' esercizio, sono stati csaniinati 119 
lavori teatrali. Alcuni furono proposti (Jal inenthri della 
(orninissioiie stessa, altri inviati degli anton .  Ja maggior 
1)a1't( presentati da.gli inearic.at della regia. La Gomrnis.sioiie 
di lettura ha voluto adeguare  la sna srelta alla fujizione 
citittirale, educativa e ricreativa 'della lLnlio coinpito Itoh 

seinpre facile, poic.Iiè hi quautità dci lavori sottoposti alla 
lettura fu assai pii notevole della qua!ith. So  la Coimnis 
siono giustifica la sua « ragion  (l essere » cercatido di inante-
nero alle trasmissioni radjofouieIie teatrali tin livello e!evato. 
° per to meno  d ignitoso sotto ogii i rap porto, flOfl  d eve irô 
ridurne  it  iiumem,  ne  far  gi  ehe, per mancanza di nuova 
matenia. Si ripetano a sazietà i iavoni già trasmessi. 

La Commissione ha aviito  la iortwia (Ii trovare fra tali 
sefltZli una huona  via (Ii mezzo, ricca anche di visioni felici. 
II microlorto iion solo ha dato in prevaleuza novità o prime 
trasmissioni radiofoniche  (let iniglior tatro horghese ita-
liano,  da Praga a Giacosa a Lopez e Niccodemi, fino ai 
(tj)isaldi del teatro giallo (ad es. « Mary Dugan »di Veiller 
ma aecostö a t publilico opere quali  per esernpio « 11 giardino 
delle ciliegie » di (ecof, « Una storm d' amore » di Paul 

raidy,  «La hisbeticadomata» di Shakespeare, « Enrico IV;; 
(IL Pjranjciello,  «La Nave Tenacity ;; ii Vildrac,  <<I,(,   Nozzi 
(Ii sangue » di  Garcia Lorca,  <<H  Hiigiardo » di Goldoni, 

l'rinia di colaziomie » di '  Neil! . . . insomnia, gioielli (I' ogiti 
t(hIIpo, sduola e latitudine. Anclie ii teatro dialettale fit piii 
vulte  agli OhIOU1 itel programina nicreativo  in qilel lo cultu-
ra to si ebbe cu na di vaniare tenderize e sa pori. dal classico 
at  modern iss imo. 

Que.sto  it huiancio attivo. Veniamo ora anc.he  (111i  al 
pasivo. Dci 119 lavoni esamjnati, solo Ja initii circa poteva 
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\'( 1 1 1 1 	tUC4.111,  rot  CII(, C4)1I  I' 	di 	1 I1IVI (lieiIit di 
opere classiche,  il  nurnero dci lavori raccoinandati al registi  
è  stato di  68. F'orse ancor pii del puhhlico. Ia ('olTmnuissione 
si rende conto ehe Ia perfezione è troppo raranwnte di 
questo mondo ! Quiiidi non prctein.le di scegliere solo opere 
esenipl.ari sotto oglii riguardo: artistico, morale, rad iofunico. 
'I'utt.avia vi è mi livello al ditto del (j uale  la  Coimuissioiie 
non ritien lecib scendere. 

Purtroppo Ic nandievoJezze  in cainpo artistico lianiiu 
determinato i maggiori sc.arti. ()ra  il  soggettO eta Itanale  o 
volgare. ora  la  cost ruzioue non reggeva, ora  il  dialogo  mau-
cava di vita, di caratterc, di eIeanza, magari ;uiclre di 
sintassi c di grarmitatica. Ma cluaui(lo tra Ic manchevolezz 
app.arivaiio lainpi di taleuito ,  gerrni meritevoli di SVillIl) Im,  

gli  autori  \'I1!IIi) tltlittiiiviit :trtiti  e iuitti'a.gi:iti a 
ri  l  reseiitars  I  

I)'altra. j:iit_ 	Si 	51)110  esiliii 	l:ivnri 	alI(H 	jire'Vlt 
perchè hasati su effetti piii visivi c.hc auditivi,  e qtuiuidi  d,  
scarso rendimento radiofonico; oppure certe conitnedie, Ch4 

osano affroiitarc vil.tonosarnente Ic scene, ma iion ooi 
presentarsi al mic.rofono troppo aperto  a tutti. L' accessihi-
lila  della Radio a ogni ge ll ere, eta,  e  levat nra di puhblir 
ohbliga  la  Commissione -  Sc  non proprio all' an.steriti 
all' oculatezza. Perci Si  Sollt)  esciuse opere di induhhiu 
valore, non adatte a lla  Radio per ragioni inorali, o religios, 
o anche di semplice decenza. 

Ttitt.avia,  ne l  progranuna culturale,  i ceusori riteflZOui) 
(Ii 1)01er  larglieggiare, ammettendo opere  il  ciii livel!u ut is-
tico sovrasta  alle eventuali pecche di contenuto. 

La Commissione  lege  o vaglia ogni opera presiitata, 
at tenendosi alla massinia itnparzialilä  e, se appena possi - 
hue, cerca d' incoraggiare i giovani, di fare largo posto all;i 
produzione della Svizzera italiaiia. La divisione in pro-
grarnnii culturali  C  ricreativi PerfllCtte auii)iezza di scelta. 
senza venir meuio alle norme inaiieiiabili di decoro artisli(-4 
o morale. Se qualche volta,  date Ic necessarie  diverse bit  - 

ileuze, Je opinioni variano, I' arcordo viene sempre e ser -
uiarnente raggiunto e.samiiiando le ragiorti dcl pro e colitl( 
o non ammettendo alcun lavoro ciii uno dci mcml.)ri delhi 
Commissione sia assolutamonte contra rio. 

conipleniento di questo rapporbo cite niette  in 1  tiii 
itita dollr di ffioIIi 	i 	lLi 	I ;tI i, 	Li 	tii;ti;iiiZ;i 	ill 	liii  
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J(l)(rhiri()  adaLto s11ffiri(1ute!i1ente v;t.sto, ri('or1lial,Iu  I' at.ti-
v itt iiicoiaggiaute della canietata dei rad ioattori tirinesi , 
coniposta eSClllSiValilL9lLe (Ii (Iil('ttaiiti, (lie II.I interpretat() 
oglil ii1(S0 utia l.el1a connnedia (l'impegno il p1'orn(.tt1i1t( 
(l>(ri1neiito (Ii iiiia recita  a inetnoria, assunto (let pi.L ardui 

'rehe  a di fferenza di quanto av v jene s ulla scena la  sen - 
sihilità del microfoito  11011  arnnwtte I' ititervento ilel sugge-
ritore e infine gli spettacoli con hi celebre attrice ital lana 
llsa lerliiii che IiaIIIiO lasciato liii 11(10 rI(ordo iii tutt.i 
gli  appassiollati i1'lht  1i(1  i()(4)ii1lii!'liI.  

[1a 1flUiC(1 

ISa. 11a(iior(1(tra  ha ()iItiilLi;tt() a svolgere quell' ;ttti-
V  itit  (he  la  SLUt (tratleristica di tnassinio COII1IJIQSS()  illusi-
cale gli ilnl)oue, sott()  1' i1111)1'OIit8 vigorosa cite it Maestro 
Otmar Nussio. pruno  Maestro della R S I, coadiuvato da 
valid i. (01 lal)Oratori, ha  saputo inipritnerle. Si sono avuti 
vi)si  innumerevoli concerti  (I'  interesse culturale e a corn-
l)letare  il (JiladrO  IM  ('ontrihuito non poco  1' attiv ità CosCieii-
ziosa (l('l  Alaestro Le()1)ol(Io ('asella.  c 1' intervent.o sapietite, 
se pur  pici raro, di Walter  Lang. 

ffli event  i im 1u'd i rouo di invitare al podio delta Radio-
orchestra alcun I t ra i inigliori Maestri sv izzeri e d' altri 
pa&'si. 'Fitt tav Ia qua.lclie ospite ci fu : l.iero (.ppola, ad 
eseniplo , vak'iite  tu  rigeitte italiano pol (offredo Sajani, 
Walter Jesinghaiis,  En rhio I );tssetto e attn. Sempre a causa 
delle,  cir(nslaiize Ii()t(', hi li.tl i0ICh1(Stii, 	iiiilitt per dar(' 
(igiitt iiitisittt.  a niaiiifestaziuii aitisticle  u 	'alore. ha 
(ovilli 

 
 liiiiitarsi (lilest' ;Iiiti()  a  poche prot1iiziiu pultl1iche 

ruor(Iiamo l'esectiziune  originale do « l' Ilisluire tin Sohi;it » 
alla Panèra di Son'itgo :  il colicert() soleiiiie alIa Catted  rate 
(Ii  Lugano pro ('roce Rossa ;  I' esetilzu,iie di milsir;i frau- 

:1,  pro rIch niftigiali al (iuid lht'del tli  Lugano. 

iltiilii (let ik)stro ('Ott), (Iiie[l.() Wtl  1)1.  E(l\Vifl !.lirer, 
:41 » ispi rata at  ('0111  pito princi pate. ehe è  la  (1  iV titgazioiie 
d4'hlt junI i fuiiia tl:issjta itatitt,a. rappresentata (1:11 501111111 
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da  la!vst rina lilni till'  n  (rtt 	Ii M  ) levtil  i, 	io 	fun)  111 ,  ill  i- 
ZU)  (tel Barocco. 

lii inargine  a quesl.a iiIteizi))It). alizi, jnr (ttiiil(rU mi 

((naitro FICCO  e variato, Si ' C(i'i'Cat()  per  Ia  prima volta (II 
(oltivare I'opera del melodioso '700 italiano , sia miel camnpu 

su'ro Che  in quello profano  e  operistico. Questa ii irettivi 
& StahL svihippata  a  EflCZZO cii cieli, quali  il  « l)olre stil 
nuovo »‚ «  I  Lilirettisti del '700  italiano » (Catzahigi. Paritti, 
Varesco, Melastasin, ecc.).  

A cornpletaneiito di un programrna musicale  d'  irnpegno ,  
dohbiarrio memiziouare le trastitissioni  in ('olkgamellto Coo 

alf.rt Studi ('onfederati, consacrale all'« Opera religiosa iii 
Franz  Schubert  »‚ che  ha trovato 1anlii inliselis i  lit' l  mnunilo 
musicale  o critico. 

La (listjnziOue tra prograrnma ri(I'eativo  e  ('lilt um;i 1' h a  
cercato, anche mmci campo musicale, una distrilniziomie cue 
non facesse torto  a miessuno ; accauto  alle  eSeCUZ1I)l1i (Ii 
musica leggera su dischi Si  sono  avute esecuzioni di  haha-
hihi  dell' orchestrina fladiosa  e di  altre formazioni.  Espe-
rienze assai utilj Si SOflO raccolte ne l campo camp difficile della. 
mmulsica di genere di particolare effet.to  radiofonico, ma una 
5oluziorIe defmitiva anc-ora non  e  stata tm'ovata. Quanto alia 
musica  da  camera, si  è cercato di elevarne  il hivehlo  a 
mezzo dci mighiori complessi svizzeri e di ritrasniissioni 
dirette a noi riservate da l3asika,  da Losanna,  da  Zurig 
G  mcv ra  regalb agi  i  aseol tatori ie  st upende  esec UZiOI1  i dell a 
« Mémiestrandie )). Con programmi ottimi hamumo contrihuito  il 
Trio di Lugano. Walter Lang ehe  cure Perfette  ese('uziomli al 
pianoforte, Leopo!do Casella di cmii citeremo um coimcert 
(le(Ii('.ato  a.  (l)4))ilI 	I 	ii h < h \4J(1li 	Ii ( ' ( ) I - () 	I' arjiisttt 4tH la 
Rad iorchestra.  

N? 	(101)1)ialIi  I  nw~ m - o liii  comio )  a i out lt I 	niiu;uurIhIl  I 	iii- 

cisi ,  die  hamuio offerto al puitlilico UII repertorio di nba 
vastità e  di Un valore davvero e'eezionaii. A tal propositn 
un fatto inusitato nehia hreve storia della nostra Istituziouut 
si è verificato all' inizio della l)rirna\era scorsa : Ull amnui - 

ratore nascosto, ma appassionato della  11 S 1, il Dr. \ittoi'in 
('eretti , le  ha fatto dono, morendo, (lella SUtt ricca discoteca. 
costituita  da  preziose incisioni. 11 nostro Studio ha ('0111-

niemnorato con gratitudimie questo benvenuto tloimatore. citsI 
come pemisC a  mandar tin estremo s:ilmito a  due ('Omnp(sitUli  

s(-niljnrsi (uistavo  Doi ,et f ,  l:u(iIthlaulili)f.  
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Abhiaino cercat4j, )tiI11L (Ii  passa re  alla (OIICIUSjO1U',  tu  
mettere un cerio  01(1 jflO  nel fi urne di armonie uscite dai 
nostri inicrofoni.  Ad  ogni  1110(10 flOH saremmo  ne  giusti  ne  
e()mploti  SC 11011  cit.assimo  la parte considerevole sostenuta 
dalle formazioni nostrane  e  caratteristiclie: che con buoiia 
volonth  e  siiicero, (Jisinteressato amore, inurno sapulo met-
tere  nel gran concerto (lella nuiira trasil14'sa.  1'  ii eost i lt  ii - 
bit( ,  acceiito di casa nostra. 

Arrivati  a  questo punto ci slant) coll(:csse due ultitne 
citazioni.  La prima è  apparsa sul gioruale « Azione »  it cui 
critico musicale segue  da  parecclii aunt  la  nostra attività 
coti  Ulla  colTipetenza  eile Holt C  litai stat.a messa  in (I  uhhio. 
'ornmentaiido  1'  ultinio rapporto annuo egli scrive che , 

gtiardando l)arl  ituneiite  e  seliz.-t  inteneritneiiti cainpani-
listici, it repertorio antic.o  e  moderno, profano  e  chiesastico, 
classico  C  romaiitico di tiitti  i  puesi  ehe  la nost ra Radio  ha  
mobilitato, Si puè ben dire c.he OSSO COn fdnhla in pieno  i  
giuclizi autorevoli venuti anehe  d'  oltre (iottardo  e  sec.ondo  
i  quali quello delia \lonte ('encri  C  stato  it 1)ici ricco  e  it  
1)11:1  vario (Ii intisicite, di  a  tit.Ori, (Ii scriole  e  (Ii eJ)OCI.1e C011ie 
(ij nazioni. i\la aiiclie it  ncoiioscimento  di (llIla!lt()  Ja RSI  
ha  fattu  per elevaie Ia ciii  turn  musicale del  tu  Svizzei'a, 
ital tuna non mama. Nell '« Ec.o svizzero  »1  rivisia degli sviz -
zen  all'  estero,  to sL€'sso eiitico afferma : « F'u con  Ja  crea-
ziolte dello  Studio  di  Lugano della  R S I ehe.  gradatamenle, 
Veilne acquisita at Ticitio  e  at (. rigioni iialiaiio  I' alt  rezza-
tura idonea  a  svolgere uiia azione contiii uativa di  411v111ga-
Z0flC  ('U lt  urale (let Ia Inusica.  Al  lo  St  nit  U)  di  Lugano ,  alle  
sue eccellent  i  formazioni vocali  e  StrUillentali, spetta  in-
(lubbialnente di aver divulgato  in  tutta  la nostra regione it 
rnegiio, Si  pu6 dire, della let ti'rat tira iii lislialo passata  e 

presente di ogni paese.» 

Eppure  molto ancora rista da  fare.  La  lULdior(hcstra. 
corn'  C  ora coinposta, non  è  SCfflFd  in  grado di affroiitare 
celebni spaniti  ehe  esigono un numero elevato di esecu-
tori;  to case editrici straniere sono hloccate dalla guerra.. 
cosi  die 1'  arcbivio della II  S I  non viene convenienternente 
alimentato con  materiale  nuovo. Senza far torto ai musicisti 
del nostro paese, crediamo iii poter seretiamente rirnpian 
gere  I'  importante collaborazionc ehe potevanio attiugere 
oltre Iron tiera.  Ma  come gift ahhiarno rilevato,  Ja  mancariza  
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di rout aLt  i con  it  rnouido (ultUrale it.aliano Si fa scuuti re jut 
ogni c.anipo della nostra attività radio:foniea. 

Nella speranza di vedere porte aporie  lh  tiove oggi non 
vi sono  ehe frontiere fiaunnieggianti, e (lisposti ad apriro 
(t)rdialmentC e generosamente to iiostre; e cot proposit() (Ii 
iRsistere nel huono e di eliuninare nei limite dcl possiliile i 
(Ii fetti di cui noi per i primi ci rend ianio conto, è  COil Wi 

sincero augurio di pace ehe cluiudiamo quest.a rassegna 
sulla uiostra attività  in  tempo di gueu.ra.  
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V. KAPI'l'EL 

tiftuug  Pen sionskasse  dtr  SEG  

Ii 	•l;tiir' 	1 9:3  sc Iuf (lJ 	S( Im I , Izenst. I Io 	lU1I(lSl)IiI(l1 - 

gt1lsc1iaft due Fiirsorgeeinrichtung  in der  Absicht,  ihr 
si äuitl iges Personal, sowie dasjenige ihrer  migeschlossellell  
sl utg1icdgeslisrliafteui  gegen die wirtschaftlichen Folgen von 

II»r. IllVali(tität  und  Ablebell  zu  schützeui.  
Zu (lieseuul Zwecke  schloss die Schweizerische Hund - 

1 ugesellsrliaft mit der « \Viuiterthur » Lelx&ILsversicin 
ruti Lgsgesellscllaft iii Winterthur  einen Gruppenversiclw-
ruiigsvert rag ah, tier eine zeh njährige  Dauer vorsah. Eine 
(1er w ichtigsten  Resttlnhl1U1Ig(ui  stellte (lie (icr Schweizeri-
scheu Huuidspruclugesehlscluaft für die ganze Vertragsdaui 
eingeräu mte Tarifgaraiitie  dar. 

Nacht  Ablauf (let' \ertragsdauer  reichte die « Winterthur 
Lel eI usversicl ue run ugsgesel [schaft die K ü rid igung ein,  mciii 
sic gleichzeitig eine  Erhöhung tier  M iuuiuusaltarife bekannt 
gab, begründet durch die seit dein Jahre 1939 iii Kraft  ge-

setzten., Volti Eitigeitössischeut \ersicherungsauiit geuueluuuig-
teui lecliuuuiugsgruuudlageui für (rupuuversichierungeiu. 

I )ie 'l'n'i f1)lälul icit, die (I ic Sc1uveizerisclie Ruutlsprucli-
gt('lls('llafl viIui'euit1 dcii zchiii .Jdhll'(91 hieztlilte, (V11'('Ii  tue 
folgenden 

12  0io des aiIi'echueuuI)arejl ('uehaltes his und iuuit 3 0 ‚lahii'eui  
1-1 0110 » 	» 	 » 	von 31 his  3.5 Jahren  
15 /o 	» 	 » 	 >> 	Voll  36 his -tO •Jaiiuciu 

0 	 i1I)(i 	10 	JaIiit. 

l) to 	Jallual , 	lt)i 	lfl 	Z11 	11 4t,lltI 	!';iu - if- 

tiu - äiuuieui 	sLlI('uu, eile allgoinvino 	lrhI61uulog V011 	3 () o 	VIII.  
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Auch die für Neu- und  Nachversicherungen erfoideil  1(11(11  

Eiiiuialeinlagen  erfuhren eine  nicht  unwesentliche  Erhö- 
111111g.  

Eine aus  Persoiialkreisen  kommende  Initiativ(-  veran-
lasste die zuständigen  Organe  der Schweizerischen Hund -
spruchgeseilschaft.,  (las Studium für die  Schaffung eiiiei 
:iiilonoiuell Versicherungskasse  in Angriff zu nehmen. Die 
zwischen der  Vertragskündigung uil(l  dem  Iegiiin  des neuen  
Versicheruiigsjalins  zur  Verfügung  stehende  Zeitspanne  
genügte jedoch in keiner  \Veise,  uni diese weil läufigen  
Frag'nkolnjdexe dUr(hh)1üfeJi  zu können  uiid  so  sall sich 
die Schweizerische I  tuiidsjiruchgesellscliaft gezwuiigeji,  eine 
provisorische,  einjäli rige Verl ragsverläng4:rung iii it (tell  neuen 
Tarifen einzugehen. Im Laufe dieses Jahres prüfte  die Ver-
sichierungskominission  unter  Beiziqvon Experten die  lög-
lichkeit (Icr rüuiduiig ether  Selbstversicherung,  nachdem 
eine  in Versichertenkreisen  vorgenommene  Ahstiinmiiiig  
zugunsten einer solchen mit  üherwiegendem  Mehr ausfiel.  

Die  Untersuchungen  ergabeii ,  dass beim bestehenden 
Bestand von etwas mehr als 100  Versicherten  die Errich-
tung einer autonomen Kasse gewährleistet war. Im A uftrage 
des Zemitralvorstaudes  hat die  Versiclieruiigskomniissioii  
in  zahilrcicheii  Sitzungen und in engem Zusammenarbeit  
mit den V(-rsicheruuigsexpertcii  die  Pri nzipien (1er  neuen 
Versicherung aufgestellt.  

Man gah (1er  neuen Pensionskasse die Form eimior  St if-t
ung, (lie  im  il;Lmldelsregister  eingetragen  \VlI  nie  tind itimeti  

Sitz  in Zurich  erhielt 
I  )ie  Verwaltung tIeI l(flSi()i1SkiSs olihiel  dom St.iftiiiigs - 

rat,  dem sieboll  M  ilgi ied  i angehören,  \vovo.n  diel  i\1 i  tgliede  r  
voill Zemil ra Ivorstajid  der Schweizerischen  H 11i1dspruchi9e-
se1l5(tiaIl drei  Mitglieder vom Personal und ein \1  ilgi led  
von der  (enerald iiek lion PTT  bezeichnet werden. I )e r   Zen-
tralvoi-stand  der Schweizerischen  11111 Ids1)iiic.hgesehlschaft  
bezeichnet  (len  Präsidenten und wählt auf  Antrag  des  Stif-
lungsrates  den Sekretär,  (icr  an  dcii  Sitzungen mit berate 11 -
(1er Slimiime  teilnimmt. 

Eine besonders zu diesem Zweck ernannte  Retlaktiomis-

kommission  arbeitete (las  Versicherungsregienieuut  der  I  cui-
sioitskasse  aus, welches in den  drei Landesprachivm ge -
druckt und an  alle Versicherten verteilt  wer(leii  soll. 
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IIIL Gegensatz zu den bisherigen, abgestuften Tarif-
lränuielI sieht das neue Reglement eine für alle Versicherten 
einheitliche Prämie von 15 0/0 vor, wovon 6 010 zu Lasten 
des Arbeitnehmers und 9  O/o  zu Lasten des Arbeitgebers 
fallen. Audi stellen die Einrnaleinhueiu für Neu- und Nach-
versicherungen weniger grosse Belastungen dar als die 
bisherigen. 

Anlässlich der Prüfung der Frage der Selbstversiche-
iwig wurde die Möglichkeit erwogen, die maximale Alters-
rente von 60  OJo  zu erhöhen. Die Experten gaben jedoch den 
Rat )  aus versicherungstechuiischeit Gründen vorläufig da-
von abzusehen, liessen aber durchblicken, (Ia_ss (lese Frage 
in einem späteni Zeitpunkt wieder zur Sprache gebracht 
\ver(len könne. 

Die bisherige Gruppenversichierung sah eine fünfjährige 
Vorversicherung vor, die bei der autouionien Pensionskasse 
fallen gelassen wurde. Eine erhebliche Verbesserung erftihi-
ren in der autonomen Pensionskasse auch die Witwen- und 
\Vaiseuirenten. 

Für die  jifi  Zeitpunkt der Ablösung des Gruppenver-
sicherungsvertrages (31. Dezember 1943) vorhaiu.lenen Ver-
sicherten sind im Reglement besondere IJebe rgzuugsbestiin - 
mungen festgelegt worden, in der Absicht, den bisherigeiu 
Versicherten ihre wohlerworbenen Rechte so weit wie inög-
lich zu sichern. 

Der Zentralvorstand hat einstimmig beschlossen, den 
totalen Rückkaufswert aus der abgelösten Gruppenver-
sicherung, sowie den Bestand des Zentralen Versicherungs-
funds der Stiftung der Pensionskasse der Schweizerischen 
Rundspruchgesellschaft als 1)otationskapital zu überweisen. 

80 



VL NA1'IT1'I4 

Bet1riei)s1eeI lilting  

des Schweizerischen Rundspruchdietite 

fur  die Zeit  v011  1. April 1943 his 31. März 1944 

I. Verwaltung 

1. Mietzinsen, Beleuchtung, Heizung, 
Reinigung  ........  

2.  PT-  Gebühren  ......  
3. Personalversicherung  .  
4.  Vebrige  allgemeine  Verwaltungs-

spesen  

11. Personal  ......... 

III,  Programm 

1. Honorare und  Uebertragungs -
kosten .........  

2. Radio-Orchester  ......  
3. Autorengebühren ......  
.1.  Naehrichtendienst  
5. Entschädigung an die Schall-

platten  
6. Tonaufnahmen und -Wiedergaben 
7.  Kurzweilendienst....... 
. Uebrige Programiukosten  

	

I  rektiwi 	S  N 	St u,Ium 	Total  

Fr. 	Fr. 	 Fr. 

	

17490 	424586 	412076 

	

15775 	81093 	96868 

	

25669 	88973 	114612 

	

81 284 	250 309 	331 593 

125452 1096098 1221550 

115385 1373250 1488635  
- 	981088 	981088 

	

4.56601 	80080 	536 681 

	

116000 	 - 	116000 

138716  - 	138716 
3178 135972 	139150 

177 710  - 	177 710 
3 000 1.55 126 	158.126)  

IV.  AbMehreibungen  und  Dividenden 	12 213 	273 797 	26 010 

1318473 4910672 6259115 

Einnahmen-Ueberschuss ............. 90  85f' 

Konzessionsgebührenanteii  SR  per 1943/44  .......50000  



VII. KAPI'fIL 

Statistikii  

1. ilörerzalii 1923- 1943 

.Jahre 
II4reizi*1i1 

am .‚ . 	(Z. 

idIIIfli)tllt. 

	

In  °jo 	tII 

	

. 	 i. 1 

11 6 i'erzalil 

	

auf 100 	auf 100 .. 

	

Einwohner 	Familien,  ca.  

1923 980  -  0,02 	0,1 
1924 16 964  -  0,43 	1 1 7 
1925 33 532 97 1 1 0,86 	3,4 
1926 51194 52,6 1 7 30 	5 1 2 
1927 59066 15,4 1,49 	6,0 
1928 70183 18,8 1,76 	7,0 
1929  837.57  1,3  1 	2,08 	8,3 
1030  103,  08 23,9 2,56 	10,2 
1931 150021 44 7 5 3,68 	14,7 
1932 231397  541 2 5,64 	22 1 6 
1933 300 051 29 7 7 7,27 	29,1 
1934  3,56866  18 1 9 8 1 61 	34,4 
1935 418 499 17,2 10,06 	40,2 
1936 464 332 10,9 11,14 	44,6 
1937 504 132 8 1 6 12,07 	48,3 
1938 548 533 8 1 8 13,06 	52,2 
1939 593360 8,2 14 7 12 	56,5 
1940 634 248 6 1 9 14,96 	59,8 
1941 680 306 7,3 15,98 	63 1 9 
1942 729231 7,2 17 ,09 	68,4 
1943 779920 7,0 18 7 28 	73,1  
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VIII.  KAPITEL  

Verzeichnisse 

Schweizerischer Rundspruclitlicnst 

Konzessionsbehörde:  
Ei(lge1ssicl)es  Post- und  Iisenbahndparttiiieiit  

Aufsichtsbehörde:  
(;eneral&lii'ektion  der Post-, Telegraphen- und  I'elepinverwaltun  

Direktion des SR: Bern,  Neuengasse  30  
Tel.  2 59 55 
I  )irektor:  A. W.  Glogg 
( eneralsekretär :  Dr. Rudolf von k(-ding  
Kurzwellendienst :  Paul  Borsingei 
Koordination:  Hermann I .oder 
Rechnungswesen  : 

 
11 .ms  Halltner 

Technischer Dienst :  I )r.  \VilIv Littliv  

Studio Zürich: 	Brunnenhofstrasse  2()  
Tel. 26 17 20  
D irektor:  Dr.  Jakob J/  
Stellvertreter:  Hans Kinimigci- 

Studio Bern:  5:h wari torstrasse  23  
Tel.  5 4422 
Direktor : : Dr. Kurt.'chvnk'r  
Stellvertreter: 	\\criwr  I  )tihv  

Studio Basel:  Novarastrase  1  

Tel. 3 5340 
I  )irektor:  Dr. 	Erz,!! 	Votz 
Stellvertreter. 	\Verner 1Iati-,inann  

Studio Lausanne:  Maison  de la Radio, La  Salla,. 
Tel.  2 23 22 
Direktor:  Marcel Bezonçon  
Stellvertreter:  Jean-Pierre Mtroi  

Studio Genf: Boulevard Carl-Vogt ó  
Tel.  5 43 00  
Direktor:  Dr. Rend Dovaz  
Stellvertreter:  Roger Vuataz  

Studio Lugano:  Campo Marzio 
Tel.  2 10 15 
Direktor: F. A.  Vita/i 
Stellvertreter: Arne  Idu Bcrna«uni 



Schweizerische Rundspruch-Gesellschaft 

Zentralvorstand  
Zentralprãsldent: 

Dr.  Franz von Ernst, Direktor des Büros des 
Wcltnachrichtenvereins  Bern 

1nizep,iisiden l en:  

Dr.  Fritz Rothen,  Direktor der Radio, 
Schweiz AG Bern 

Char/es Gi/liiron,  Präsident der Société Ro- 
mande  de Radiodiffusion Lausanne 

Weitere Mitglieder: 

Pierre Aragno,  Sekretär des Verbandes der Han- 
dels , . Transport- und Lebensmittel-Arbeiter 
der Schweiz Neuenburg 

Prof. Dr.  Theodor Brogle,  Präsident der Radio- 
genossenschaft  Basel Basel 

Georges  Comis,  Inspektor bei der Generaldirek- 
tion PTT Bern 

Albert Feller,  Vizepräsident der Radiogenossen- 
schaft Bern Laupen 

AndrA 	Guinand.  Präsident 	der Societe 	des 
Emissions  Radio-Genève Genf 

Hermann G waiter,  Präsident der Radiogenos- 
senschaft in Zürich Zürich 

Paul  Lichtenhahn,  Direktor der Landwirtschaft- 
lichen Schule Neuhausen 

Dr.  Fritz Ma rbach,  Universitätsprofessor Bern 
Dr. h. c.  Aloys Muri,  Generaldirektor der PTT- 

Verwaltung Bern 
Marcel  Raymond, Universitätsprofessor Genf 
Dr. Max Ritter, Präsident der Ostschweize- 

rischen Radiogesellschaft St. Gallen 
Riccurdo Rossi, 	Vizepräsident 	der 	Società 

cooperativa  per la radiodiffusione nella Sviz- 
zera italiana  Lugano 

Ersatzmitglieder:  

Benjamin Droz, Fabrikinspektorat Lausanne 
Gottfried Gra her, a. Direktor des Offiziellen 

Verkehrsbüros Zürich 
Dr.  Otto Kaiser, Chemiker Basel 
Dr. Ing.  Ernst Metz/er,  Chef der Sektion Telegra- 

phie und Radio, Generaldirektion PU Bern 
Char/es Rosselet,  Nationalrat Genf 
Dr. Arnold Rot henberger,  Professor an der Kan- 

tonsschule Trogen 
Luigi  Rusca..  Ingenieur Bellinzona 
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I  rograin  in -Ioin  in  isionen  
Programm-Kommission  Beromünster !'rasident: 

A. TV. Glogg, Generaldirektor der SRG Bern 
Vizepräsident: 

Gottfried Grabe,-, a. Direktor des Offiziellen 
Verkehrsbüros Zürich 

Weitere Mitglieder: 
Robert 	F. Denzler, 	Musikalischer 	(')berlciter 

des Stadttheaters Zürich 
Dr.  Rob. C. Ganzoni,  Rechtsanwalt Celerina  
Jakob  Gysin,  a. Rektor der Mädchensekundar- 

schule Basel 
Dr.  Otto Kaiser, Chemiker Basel 
Max Kaufmann, Fürsprecher. Präsident der 

Bernischen  Musikgesellschaft Bern 
Dr.  Ernst L,zur, 	Leiter 	des 	Schweizerischen 

Heimatwerkes Zürich 
Dr.  Max Ritter, Gewerbeschuldirektor St. Gallen 
Frl.  Agnes von Segesser,  Schriftstellerin Luzern 

Ersa. tzmit4'/ieder. 
Dr. Fritz Ernst, Professor an der Höheren Töch - 

terschule  Zürich 
Albert Jenny, Musikdirektor Stan  s  
Dr.  Alfred  L/Szwhli- Ebner, Professor an der 

Kantonsschule Winterthur 

Programm-Kommission  Sottens Prä.  sident 
A. 1V.  Glogg,  Generaldirektor der S PG Bern 

Vizoprk s/dent:  
Alfred Pe/ligot,  Fabrikant Gent  

Weitere Mitglieder: 
Jean B/net,  Komponist Trélex  
Abbé Joseph  Bovet,  Komponist Freiburg 
Paul  Budry,  Leiter der Zweigstelle Lausanne 

der Schweizerischen Zentrale für Verkehrs- 
förderung  Lausanne 

Charles Fa//er,  Direktor des Konservatoriums La Chaux-i'-l'nls 
Jlaurice Mayor-do Rhain.  Pfarrer Merges  

Ersatzmitglieder: 
K H. Cr/sine!,  Redaktor l.ausanne 
Georges Haenni,  Musiklehrer Sitten 
henri  de Ziorler.  Universitätsprofessor Genf 



Programm - Kommission  Monte  Ceneri 

Pr/isidezit  
A. TV.  G/o.'g.  Generaldirektor der SRG Bern  

Vizepriisident: 

Prof. Francesco Chia  Schriftsteller Lugano 

Weitere Mitglieder: 

1?inaldo I3ortossa,  Schulinspektor  Roveredo 
Jiero Bianconi,  Seminarprofessor  Locarno  
Prof. FuIvio BoTh.  Regierungsrat  Lugano  
]fo.  Mario Vicari,  Chordirigent Lugano 

Ersatzmitglieder: 

Carlo Bonn  li:ii,  pensionierter Postverwalter  Roveredo 
Myriam cattaneo,  Lehrerin an der Mädchen - 

sekundarschule  Lugano  
Dr.  med.  dent. Fed. Piseh  Lugano 
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